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Studieneingangsbefragung der JLU

Befragung der Erstsemester der Justus-Liebig-Universitat durch die Zentrale Studienberatung
im Rahmen der Studieneinfiihrungswoche im Wintersemester 2013/14




Liebe Erstsemester,
Sie haben jetzt einige Tage mit anderen Studienanfanger/innen und lhren Mentor/innen verbracht.

Wir, die Zentrale Studienberatung, haben die Studieneinfliihrungswochen bzw.
Studieneinfihrungstage konzipiert, in Kooperation mit den Fachbereichen organisiert und die
Mentor/innen geschult. Nun interessiert uns Ihr Weg von den ersten Gedanken an ein Studium bis
zum Studienbeginn in GielRen, wie Sie die Einflihrungswoche erlebt haben und welche Anregungen
Sie uns geben mochten. Mit diesen Informationen hoffen wir, zukiinftige Studieninteressierte noch
besser bei der Studienwahl sowie beim Studienbeginn unterstiitzen zu kénnen.

Einen guten Start ins Studium und vielen Dank!

Zentrale Studienberatung Sevicestelle Lehrevaluation
Justus-Liebig-Universitat GieRRen Justus-Liebig-Universitat GieRen
Zentrale Studienberatung Servicestelle Lehrevaluation

Goethestr. 58, 35390 Giessen Ludwigstr. 23, 35390 Giessen

Tel.: 0641 99 16223 Tel.: 0641 99 12116 Sek.: 0641 99 12121

Email: zsb@uni-giessen.de Email: evaluation@admin.uni-giessen.de
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Studieneingangsbefragung der JLU
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Markieren Sie so:

Korrektur:

O 8 [J [ [ Bitte verwenden Sie einen Kugelschreiber oder nicht zu starken Filzstift. Dieser Fragebogen wird maschinell erfasst.

OmQd 8 [] Bitte beachten Sie im Interesse einer optimalen Datenerfassung die links gegebenen Hinweise beim Ausflllen.

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der
Studienfachwahl zu beschaftigen?

[ 2 Jahre vor

Erlangung der

Hochschulzugan-
gsberechtigung

[J Nach Erlangung

der

Hochschulzugan-
gsberechtigung

[ 1 Jahr vor
Erlangung der
Hochschulzugan-
gsberechtigung

[] Ein halbes Jahr
vor Erlangung der
Hochschulzugan-
gsberechtigung

Welche Informationskanéle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?

Eltern, Familie

Freunde, Bekannte

Lehrer/innen

Praktika

Agentur fir Arbeit (persénliches Beratungsgesprach)
Berufsinformationszentrum (BIZ)

Hochschulrankings

Blicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl
Informationstage / Vortrage an der Schule

Bildungs- / Studienmesse

Informationstage / Vortrdge an Hochschulen
Broschiren / Flyer der Hochschulen

Internetseiten der Hochschulen

Self-Assessments

Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi.de,
Studienwahl.de

Social Media (z.B. Facebook)

Internetforen

Studienberatung an den Hochschulen (persoénliches

Beratungsgespréch)
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon)

Studienberatung an den Hochschulen (per Mail)
Hotline der Hochschulen
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen

Studierende der Hochschulen

hilfreich
O
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nicht hilfreich

O
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nicht genutzt
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Informationssuche zur Studienwahl [Fortsetzung]

Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung O ja

ausreichend informiert? (Bitte nachste
Frage
Uberspringen)

[ nein

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Was bereitete lhnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen méglich.

[] Die nur schwer tGberschaubare Zahl der  [] Die nur schwer absehbare Entwicklung

Méglichkeiten auf dem Arbeitsmarkt

[] Die Schwierigkeit abzuschatzen, [] Die unbefriedigende Vorbereitung auf
welche Qualifikationen und die Ausbildungswahl in der Schule
Kompetenzen wichtig sein werden

[J Erwartungen von Verwandten und [] Etwas anderes
Freunden

Studienwahlentscheidung

[] Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche
Informationen einzuholen

[] Die Unklarheit liber meine Interessen

[ Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der
Studienwahlentscheidung

Fiir wie viele verschiedene Studienginge haben Sie []1-2 13-4 [ 5-6
sich in diesem Wintersemester deutschlandweit [17-8 [] mehrals 8

beworben?

An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie 1 1-2 13-4 [ 5-6
sich in diesem Wintersemester beworben? [] mehr als 6

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben?

Mehrfachnennungen méglich.

[ Interesse am Fach [ Angebotene Studienschwerpunkte

[] Spatere Verdienstmoglichkeiten [ Keine Zulassungsbeschréankung

[ Image des Studienfachs/Studiengangs [ Internationale Ausrichtung

[J Gute Berufsaussichten [J Vereinbarung von Familie und Studium

[] Verwandte oder Freunde sind im [] Méglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/
entsprechenden Berufsfeld tatig Praxis zu ibernehmen

[J Erwartungen von Verwandten und [] Etwas anderes
Freunden

Studienerwartungen

Inwieweit treffen folgende Aussagen auf Sie zu?

[] Berufswunsch

[] Dauer des Studiums

[ Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten

[ Vertiefung meiner bisherigen
Ausbildung

[] Persoénliche Empfehlungen nach einem
Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer,

die Agentur fir Arbeit oder eine
Studienberatung)

[ Ich bin in meinen Wunschstudiengang
nicht reingekommen

trifft zu trifft nicht zu
Ich glaube, dass ich mich fiir das richtige Studienfach/den richtigen O O O O O
Studiengang entschieden habe.
Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich, dass mein O O O O oO»
Studiengang gut zu meinen Interessen passen wird.
Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen Fahigkeiten passen O O O O O
wird.
Ich habe eine klare Vorstellung darlber, was sich im Studium im O O O O O
Vergleich zur Schule &ndern wird.
Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche Anforderungen im O O O O oO»
Studium auf mich zukommen werden.
Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium erfolgreich bewaltigen O O O O O
werde.
F1308UOP2PLOVO 17.09.2013, Seite 2/4
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Studienort Giefsen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieBen bewogen?

Mehrfachnennungen méglich.

[l N&he zu Eltern / Partner
[] Meine/n Studiengang /
Studiengangskombi gibt es nur hier

[J Informationsveranstaltungen an der Uni
Gielden

[] Online-Lehr- und Lernangebote der Uni
GielRen (E-Learning-Angebot)

[] Telefonische Erstinformation durch Uni
Gielden

[J Hochschulranking
[ Attraktivitat der Stadt GieRen

[ Abschneiden der Uni GieRen in der
Exzellenzinitiative

[J Kontakte der Uni GieRen zur Wirtschaft

[ Ich studiere einen
zulassungsbeschrankten Studiengang
und habe an meiner
Wunschhochschule keinen
Studienplatz bekommen.

Informationen zum Studienbeginn

[] N&he zu meinen Wohnort / Arbeitsort
[ Keine Studiengebiihren

[J Messen zum Thema Ausbildung,
Studium und Beruf

[J Broschiren / Informationsmaterial der
Uni Giel3en

[ Agentur fiir Arbeit /
Berufsinformationszentrum (BIZ)

[] Besondere Schwerpunkte an der Uni
Gielten

[] Gute Studienberatung / Betreuung an
der Uni Gielen

[ Internationale Ausrichtung der Uni
GieRen

[J Gute Angebote fiir Studierende mit
Kind

[ Ich studiere einen Studiengang / -fach
mit einer Eignungspriifung /
Sprachvoraussetzungen und habe
diese hier bestanden, an meiner
Wunschhochschule jedoch nicht.

Wozu hétten Sie sich vor Studienbeginn in GieBen mehr Informationen gewiinscht?

Mehrfachnennungen madglich.

[ Ich fuhlte mich genug informiert

[] Berufsmdglichkeiten nach dem
Studium

] Online-Lehr- und Lernangebote (E-
Learning)

[J Studieren mit Kind

[] Die Stadt GieRen
[] Studentenleben

Wie informiert haben Sie sich vor der

Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?
Wie informiert fuihlen Sie sich jetzt nach der StEW?

lhre Gesamtbeurteilung der StEW:

[ Studieninhalte
[J Auslandsstudium

[ Weiterbildung im Studium
(Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-
Kurse etc.)

[J Studieren mit Beruf

[] Wohnen in Gieen
[ Tipps von Studierenden

sehr gut
informiert

sehr gut
informiert

sehr gut

O O O

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?

Mehrfachnennungen maéglich.

[ Zentrale Studienberatung

[] Online-Lehr- und Lernangebote (E-
Learning)

[ StudySkills Kurs (zum
wissenschaftlichen Arbeiten oder zum
kompetenten mindlichen
Kommunizieren etc.)

[ berufliche Orientierungsangebote/
Career Centre

[ Studienfachberatung
[ Schreibkurs

[] AuRerfachliche Kompetenz Kurse
(Grundlagen BWL,
Moderationstechniken etc.)

[J Freunde studieren hier

[] Vortrag der Uni Gie3en an meiner
Schule

[ Internetseiten der Uni GieRen

[] Anzeigen der Uni Giefen in
Zeitschriften / Zeitungen

] Berufsplaner / Karrierebiicher /
Studienfiihrer

[] Positives tiber den Studiengang an der
Uni GielRen gehort

[] Positive Bewertung in den Medien
] Praxisbezug des Studiums

[J Gute Angebote fiir Studierende mit
Behinderung und chronischer
Erkrankung

[ Falls sich die Moglichkeit ergibt, habe
ich vor, den Studienort zu wechseln.

[] Studienorganisation
[ Studienfinanzierung

[] Weitere Angebote der Uni
(Hochschulsport, Unichor etc.)

[] Studieren mit Behinderung und
chronischer Erkrankung

[] Semesterticket

O O O O sehrschlecht
informiert

0 O O @O sehrschlecht
informiert

O 0O oo 0O

sehr schlecht

[] Studierenden-Hotline Call Justus
[] Sprachkurs

[J Auslandssemester
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Allgemeines Feedback

Hier ist Platz fiir allgemeine Anmerkungen und ein Feedback zur Studieneinfiihrungswoche:

Personenbezogene Informationen

Alter

[J <18 Jahre [J 18- 19 Jahre [ 20 - 21 Jahre
[ 22 - 25 Jahre [ 26 - 29 Jahre [ > 29 Jahre
Geschlecht

] méannlich [] weiblich

Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
[J Aligemeine Hochschulreife [J Fachhochschulreife [] eine andere

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

] in Deutschland = Bitte geben Sie die Ortskennung des KFZ-Kennzeichen an: [ in einem anderen Land

Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen mdéglich.

[ gleich mit diesem Studium begonnen [J zunachst ein anderes Studium [ ein anderes Studium abgeschlossen
begonnen
[ ein Berufspraktikum absolviert [ eine berufliche Ausbildung begonnen [ eine berufliche Ausbildung
abgeschlossen
[ eine Berufstatigkeit ausgedibt [J Wehrdienst / Zivildienst oder [] Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt)

Bundesfreiwilligendienst abgeleistet

Vielen Dank fiir lhre Riickmeldung!

Zusatzliche Einverstandniserklarung zur Zusammenfiihrung unterschiedlicher Daten aus weiteren Befragungen
(weitere Informationen zum Code flr Panelstudien finden Sie auf der rechten Seite)

Um Ihre Angaben aus unterschiedlichen Befragungen und Erhebungen anonym zusammenfihren zu kénnen, ist bei jeder Befragung
oder Erhebung die Angabe lhres individuellen Codes notwendig. Wenn Sie in der aktuellen Befragung den Code angeben, dann bitten
wir Sie um lhr Einversténdnis die Daten aus der aktuellen Befragung mit evtl. bereits vorhandenen Befragungsdaten tber den Code
verknlpfen zu dirfen.

Die Angabe des Codes ist ebenso wie die Teilnahme an dieser Befragung freiwillig. Sie kobnnen an dieser Befragung auch teilnehmen
ohne den Code anzugeben, daraus entstehen Ihnen personlich keinerlei Nachteile. Diese Einverstéandniserklarung kdnnen Sie jederzeit
auf der Homepage der JLU oder bei der Servicestelle Lehrevaluation widerrufen, lhr individueller Code wird dann aus dem Datensatz
geléscht.

Ich bin damit einverstanden, dass liber meinen Code [ ja [ nein
verschiedene Befragungs- und Erhebungsdaten
verkniipft werden.

Wenn Sie mit der beschriebenen Verwendung lhrer Daten einverstanden sind, dann geben Sie hier bitte Ihren Code an:
(weitere Informationen zum Code fur Panelstudien finden Sie auf der rechten Seite)

1 2 3 4 5 6 7 8

Erster und letzter Buchstabe  Erster und letzter Buchstabe  Erster und letzter Buchstabe  Tag des Geburtsdatums lhrer
des Vornamens lhrer Mutter  des Vornamens lhres Vaters  lhres Vornamens Mutter
(z.B. ANNE = AE) (z.B. THORSTEN = TN) (z.B. MICHAEL = ML) (z.B. 17. Juli 1965 = 17)

Falls Sie einzelne Angaben nicht machen kénnen, dann tragen Sie bitte 99 ein.
F1308U0P4PLOVO 17.09.2013, Seite 4/4
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Informationen zum Code fiir Panelstudien
Liebe Studierende,

um die Qualitdt des Beratungs- und Studienangebotes langfristig weiter zu verbessern, fiihrt die
Justus-Liebig-Universitat GieRen (JLU) regelmaRig verschiedene zentrale und auch dezentrale
Befragungen und Erhebungen (z.B.  Studieneingangsbefragung im Rahmen der
Studieneinfihrungswoche, Studierendenbefragung der JLU in jedem Wintersemester) durch. Die
daraus gewonnenen Befragungs- und Erhebungsdaten werden anonym und unter Einhaltung der
Datenschutzbestimmungen ausgewertet und in aggregierter Form (z.B. auf Ebene von Studiengangen
oder Fachbereichen) in Berichten zusammengefasst. Diese Berichte dienen dann als Grundlage um
z.B. Beratungsangebote oder Studiengdnge weiter zu entwickeln und zu verbessern. Der Nutzen und
auch die Qualitat der Daten lassen sich deutlich steigern, wenn die Daten aus unterschiedlichen
Erhebungszeitpunkten auf individueller Ebene zusammengefiihrt werden kénnen. Dadurch lassen
sich z.B. Fragen nach dem Zusammenhang von Studienmotivation, Zufriedenheit und Studienerfolg
klaren.

Zu diesem Zweck bitten wir alle Studierenden, einen 8-stelligen Code zu generieren, Uber den die
Zusammenfihrung der Daten jeweils eines/einer Studierenden anonymisiert (ber verschiedene
Erhebungszeitpunkte erfolgen kann. Nach diesem Code werden Sie im Laufe lhres Studiums im
Rahmen von Befragungen und Erhebungen immer wieder gefragt werden. Damit Sie sich den Code
nicht merken missen, sondern ihn immer wieder leicht herleiten kénnen, besteht dieser aus jeweils
dem ersten und letzten Buchstaben des Vornamens lhrer Mutter, lhres Vaters, lhres eigenen
Vornamens und dem Tag des Geburtsdatums lhrer Mutter.

Hier ein Beispiel:

Vorname Mutter: ANNE Vorname Vater: THORSTEN Ihr Vorname: MICHAEL
Geburtsdatum Mutter: 17. Juli 1965.

1 2 3 4 5 6 7 8
/ i -— / A/ p
AlE | N M| L [| 7
Erster und letzter Buchstabe  Erster und letzter Buchstabe  Erster und letzter Buchstabe  Tag des Geburtsdatums lhrer
des Vornamens lhrer Mutter ~ des Vornamens lhres Vaters  lhres Vornamens Mutter
(z.B. ANNE = AE) (z.B. THORSTEN = TN) (z.B. MICHAEL = ML) (z.B.17. Juli 1965 = 17)

Falls Sie einzelne Angaben nicht machen kénnen, dann tragen Sie bitte 99 ein.

Die Angabe des Codes ist ebenso wie die Teilnahme an samtlichen Befragungen und Erhebungen
freiwillig. Sie kdnnen an samtlichen Befragungen auch teilnehmen ohne den Code anzugeben, daraus
entstehen lhnen personlich keinerlei Nachteile. Wenn Sie den Code angeben, werden Sie explizit um
eine Einverstandniserklarung zur Zusammenfihrung lhrer anonymisierten individuellen Daten
gebeten werden (bei Papierumfragen und Onlinebefragungen durch setzen eines Hakchens). Diese
Einverstandniserklarung kénnen Sie jederzeit auf der Homepage der JLU oder bei der Servicestelle
Lehrevaluation widerrufen, lhr individueller Code wird dann aus dem Datensatz geldscht.

Sevicestelle Lehrevaluation Informationen zum Code fiir Panelstudien

Justus-Liebig-Universitat GieRen www.uni-giessen.de/cms/code
Servicestelle Lehrevaluation

Ludwigstr. 23, 35390 Giessen

Tel.: 0641 99 12116 Sek.: 0641 99 12121
Email: evaluation@admin.uni-giessen.de
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Leseanleitung Auswertungsbericht

Die Auswertungsberichte sind immer folgendermaRen aufgebaut:

e Kopfzeile

e Berichtskopf

e Globalwerte (falls vorhanden)

e Auswertungsteil der geschlossenen Fragen (mit Zwischenliberschriften der einzelnen Fragenbl&cke)
o Legende
o Auswertungen der einzelnen geschlossenen Fragen (nach Reihenfolge im Fragebogen)

e Auswertungsteil der offenen Fragen (falls vorhanden)

Kopfzeile [ e

Berichtskopf s
TeipidhRie Stoff Vet gut !
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Auswertungsteil .

der geschlossenen

Fragen DX GULAEOEC Frpr SUCLRIL RS [E1Le (i CiR
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Auswertungsteil

der offenen Fragen

Legende thoes W lauk

- HOoe \M\ durcin cus
Fragenblock | _— » MaNs Onon cossse”

= xuoos  wnNeeSalcy
Auswertungen
einzelner Fragen o e sl o o o “

SV/an

Auf jeder Berichtsseite sind in der Kopfzeile die Befragung, ggf. der Befragungszeitpunkt (Semester) und die
Aggregationsebene des Berichtes (Gesamt-, Studiengangs- Veranstaltungsbericht) angegeben.

In dem Berichtskopf finden Sie den Titel der Befragung, den Befragungszeitpunkt (Semester) und
Informationen zu der Anzahl der Teilnehmer, der Anzahl der ausgewerteten Fragebdgen und der Riicklauf- bzw.
der Beteiligungsquote.

Der Kopf des Gesamtberichtes enthdlt die maximale Anzahl der potentiellen Teilnehmer der
Studieneinfliihrungswoche (alle Studierenden im 1. Fachsemester, die mit diesem Studium einen ersten
berufsqualifizierenden Abschluss anstreben; Quelle: Statistik der Studierenden der JLU) bzw. der
Studieneinfiihrungstage (alle Studierenden im 1. Fachsemester, die mit diesem Studium einen Masterabschluss
anstreben; Quelle: Statistik der Studierenden der JLU) sowie die Anzahl der erfassten Fragebdgen und die
daraus resultierende Beteiligungsquote.

Der Kopf der Studiengangsberichte enthdlt die Teilnehmerzahl der Erstsemesterstudierenden am Tag der
Datenerhebung in den entsprechenden Mentorengruppen der Studieneinfilhrungswoche bzw. den
Studieneinflihrungstagen (nach Angabe durch die Mentoren), die Anzahl der erfassten Fragebdgen und die
daraus resultierende Ricklaufquote. Wenn die Angaben der Mentoren zur Teilnehmerzahl fehlten, dann
wurden die Teilnehmerzahlen aus der Statistik der Studierenden der JLU (ibernommen. Darliber hinaus ist im
Kopf der Studiengangsberichte der entsprechende Studiengang bzw. das Studiengangscluster benannt. Wenn
die Angaben der Mentoren zum Studienbereich (Studiengang bzw. Studiengangscluster) fehlten, dann wurden
diese Fragebbgen im Bericht dem Cluster ,,_Studieneinfiihrungswoche sonstige” zugeordnet.

Nach dem Berichtskopf folgt der Auswertungsteil der geschlossenen Fragen, der folgende Fragetypen und
Darstellungsformen beinhalten kann:



Ergebnisdarstellung der Single Choice Frage (Einfachauswahlfrage)

Bei diesem Fragetyp ist genau nur ein Kreuz (nur die Wahl einer Antwortalternative) zuldssig, falls bei diesem
Fragentyp von dem Befragten mehrere Kreuze gesetzt werden (mehrere Antwortalternativen gewéahlt werden),
wird diese Frage nicht ausgewertet. Korrekturen (komplettes schwarzen des Kastchens) werden allerdings sehr
zuverldssig erkannt und bei der Auswertung beriicksichtigt.

Fragetext und ggf. relative Haufigkeiten der Nennungen
Fragennummer der Antwortalternativen (Summe: 100%)
ggf. absolute Haufigkeiten

" Was ist Ihr Geschlecht?

mannich [ ] 26.8% n=t4
mogliche L] — naw
Antwortalternativen keine Angabe [| 13%

Balkendiagramm der Nennungen
der Antwortalternativen

Anzahl der Befragten,
die auf diese Frage
geantwortet haben

Ergebnisdarstellung der Multiple Choice Frage (Mehrfachauswahlfrage)

Bei diesem Fragetyp sind mehrere Kreuze (die Wahl mehrerer Antworten) zuldssig, diese Maoglichkeit sollte
nach dem Fragetext durch den Zusatz "(Mehrfachnennungen sind méglich)" immer kenntlich gemacht sein.
Korrekturen (komplettes schwérzen des Kastchens) werden sehr zuverlassig erkannt und bei der Auswertung
nicht bericksichtigt.

Fragetext und ggf.

Fragennummer . ae
9 relative Haufigkeiten der Nennungen
der Antworten (Summe: >100%)
5 Wie sind Sie auf uns aufmerksam geworden? (Mehfachnennungen maglich) ggf absolute Hauf|gke|ten
ntemet () 56.3% =C
Kolegen () 438%
- Studierende (] 18.8%
moaliche Antworten I/ zeischenen ) . Anzah| der Befragten‘
Famsahon () e die auf diese Frage
e o geantwortet haben

(mindestens ein Kreuz)

Balkendiagramm der Nennungen
der Antworten



Ergebnisdarstellung der Skala Fragen (Itembatterien)

Mit diesem Fragetyp werden Fragen dargestellt, deren Antworten auf einer Skala angegeben werden kénnen
(z.B. Zustimmungsskalen (trifft nicht zu - trifft voll zu), Notenskalen (sehr gut (1) - mangelhaft (5))). Bei diesem
Fragetyp ist genau nur ein Kreuz (nur die Wahl eines Skalenpunktes) zuldssig, falls bei diesem Fragentyp von
dem Befragten mehrere Kreuze gesetzt werden (mehrere Skalenpunkte gewahlt werden), wird diese Frage
nicht ausgewertet. Korrekturen (komplettes schwarzen des Kastchens) werden allerdings sehr zuverlassig
erkannt und bei der Auswertung beruicksichtigt.

Manchmal wird bei diesem Fragetyp auch mit einer Glbergeordneten Frage gearbeitet, dann befinden sich links
neben den Antwortskalen keine Fragen, sondern Aussagen oder sogar nur Schlagworter oder Stichpunkte.

Die Anzahl der Skalenpunkte im Antwortformat kann variieren, giangigerweise wird mit funf plus/minus zwei
Skalenpunkten gearbeitet. Optional kann bei diesem Fragentyp auch eine zuséatzliche Enthaltungsoption
aktiviert werden, die dann typischerweise mit "trifft auf mich nicht zu", "nicht sinnvoll beantwortbar", "nicht
genutzt" oder "unbekannt" beschriftet wird. Diese "aktive Enthaltung" (hier setzt der Befragte aktiv ein Kreuz)
wird dann ebenfalls bei der Auswertung angegeben. Diese "aktive Enthaltung" ist von der "passiven
Enthaltung" (hier verhalt sich der Befragte passiv und setzt kein Kreuz in das Antwortformat) zu unterscheiden.

41% 11.5% 196% 43.2% 216%
—

™ Der/Die Dozent/in nutzt die zur Verfiigung

I trift n=143
stehende Zeit fiir das Wesentliche. nicht 2u

trifft
volizu mw=3.7
md=4

E=2

Fragetext, Aussage
oder Item
gff. Nummerierung

Graphische Darstellung der Haufigkeitsverteilung
der Ergebnisse mit Skala, Skalenpunkten,
Skalenendpunkten, Balkendiagramm, relativen oder
ggf. absoluten Haufigkeiten. AuBerdem sind die
Standardabweichung, der arithmetische Mittelwert
und der Median graphisch dargestellit.

Kennwerte: Anzahl der Befragten, die
auf diese Frage geantwortet haben (ggf.
ohne aktive Enthaltungen), das
arithmetische Mittel, der Median, die
Standardabweichung und ggf. die
Anzahl der aktiven Enthaltungen

Detaildarstellung der Ergebnisdarstellung der Skala Fragen (Itembatterien)

relative Haufigkeiten Anzahl der Befragten,
bezogen auf n ggf. - . .
A die auf diese Frage im
absolute Haufigkeiten
/ Skalenendpunkt Rahmen der Skala
Skal dpunkt eantwortet haben
41% 115% 196% 432% 216% / St g
trifit I 'l 1 nifit

; I | n=148 arithmetisches Mittel
nicht zu \'\ voll zu m‘gj?/| "Durchschnitt"

s=1.1 .
£ \‘ Median E=2 \l Median
1 2 3 4

arithmetisches Mittel Standardabweichung
Balkendiagram der "Durchschnitt" .
Haufigkeitsverteilung Anzahl der aktiven
Standardabweichung Enthaltungen

Skalenpunkte




Spezielle Hinweise zur Ergebnisdarstellung der Frage "Welche Informationskandle/-
angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?"

Bei dieser Skala Frage (ltembatterie) wurde eine 5-stufige Skala (hilfreich (1) - nicht hilfreich (5)) mit
en "Wie viel Prozent der
Studienanfanger nutzen ein bestimmtes Informationsangebot?" ist folgende Rechnung durchzufiihren:

Enthaltungsoption (nicht genutzt) verwendet. Um die Frage beantworten zu kénn

Nutzeranteil =n / (n + E.).
Beispielrechnung fur das unten dargestellte Item: 2384 / (2384 + 1091) = 0,69. Also
nutzten Eltern oder Familienmitglieder als Informationsquelle zur Studienwahl.

Die Prozentangaben in der Haufigkeitsverteilung beziehen sich nur auf die Befragten, die eine Angabe

innerhalb der 5-stufige Skala (hilfreich (1) - nicht hilfreich (5)) gemacht haben (n).

69% der Studienanfanger

Welche Informationskanale/-angebote zur Studienwahl/Onentierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?

Eltern, Familie hilfreich

184% 294% 302% 141% &%

184% 294% 302% 141% 8%
hilfreich I l y 1 nicht hilfreich

Mindestfallzahl fiir die Auswertung

Berichte werden nur erstellt, wenn mindestens funf ausgefiillte Fragebogen vorliegen. AuBerdem gilt fiir alle

nicht hifreich =Z0

md=3
5=12
E=1091

n=2384

mw=2_6

md=3

=12

E.=1091

Fragtypen, dass Ergebnisse nur dargestellt werden wenn auf Fragenebene mindestens funf Fille vorliegen.

Fir folgende Studiengdnge wurde die Mindestfallzahl von finf ausgefiillten Fragebdgen unterschritten:

FBO3 Bachelor Musikwissenschaft

FBO4 Bachelor Kulturen der Antike

FBO4 Master Geschichts- und Kulturwissenschaften
FBO5 Master Angewandte Theaterwissenschaften
FBO5 Master Choreografie und Performance

FBO5 Master MFKW & NFF

FBO5 Master Sprache, Literatur, Kultur & Moderne Sprachen und Sprachwissenschaft
FBO8 Master Biologie

FBO8 Master Materialwissenschaften

FBO9 Master Agradkonomie und Betriebsmanagement
FBO9 Master Okotrophologie

Flir FBO6 Bachelor Psychologie ist die Fallzahl sehr gering (n=7), da die Mentoren systematisch keine Angaben
zum Studienbereich (Studiengang bzw. Studiengangscluster) gemacht haben. Das Cluster

,»_Studieneinfiihrungswoche sonstige” enthalt somit zum GroRteil Angaben der Erstse
Psychologie.

mester Bachelor
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Legende

Fragetext

Gesamtbericht Studieneingangsbefragung WS 13/14
Potentielle Teilnehmer = 5664 Erfasste Fragebdgen = 3610 Beteiligung = 64 %

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung

Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung

Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

16.8% n=3265

23.8%
24.7%

34.6%

Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich . 1 .

19,5% 27,5% 297% 154% 7,9%

hilfreich ' (] N
k ) i

1 2 3 4 5

20,4% 35,7% 30,2% 10,3% 3,5%
hilfreich ' = 1

1 2 3 4 5

13% 242% 251% 20,3% 17,4%
hilfreich ' 1

1 2 3 4 5

38,6% 248% 17,1% 10,8% 8,7%
hilfreich i [ i

1 2 3 4 5

92% 13,8% 162% 182% 42,6%

1 2 3 4 5

6,1% 14% 21,1% 271% 31,7%

96% 225% 32,7% 21,3% 13,9%
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. L . 165% 342% 31.9% 13,3% 4% -
Biicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich — 1T T nicht hilfreich ne24s3
v ' md=2"

1 2 3 4 5

. .. 17,8% 26,9% 26,9% 16,8% 11,7% -
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich — Ty - - nicht hilfrsich i)'y
' ' md=3"

1 2 3 4 5
. . 12,1% 259%  30%  18,6% 13,4% n=1153
Bildungs- / Studienmesse hilfreich X . nicht hilfreich mw=3

. . 2%  9,2% 4,6% =
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hifreich , T , nicht hilfreich n-1813
I ,

. 18,3% 351% 27.1% 14%  56% -
Broschuren / Flyer der Hochschulen hilfreich - 3 — T - nicht hilfreich [1‘1“1,32135
1

1 2 3 4 5

41,7% 35,6% 15,

2% 58% 1,7% n=3219

19,8% 28,7% 33,1% 10,1% 8,3% n=1352
Self-Assessments hilfreich ! I , nicht hilfreich mw=2,6

1 2 3 4 5
. N : . 24,5% 321% 269% 11,1% 55% .

Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfrelch ” T T nicht hilfreich 4
de, Studienwahl.de ’ '

1 2 3 4 5

93% 152% 27,8% 23,9% 23,8%

Social Media (z.B. Facebook) hilfreich \ i : nicht hilfreich

1 2 3 4 5

16,5% 26,7% 32% 154% 9.4% n=1373
Internetforen hilfreich \ i : nicht hilfreich mw=2,7
md=3

1 2 3 4 5

. T 37,6% 23,8% 16,
Studienberatung an den Hochschulen (persoénliches hilfreich - 1 ) nicht hilfreich w2 4

Beratungsgesprach) ' ' md=2
s=1,

. 21,3% 30,2% 242% 11,8% 12,5% -
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hifreich > T : nicht hilfreich 622
' ' ' md=2"

1 2 3 4 5
. . 19,4% 28,3% 24% 11,1% 17,3% =
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich — I - nicht hifrsich M
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. 23,5% 28,6% 23,3% 123% 12,3% n=731
Hotline der Hochschulen hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=26
md=.
s=1,3
E.=2682
1 2 3 4 5
. . . 22,6% 33,8% 25% 10,4% 82% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hifreich °= T nicht hilfreich e
md=2
s=1,2
E.=2853
1 2 3 4 5
. 356% 389% 19,6% 43% 15% =
Studierende der Hochschulen hilfreich | . nicht hilfreich Tz
md=2
s=0,9
E.=1466
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage uberspringen) [ 89.5% n=3466
nein D 10.5%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten E 29.3% n=3610
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt :] 34%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 11.1%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein S 31.3%
werden ’
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule :] 24.3%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 30.2%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 11.9%
Etwas anderes C] 5.8%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung [: 15.2%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 59.5% n=3538
3-4 27%
5-6 7.5%
7-8 3.2%
mehr als 8 2.9%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 41.4% n=3490
3-4 25.8%
5-6 14.6%
mehr als 6 18.2%
27.01.2014 Servicestelle Lehrevaluation Seite 3
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Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen
maglich.

Interesse am Fach 90.5% n=3610
Angebotene Studienschwerpunkte 24.3%
Berufswunsch 49%
Spatere Verdienstmdglichkeiten 29.5%
Keine Zulassungsbeschrankung 11.4%
Dauer des Studiums 4.3%
Image des Studienfachs/Studiengangs 11.8%
Internationale Ausrichtung 13.1%
Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten 43.4%
Gute Berufsaussichten 37.5%
Vereinbarung von Familie und Studium 10.2%
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung 10.7%
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig 16.4%
Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen 2.9%
Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur 8.6%
fur Arbeit oder eine Studienberatung) ’
Erwartungen von Verwandten und Freunden 4.2%
Etwas anderes 3.5%
Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen 6.6%
Studienerwartungen
Inwieweit treffen folgende Aussagen auf Siezv?
. . .. L . 487% 34,3% 13,8% 21% 11%
Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/ trifft zu X 1 - ifft nicht zu n=3536
den richtigen Studiengang entschieden habe. ' v ' iy
s=0,9
1 2 3 4 5
. . . . . 50,7% 37,8% 94% 14%  0,7%
Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich, wifft o S T > > wifft nicht 2u n=3517
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen T v e
passen wird. s=0,8
1 2 3 4 5
. . . 38,4% 453% 14,2% 1,8%  04%
Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen trifft zu X 1 - trifft nicht zu n=3515
Fahigkeiten passen wird. T ma=2’
s=0,8
1 2 3 4 5
. . . . 272% 29,5% 275% 116% 4.3%
Ich habe eine klare Vorstellung dartiber, was sich im — . T T ifft nicht 2u n=3517
Studium im Vergleich zur Schule &ndern wird. ' ' ' ma=2’
s=1,1
1 2 3 4 5
. . 181% 413% 291% 93% 22%
Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche tifft 2u X 1 X ifft nicht zu n=3521
Anforderungen im Studium auf mich zukommen ' ' ' iy
werden. s=1
1 2 3 4 5
. . . . . 26,7% 447% 231% 44% 1,1%
Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium trifft zu Y rifft micht zu n=3493
erfolgreich bewaltigen werde. iy
$=0,9

27.01.2014 Servicestelle Lehrevaluation Seite 4



Gesamtbeiricht Studieneingangsbefragung WS 13/14

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 50.1% n=3610
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 50.3%
Freunde studieren hier 28.4%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 221%
Keine Studiengebiihren 29.1%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 1.3%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 11.5%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 1%
Internetseiten der Uni GieRRen 20.1%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 2.5%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 6.4%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0.6%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 1.8%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 1.6%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 2.5%
Hochschulranking 71%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 12.5%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 25.5%
Attraktivitat der Stadt GielRen 1%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 8.6%
Positive Bewertung in den Medien 3.5%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 1.8%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 8.5%
Praxisbezug des Studiums 8.1%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 2.2%
Gute Angebote fir Studierende mit Kind 0.9%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0.6%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 13.3%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 0.9%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 6.1%

Informationen zum Studienbeginn

27.01.2014 Servicestelle Lehrevaluation Seite 5



Gesamtbeiricht Studieneingangsbefragung WS 13/14

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in GieRen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

26.9%

26.4%

17.7%

28.7%

16.1%

12.9%

8.7%

11.1%

19.3%

1.1%

4.8%

0.6%

9.8%

17.8%

71%

10.8%

21.1%

n=3610

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

4%  123% 351% 354% 13,1%
I (]
' 1
1 2 3 4 5
37,1% 553% 7%  05% 0,1%
—H
1 2 3 4 5
46,5% 438% 87% 08% 01%
v,
——
1 2 3 4 5

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

n=3468
mw=1,6
md=2
s=0,7

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung

Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014
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29.3%

19.1%

28.8%

43%

8.3%

32.8%

22.3%

22.9%

39.7%

18.6%

n=3610
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Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 1% n=3528
18 - 19 Jahre 38.4%
20 - 21 Jahre 35.5%
22 - 25 Jahre 18.2%
26 - 29 Jahre 4.4%
> 29 Jahre 2.5%
Geschlecht
mannlich 36.7% n=3335
weiblich 63.3%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 83.8% n=3479
Fachhochschulreife 15.3%
eine andere 0.9%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 48.1% n=3610
zunachst ein anderes Studium begonnen 11.9%
ein anderes Studium abgeschlossen 1.9%
ein Berufspraktikum absolviert 8%
eine berufliche Ausbildung begonnen 5.7%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 8.2%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 12.5%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 12.4%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 23.9%
27.01.2014 Servicestelle Lehrevaluation Seite 7
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Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Ablauf

Allgemeine (nicht komplett vollgepackte) Flyer in Schulen
Angaben Uber mdégliche Berufe nach dem Bachelor
Ausfuhrlichere Informationen im Internet

Ausfuhrlichere Informationen Uber den Inhalt der Studiengénge
Beantwortung dewr Telefonanrufe bei der Studienberatung

Beratung beziiglich des Uberbriickens eines oder zwei Semester und inwiefern es Sinn macht, bzw. méglich ist Module in einen
anderen Studiengang zu bernehmen/sich anrechnen zu lassen

Beratung von den Lehrern; Vorbereitung der Lehrer auf ein Studium

Beratungstermine Pflicht

Berufsorientierung nach dem Studium (was kann man mit dem Studiengang machen)

Beschreibung des Studiengangs, vermehrt Inhalte

Bessere Beratung durch die Agentur fiir Arbeit

Bessere Darstellung der Gemeinsamkeiten und der Unterschiede zwischen Universitaten, Duale Hochschule und Fachhochschule
Bessere Internetseite

Bessere Organisation Stud.IP

Bessere Vorbereitung auf die Moglichkeiten nach dem Abitur

Bessere Vorbereitung durch Schule

Besseren Einblick in den Studiengang

Besuch einer Vetivorleusng

Broschiire tber Vorbereitung etc

Blcher; Veranstaltungen insbesondere fiir die Themeninhalte des Studiengangs

Das Verteilen von Broschuren tber den Aufbau des Studiums am Hochschulinformationstag

Das jemand wirklich Bescheid weil} und man nicht dauernd weiterverwiesen wird

Dass ich auf der Internetseite der JLU Ubersichtlicher alles vorfinden kann

Dass man schon vor Beginn der Studienwahl informiert wird, dass man Latein fir Geschichte lernen muss

Der Studienverlaufplan sollte einfacher und direkter erreichbar sein, damit man vor der Bewerbung sieht was auf einen zu kommt
Detailierte Beschreibungen des jeweiligen Studiengangs; Einfache und unkomplizierte Zugriffsweise auf Studien-Angebot
Deutlichere Hinweise seitens der Studienberatung, ob mien Berufsziel mit dem Studiengang erreichbar ist

Die zu belegenden Kurse (z.B. Fremdsprachenschein)

Dinge die man vor Beginn des Studiums machen muss, wie das Orientierungspraktikum sollten mehr in den Vordergrund geschoben
werden

Effektive
Ein besserer Zeitolan zum Teil auch Organisation ware hilfreich gewesen
Ein Gbersichtlicher Aufbau der Internetseiten der JLU ware wiinschenswert

Eine Veranstaltung, die mit Beginn von Q2 ein Jahr lang dauert und als Unterricht in der gymnasialen Oberstufe angeboten wird und
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die Schuler Uber diverse Studiengange informiert.

Eine bessere Vorstellung der Bachelorstudiengénge (Aufbau, Module, etc)
Eine etwas Ubersichtlichere Website

Eine genauere Beschreibung aller méglichen Module in dem jeweiligen Studiengang
Eine praktische Studienwoche zum Test (Studium Generale in Kurzform?)
Eine Uberschaubare Internetseite der JLU; Hotline war oft nicht gut informiert
Einen Mentor fir das Fach Kunst (L3)

Einfachere Ubersicht zum Studiengang z.B. bei Nebenfachern bessere Ubersicht
Einfiihrungsveranstaltungen personlich am Ort

Entscheidung stand lange fest, informiert erst wahrend des Abis

Erfahrungen von Studierenden sollten angeboten werden
Erfahrungsberichte

Erinnerungen an Termine

Erklarung Stud.IP und FlexNow im Internet

Evtl. Einblicke in weitere Angebote der Uni (z.B. Sportangebot, Chor...)
Fachwechsel Moglichkeiten

Fur Referenzfach Psychologie kein einziges Info-Angebot in der StEW

Fir welchen Beruf ist welches Studium am besten geeignet

Gemeinsame Veranstaltung bzgl. Besuch einer Vorlesung

Genauere Aufschlisselung der Studiengange (Ablauf)

Genauere Beratung mit mehr Details der einzelnen Hochschulen

Genauere Beschreibung der Module/Themen fehlten

Genauere Information Uiber Voraussetzungen (Sprachnachweis)

Genauere Informationen der Anforderungen

Genauere Informationen uber spatere Berufsmdoglichkeiten

Genauere Informationen, welche Berufe man mit den einzelnen Studiengangen ausiiben kann bzw. welche Tatigkeiten dieser Beruf
einschlief3t

Genauere Infos wie viel Sportpraxis im Studiengang geboten wird

Genauere Infos Uber die einzelnen Facher; Mehr Veranstaltungen wie die HIT

Genauere Infos, was in Zukunft moglich ist, z.B. Beispielfalle, was Absolventen fiir Berufe gefunden haben
Genauere Studienbeschreibung

Genauere Voraussetzungsangebote

Gerade was die Wahl eines Lehramtsberufes betrifft gibt es generell zu wenige Angebote, sowohl an Schulen, als auch im Internet auf
verschiedenen Seiten. Die Meisten werden der Sicherheit oder des Geldes wegen Lehrer - nicht aus [Text fehlt]

Gewlinschter Studiengang hatte nur geringe Kapazitat, Umorientierung war schwer
Gut informierte Mitarbeiter der Studienberatung

HIT mit mehr Tiefe

Hilfe bei Studienwahl anhand von persdnlichen Fahigkeiten und Interessen
Hinweise auf besondere Schwerpunkte der Unis

Ich wusste nicht wo ich mich informieren kann, das Internet ist unibersichtlich und ich kannte keine andere Anlaufstelle; Meine Schule
hat nicht genung Informationen bereit gestellt bzw. zu spat
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Im Internet klaren Aufbau/Ablauf des Studiums

Im Prinzip ausreichend uber Studiengang informiert, allerdings fiir das Nebenfach tiberhaupt keine Informationen

In Oberstufe mehr Infos erhofft von der Schule

In der Schulzeit gezielte Tests zu Neigungen und Fahigkeiten

Info von Lehrern

Informationen zu Sprachvoraussetzungen

Informationen, was von den Studierenden erwartet wird; konkreter Informationen; Inhalte der Studiengange
Informationsveranstaltungen

Informationsveranstaltungen der Uni

Informationsveranstaltungen fiir das Nebenfach sollten stattfinden bzw. Ersatz fir erkrankte Mitarbeiter vorhanden sein

Infos, in welchen Bereichen spater gearbeitet werden kann, ob in der Botschaft oder in der Schule, die Liste Berufsmdglichkeiten ist
zu oberflachlich

Jemanden gebraucht, der wirklich sagen kann, der oder Studiengang ist besser anerkannt (Bei Entscheidung zwischen Zusagen
helfen)

Keine
Keine, Internet war hilfreich
Klare "Jobangebote", was kann ich danach mit dem Studium machen

Klare Struktur und Ubersicht, ist in GieRen generell gut, aber im Fach WiWi nur sehr undeutlich, welche Module in welcher Phase
belegbar sind

Klarheit bei der Einschreibung (zu viel Kleingedrucktes, dann willkirlich irgendwo reingesteckt); FlexNow
Kompetente Beratung bei Call Justus
Konkrete Jobaussichten (bzw. Kooperationspartner der Unis)

Kontaktdaten der Studierenden auf Uni-Website, sodass man diese kontaktieren kénnte fiir Fragen Gber Studium (die die sich bereit
dafur erklaren)

Kontakte zu bereits Studierenden - Tipps/Ratschlage

Kontaktherstellung zu Studenten, die schon fertig und im Berufsleben sind, zum Beispiel auf der Homepage. Nur sehr wenig
vorhanden

L3 Ev Religion Sprachvoraussetzung Alt Griechisch: mehr Informationen bezuglich des Arbeitsaufwandes im Hinblick auf das zweite
Fach

Leitfaden Uber Inhalte der einzelnen Module

Man hatte die Studienfacher genauer bzw. weiter aufgreifen kénnen; Die Studienwahlentscheidung liegt im Ermessen der Person
selbst (sie informiert sich auch selbst)

Man hatte in der Schule sich viel friiher und eingehender mit der Studienwahl beschéaftigen miissen, mehr schulische Angebote

Mehr Austausch mit aktiven Studenten des Gleichen Studiengangs; Aufgrund von Entfernungen sind Besuche der Hochschule nicht
immer machbar

Mehr Beispiele fir den Studienverlauf/Lebensnahe Beispiele

Mehr Beratung in der Schule (2 Nennungen)

Mehr Detailinformationen

Mehr Details tber einzelne Studiengange; Erfahrungsberichte

Mehr Einblicke in das Leben dr Studenten; Einblicke in den Lernstoff

Mehr Einblicke in den hochschulinternen Alltag und Studentenmeinungen iber Hochschule
Mehr Information ber die verschiedenen Studiengange und Berufsperspektiven

Mehr Informationen
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Mehr Informationen auf der Homepage; Eignungstest

Mehr Informationen dariiber welche Berufsmaoglichkeiten nach Abschluss des Studiums in Frage kommen
Mehr Informationen im Schulunterricht

Mehr Informationen im Vorfeld an der Schule

Mehr Informationen von Studierenden

Mehr Informationen zu Berufsméglichkeiten

Mehr Informationen zu dem Studienablauf

Mehr Informationen uber Berufsmdglichkeiten; Mehr Informationen liber Studiumsinhalt

Mehr Informationen (ber den genauen Studienablauf

Mehr Informationen, per Post nach der Einschreibung

Mehr Infos Anerkennung von errbachten Leistungen

Mehr Infos bereits in der Schule

Mehr Infos zu Berufsperspektiven nach dem Studium

Mehr Infos zur Zukunftsplanung

Mehr Infos Uber Studiengénge

Mehr Infos iber den Aufbau, insbesondere liber Profil Minor(?) das sehr viele Chancen bietet; Internetseite schlecht aufgebaut
Mehr Inhalte zu Nebenfachern

Mehr Klarheit Studienverlauf, Aufbau, Inhalte

Mehr Orientierungsangebote in der Schule. Es ware nutzlich gewesen, wenn Lehrer sich schon 1-2 Jahre vor Studienbeginn um uns
gekimmert hatten.

Mehr Orientierungsmaglichkeiten, Infotage in der Schule

Mehr Unterstlitzung von den Gymnasien

Mehr Verstandnis; bessere und lbersichtlicherer Internetauftritt/Infos

Mehr Zeit

Mehr berufsorientierte Veranstaltungen in der Schule, diese sollten mehrere Spektren erfassen

Mehr generelle Infos Uber die Studiengange, die es gibt, wo sie angeboten werden usw.

Mehr inhaltliche Infos zum Studium

Mehr zum Thema was tun bei Ablehnungsbescheid bei NC Fach z.B. Tiermedizin

Mehr/Bessere Einschatzung der Personen

Mehrere Hochschulinformationstage anbieten

Mehrere Informationen, aber keine Modulbeschreibung; Angebote in Vorlesungen zu gehen erst jetzt bekannt
Mehrere Tage Vorlesungen, Seminare, Tutorien an der Uni in verschiedenen Fachern/Fachbereichen besuchen diirfen
Meines Erachtens ist die Internetseite zu kompliziert aufgebaut

Naturwissenschaften sollten starker bei 6ffentlichen Veranstaltungen vertreten sein; leichter an Informationen gelangen
Nebenfacher sollte frilher und genauer vorgestellt werden

Nahere Einblicke in den Studienablauf

Nahere Informationen iber den Studiengang (Aufbau, Schwerpunkte); Internetseite sehr untibersichtlich
Orientierungsveranstaltungen mit Studenten héherer Semester

Perspektive

Persdnliche Gesprache und Vortrége in der Schule
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B Praktika

B Praktikum, bevor man sich fiir einen Studiengang entscheidet

B Probe-Vorlesungen/-Seminare

B Probevorlesungen

® Prazisere Informationen bezliglich der Vorlesungen/Seminaren

B Schnupper-Vorlesungen

B Schnupperkurse; Mathe-Vorbereitungskurse

B Schnuppertag an Kliniken

B Schnuppertag, Vorveranstaltungen

B Schnuppertage

B Schnupperwoche an der Uni/mit Mentorenprogramm

B Schulen sollten einen besser uber Studienmdglichkeiten informieren statt uns eine Ausbildung aufschwétzen zu wollen
B Schuliche Vorbereitung auf ein Studium war nicht vorhanden

B Schuppertage; gezielte Gesprache

B Sportprogramm

B Statt Praktikum, eine Probestudienwoche

m Strukturierte Einblicke in den Aufbau und die Inhalte (Lehrpensum) des Studiengangs
B Studienablauf besser erklaren

B Studiengange u. zugehdrige Berufe/Berufsgruppen, mehr mégliche Berufe erklart, aufgelistet
B Studiumsubersicht auf Homepage

W Tests

B Transparentere und einfachere Darstellung des Angebots

m Verbesserte Online Informationsseiten

B Verlauf war sehr unklar

B Verstandliche Studiengangsbeschreibung

B Verstandlicher fur Schuler erklaren

B Viel genauere Angaben zu Inhalten & erforderlichen Grundlagen

B Vorlesungsbesuche; Praktikumsbesuche

®m Vorlaufiger Stundenplan

B Welche Berufe man mit dem Bachelor, Master ausiiben kann

B Wenn man am Anfang der Einfiihrungswoche den Studierenden erklaren muss was man studiert scheinbar nicht; Man sieht zu wenig
am Gymnasium; Internetseite ist unibersichtlich

B Zukunftsperspektiven

B Zukinftige Berufsmdglichkeiten

B allgemeine positive Riickmeldung; StEW informativ; Mentor/in engagiert; Mentor/in geduldig; Mentor/in hat SpalR an der Sache;
Mentor/in sympathisch/nett/freundlich; Mentor/in kann viel zum Fach sagen; Mentor/in hat viele Erfahrungen und gibt diese weiter; hat
alle Fragen beantwortet/war offen fir Fragen

B ausflhrlichere Studienbeschreibung auf der Uni-Homepage

B bessere Angebote an Schulen - Info-Abende usw.

B bessere Information an der Schule schon vor der Oberstufe

B bessere Information in der Schule; mehr Infos Uiber das Studium
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bessere Ubersicht liber mehr Méglichkeiten

besserer Uberblick Giber Méglichkeiten

bitte mehr Eigeninitiative zeigen miissen, um Angebote wahrzunehmen; mehr Informationen in der Schule

deutliche Hinweise hinsichtlich der Sprachvoraussetzungen

eher Verwirrung/Verunsicherung durch zu viele Infos

ehrliche Einschatzungen. Hilfe zur besseren Selbstentscheidung, da ich am Ende diejenige bin, die die endgliltige Entscheidung trifft
ein Angebot in welchem ich zuverlassige und verbindliche Auskiinfte bekomme

ein besserer Uberblick auf den Websiten der Uni

eine gute Erklarung, was "modularisiert" Giberhaupt bedeutet

exakte Beschreibung und Belehrung UGber Sprachnachweise auch bei fehlenden Sprachnachweisen Unterrichtung bei welchem Fach
genau dieser fehlt

genaue Biicherauswahl und gebraucht Angebote

genauere Beschreibungen des Studienganges mit verstandlichen Erklarungen
genauere Bezeichnung des Studiengangs und Méglichkeiten

genauere Verlaufsplane

genauere Ubersicht (iber Voraussetzungen und Beschreibungen der Semester und Anforderungen
genauere Ubersichten der Studienméglichkeiten

informierende Eignungstests; bessere Fachbeschreibung; bessere Fachdifferenzierung
keine (2 Nennungen)

keine Beratung durch Tierarzte bei Schule, Expertentag (andere Berufe waren vertreten)
konkreteren Einblick in die Studieninhalte

langere Praktika wahrend der Schulzeit

mehr Gesprache mit Studierenden

mehr Informationen zu héheren Semestern (Ablauf); mehr Informationen zu Abschlussprifung (Staatsexamen) und
Einstellungsmaoglichkeiten nach Studium zum Einschatzen ob es sinnvoll ist das Studium anzutreten

mehr Informationen zu zusatzlichen Spracherwerb (Latein) nicht nur den Hinweis, dass es belastend ist
mehr Informationen tber den Studiengang, es ist schwierig etwas zu finden

mehr Informationen tber mehr Studiengange in der Schule

mehr Informationen Uber spatere Jobangebote/-mdglichkeiten und den Arbeitsalltag in den jeweiligen Jobs
mehr Informationen, welche Berufe man mit verschiedenen Studiengangen ergreifen kann

mehr Informationstage evtl. "Probe" Vorlesungen

mehr Informationsveranstaltungen

mehr Informationsveranstaltungen an Gymnasien

mehr Infos an Schulen tber Studium

mehr Infos duch Schulen

mehr Infos zum Nebenfach

mehr Mathevorkurs zur Vorbereitung und Einfiirhung in die Thematik

mehr Méglichkeiten fir Praktika in der Oberstufe, organisierte Ausfliige mit Schulkursen zu Hochschulen
mehr Orientierung an der Schule

mehr Praktikas
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mehr Schnuppertage; Probevorlesungen
mehr Vortrage an Schulen (bei mir waren gar keine)

mehr Vortrage z.B. wie an den Hochschulinformationstagen

mehr detailierte Beschreibungen/Aufbau/Berufsfelder des Studienfaches; Uberschaubarkeit der Homepage

mehr detaillierte Infos Uber die Studiengange an der Schule

mein Fehler

nicht das Gefiihl geben, dass man damit die falsche Entscheidung trifft

personliche Beratung bei Stud.IP und FlexNow; was man alles mit dem Studiengang machen kann
spatere Berufschancen/Jobangebote

vielfaltigere friihere Angebote in der Schule; unterschiedliche Unternehmen/Unis intensiver vorstellen
von Lehrern ausreichende Informationen

vor der StEW mehr Infos, zeitlicher Ablauf

welche Blcher zu kaufen sind; wie lernt man genau

wenig Informationen tber das Fach SU

zu jedem Studiengang kirzere, pragnante Informationen und nicht seitenlange Informationstexte
zusatzliche Vortrage was einen erwartet

Uber viele Studiengange wurde man kaum informiert

Ubersicht tiber die Module der Facher

Ubersichtliche Internetseiten

Ubersichtliche und vereinfachte Seiten; klare und einstimmige Telefonberatung

Ubersichtlichkeit der Homepage (JLU)

Ubersichtlichere Informationen. Nicht alles auf einmal

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

A

AA (4 Nennungen)
AB (16 Nennungen)
AC (6 Nennungen)
AIC

AK (10 Nennungen)
ALZ (2 Nennungen)
AM

AN

AOR

AUR (2 Nennungen)
AW

AZ (4 Nennungen)

B (24 Nennungen)
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BA (3 Nennungen)
BAD (5 Nennungen)
BB (8 Nennungen)
BC (2 Nennungen)
BER

Bl (8 Nennungen)
BID (9 Nennungen)
BIR (2 Nennungen)
BIT (2 Nennungen)
BKS

BL (2 Nennungen)
BLB

BM (5 Nennungen)
BN (9 Nennungen)
BO (3 Nennungen)
BOH

BOR (7 Nennungen)
BRA

BRB

BRE

BRG

BS (7 Nennungen)
BT

BTF

BW

BZ (2 Nennungen)
BUD (14 Nennungen)
C

CB

CE

CLP (3 Nennungen)
CLz

COC (2 Nennungen)
COE (7 Nennungen)
CUX

CW (4 Nennungen)
D (11 Nennungen)
DA (48 Nennungen)
DAH
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B DAU (3 Nennungen)
® DD

B DDR

B DE (2 Nennungen)
® DFD

® DH (3 Nennungen)
H DI (4 Nennungen)

m DIZ

B DN (5 Nennungen)
® DO (12 Nennungen)
m DU

m DUD

m DZ

® DUW (2 Nennungen)
B E (8 Nennungen)

B EA (2 Nennungen)

B ECK

B EDK

B EF (2 Nennungen)

m E|

m EIC

® EIN

® EL (7 Nennungen)

B EM (2 Nennungen)
® EMD

B EMS (16 Nennungen)
H EN (4 Nennungen)

B ERB (15 Nennungen)
B ERK

B ERZ (2 Nennungen)
B ES (8 Nennungen)
B ESW (13 Nennungen)
B EU (6 Nennungen)

B F (77 Nennungen)

B FB (235 Nennungen)
B FD (57 Nennungen)
m FF

B FFB (2 Nennungen)
B FFM (8 Nennungen)
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FG (3 Nennungen)
Fl

FK

FL

FM

FN

FR (7 Nennungen)
FRA

FRI (3 Nennungen)
FS

FT (2 Nennungen)
FTL (2 Nennungen)
FU

GE

GER (5 Nennungen)
GF (3 Nennungen)
GG (19 Nennungen)
Gl (518 Nennungen)
GK

GL (4 Nennungen)
GLA

GM (19 Nennungen)
GN (5 Nennungen)
GOE (2 Nennungen)
GP (2 Nennungen)
GR

GRz

GS (2 Nennungen)
GT (3 Nennungen)
GTH (2 Nennungen)
GYM (2 Nennungen)
Gz

GO (5 Nennungen)
H (11 Nennungen)
HA (4 Nennungen)
HAL

HAM

HB (5 Nennungen)
HD (25 Nennungen)
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B HDH (3 Nennungen)
m HE

B HEF (16 Nennungen)
m HEI

® HER (2 Nennungen)
m HF

B HG (62 Nennungen)
B HH (15 Nennungen)
B HI (4 Nennungen)

B HK

B HL (2 Nennungen)
® HM (6 Nennungen)
® HN (13 Nennungen)
B HO (3 Nennungen)
B HOG (2 Nennungen)
® HOL (3 Nennungen)
® HOM

B HP (13 Nennungen)
® HR (38 Nennungen)
B HRO (2 Nennungen)
B HS (2 Nennungen)
B HSK (15 Nennungen)
m HSU

B HTK (2 Nennungen)
® HU (41 Nennungen)
B HVL (2 Nennungen)
B HX (10 Nennungen)
B HZ

B |n einem anderen Land (60 Nennungen)
B |n einem anderen land

nJ

B K (14 Nennungen)

B KA (13 Nennungen)

B KB (41 Nennungen)

m KC

m KE
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KF

KG

KH (4 Nennungen)
Kl (5 Nennungen)
KIB (3 Nennungen)
KL (2 Nennungen)
KLE (10 Nennungen)
KN (5 Nennungen)
KO (5 Nennungen)
KR (7 Nennungen)
KRE

KS (33 Nennungen)
KSF

KSI

KYF

KUN (4 Nennungen)
L (4 Nennungen)
LAU

LB (6 Nennungen)
LD (2 Nennungen)
LDK (294 Nennungen)
LEK

LER (2 Nennungen)
LEV (4 Nennungen)
LG (3 Nennungen)
LIF

LIP (7 Nennungen)
LM (137 Nennungen)
LO

LP

LRO

LU (5 Nennungen)
LWL

LO (4 Nennungen)
M (2 Nennungen)
MA (12 Nennungen)
MD (3 Nennungen)
ME (7 Nennungen)
MEI
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B MG (2 Nennungen)
m MH

B MI (12 Nennungen)
® MIL (4 Nennungen)
® MK (12 Nennungen)
B MKK (81 Nennungen)
® MO

B MOL (2 Nennungen)
B MOS (5 Nennungen)
B MR (135 Nennungen)
® MS (6 Nennungen)
m MSH

® MSP (4 Nennungen)
B MTK (32 Nennungen)
B MYK (5 Nennungen)
B MZ (17 Nennungen)
B MZG (2 Nennungen)
B N (8 Nennungen)

B NE (9 Nennungen)
B NEA

B NF (4 Nennungen)
B NK (2 Nennungen)
® NMS (2 Nennungen)
® NOH

® NOM (3 Nennungen)
® NR (6 Nennungen)
B NRW

B OAC

B OB (2 Nennungen)
® OD

B OE (10 Nennungen)
B OF (73 Nennungen)
B OFF (2 Nennungen)
B OG (13 Nennungen)
® OH (3 Nennungen)
B OHZ (2 Nennungen)
H OL (2 Nennungen)
B OS (8 Nennungen)
mP
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® PB (8 Nennungen)
m PE

B PF (6 Nennungen)
H Pl (2 Nennungen)

® PLO (2 Nennungen)
m PS

® QLB

m R

B RA (8 Nennungen)
B RAV

® RD

B RE (6 Nennungen)
B RH (2 Nennungen)
® RO (4 Nennungen)
B ROD

B ROF (2 Nennungen)
® ROW

B RP (3 Nennungen)
B RPF

B RS (4 Nennungen)
m RT

m RV

B RZ (3 Nennungen)
B RUD (8 Nennungen)
H S (10 Nennungen)
B SAW (2 Nennungen)
m SB

B SE (3 Nennungen)
B SFA

B SG (2 Nennungen)
B SHA (5 Nennungen)
B SHG (5 Nennungen)
B SHL

H S| (79 Nennungen)
B SIG (2 Nennungen)
H SIM (3 Nennungen)
B SL (2 Nennungen)
B SLS (2 Nennungen)
® SLU (2 Nennungen)
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B SM (2 Nennungen)
H SN (2 Nennungen)
B SO (5 Nennungen)
B SP (2 Nennungen)
® SPN

® SR

B ST (6 Nennungen)
B STA (2 Nennungen)
B STD (4 Nennungen)
m STU

® SU (8 Nennungen)
m SUW

B SW (4 Nennungen)
® SWH

m SZ

® SUW (2 Nennungen)
T

B TBB (4 Nennungen)
mTF

B TR (6 Nennungen)
B TUG

m TOL

® TU (4 Nennungen)
B UE (2 Nennungen)
m UEL

® UER

B UH (3 Nennungen)
B UL (8 Nennungen)
m UM

H UN (6 Nennungen)
m US

B USI (6 Nennungen)
LY,

H VB (74 Nennungen)
® VEC (2 Nennungen)
B VER (2 Nennungen)
m VIE

B VK (3 Nennungen)
B VS (4 Nennungen)
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® W (10 Nennungen)
B WAF (5 Nennungen)
B WAK

= WB

m WEI

B WEL (20 Nennungen)
B WES (3 Nennungen)
m WF

® WHN

B WHYV (2 Nennungen)
® WI (24 Nennungen)
B WIL (5 Nennungen)
mWIT

m Wiz

WL

= WM

® WN (5 Nennungen)
B WND (3 Nennungen)
B WO (3 Nennungen)
= \WOB

B WOH (3 Nennungen)
" WTM

® WUG

B WW (18 Nennungen)
B WZ (56 Nennungen)
® WU (3 Nennungen)
B Z (3 Nennungen)
mf

® in einem anderen Land

H ko
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO1 Staatsexamen Rechtswissenschaft

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO1 Staatsexamen Rechtswissenschaft (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/019/StEB Jura Erfasste Fragebdgen: 265 Teilnehmerzahl: 325 Rucklauf:

5%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 22.6% n=239
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 28%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 23.4%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 25.9%
Welche Informationskanéle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
- 21,5% 30,5% 27,5% 14%  6,5% n=200
Eltern, Familie hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,5
v md=2
s=1,2
E.=55
1 2 3 4 5
159% 32,3% 31%  11,2% 9,5% n=232
Freunde, Bekannte hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=2,7
md=3
s=1,2
E.=27
1 2 3 4 5
: 35% 156% 22% 27,7% 312% n=141
Lehrer/innen hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=3,7
v md=4
s=1,2
E.=115
1 2 3 4 5
: 32,4% 269% 16,6% 13,1% 11% n=145
Praktika hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=2,4
v md=2
s=1,4
E=114
1 2 3 4 5
. . L . 14%  21,1% 17,5% 10,5% 36,8% =
Agentur flr Arbeit (personliches Beratungsgesprach) hilfreich —=r= N ——r nicht hilfreich LA
! ' ' md=3"
=1,5
E.=197
1 2 3 4 5
. . 134% 16,4% 17,9% 284% 23,9% =67
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich N : nicht hilfreich w=3.3
md=4
s=1,4
E.=185
1 2 3 4 5
. 13,8% 25% 33,6% 17,2% 10,3% n=116
Hochschulrankings hilfreich ; I nicht hilfreich mw=2,9
md=3
s=1,2
E.=138
1 2 3 4 5
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. . . . 125%  37%  34,8% 125%  3.3% .
Biicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich — T 1 T T nicht hilfrsich e e
v ' md=3
s=1
E.=74
1 2 3 4 5
. . 202% 295% 306%  8.7% 1% .
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich — T - nicht hilfreich LA
' ' ' md=3"
s=1,2
E.=86
1 2 3 4 5
. . 16.1% 22.6% 30.1% 22.6%  8.6%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich ; I A nicht hilfreich
1 2 3 4 5
. " 28,9% 38,3% 17,4% 10,7% 4,7% =
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hifreich : , . nicht hilfreich e
' v ' md=2
s=1,1
E.=108
1 2 3 4 5
. 13,7% 359% 22,1% 19,8% 8,4% =
Broschuren / Flyer der Hochschulen hilfreich - N - nicht hilfreich rn]w;j; 7
' ' md=3"
s=1,2
E.=124
1 2 3 4 5
i 32,6% 33% 22,7%  8,2% 3,4% =
Internetseiten der Hochschulen hilfreich - i . - - nicht hilfreich ﬂm%:szs 2
' ' ' md=2"
s=1,1
E.=25
1 2 3 4 5
172% 194% 37.6%  97%  16.1% negs
Self-Assessments hilfreich : nicht hilfreich mw=2,9
md=3
s=1,3
E.=154
1 2 3 4 5
. . . . 234%  21%  321%  9.5% 8% ,
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich —y T T T nicht hilfreich 5
de, Studienwahl.de ’ v ' md1=§
s=1,
E.=118
1 2 3 4 5
. . 8.2% 13.7% 28.8% 21.9% 27.4%
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich ; I . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
17,6% 213% 301% 19,1% 11,8% =136
Internetforen hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,9
v md=3
s=1,3
E.=118
1 2 3 4 5
. T 244% 268% 244% 9,8% 14,6% =
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hifreich . —~ [ > > nicht hilfreich M 26
Beratungsgesprach) ’ v md=2
s=1,
E.=214
1 2 3 4 5
. 10% 30% 33,3% 13,3% 13,3% =
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich —T" — - nicht hilfrsich e
! ' md=3"
s=1,2
E.=224
1 2 3 4 5
. . 267%  20%  267%  6.7%  20% ;
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich — Ty T, : nicht hilfrsich i
' v ' md=3"
s=1,5
E.=236
1 2 3 4 5
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. 182% 333% 303% 61% 12,1% n=33
Hotline der Hochschulen hilfreich | = , nicht hilfreich mw=2,6

1 2 3 4 5

. . . 21,1% 39,5% 289% 7,9% 2,6% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hilfreich > N ; nicht hilfreich 38 s
f ' ' md=2"

1 2 3 4 5

351%  39% 182% 52%  26% n=154

Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?

ja (Bitte nachste Frage tiberspringen) ) n=255

nein () 10.2%

Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl lhres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.

Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten S 23.8% n=265
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt :] 27.5%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 9.1%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein : 41.9%
werden
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule :] 28.7%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 35.1%
Erwartungen von Verwandten und Freunden B 12.8%
Etwas anderes D 3.8%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung [: 14.3%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 63.5% n=263
3-4 27%
5-6 8%
7-8 1.1%
mehr als 8 0.4%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 28.2% n=255
3-4 38%
5-6 16.1%
mehr als 6 17.6%
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Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

89.8%

20%

49.1%

57.4%

5.3%

0.4%

25.3%

21.9%

53.6%

43.4%

6.8%

3%

22.6%

3.4%

5.3%

8.7%

2.3%

4.5%

n=265

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014
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404% 42,3% 15%  1,9%  0,4%
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H—
1 2 3 4 5
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A 1 ,
: J i
1 2 3 4 5
326% 50% 155% 19% 0%
—r—
1 2 3 4 5
351% 30,9% 20,5% 10% _ 3,5%
N 1 ,
: ] i
1 2 3 4 5
18,2% 44,6% 283%  62%  2,7%
! 1 .
' ] i
1 2 3 4 5
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trifft nicht zu

Seite 4



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO1 Staatsexamen Rechtswissenschaft

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 54% n=265
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 54%
Freunde studieren hier 25.3%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 3.4%
Keine Studiengebiihren 24.5%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 1.5%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 13.6%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 1.9%
Internetseiten der Uni GieRRen 18.1%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 2.6%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 6%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 1.9%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 1.5%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 1.5%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 3.8%
Hochschulranking 15.8%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 14.7%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 35.1%
Attraktivitat der Stadt GielRen 9.4%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 13.6%
Positive Bewertung in den Medien 4.9%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 3.8%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 18.1%
Praxisbezug des Studiums 3%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 4.5%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 0.4%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0.8%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 24.5%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 0%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 14.7%

Informationen zum Studienbeginn

27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 5
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Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert 29.4% n=265
Studieninhalte 31.7%
Studienorganisation 17.4%
Berufsmdglichkeiten nach dem Studium 18.5%
Auslandsstudium 19.6%
Studienfinanzierung 14%
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) 7.5%
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.) 13.2%
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.) 24.2%
Studieren mit Kind 0.4%
Studieren mit Beruf 4.2%
Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Die Stadt GielRen 7.2%
Wohnen in GieRen 15.1%
Semesterticket 5.3%
Studentenleben 5.7%
Tipps von Studierenden 21.9%
Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert L% 1028 - 2% 2 - - 145% sehr schiecht n=255
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit? ' ' ' informiert M=o
s=1
1 2 3 4 5
Wie informiert fiihlen Sie sich jetzt nach der StEW? sehr gut informiert ® zl/_'sJGL' Tt sehr schlecht n=257
informiert md=2"
s=0,6
1 2 3 4 5
Ihre Gesamtbeurteilung der StEW: sehr gut 38,::/0_;3& BB b sehr schlecht n=261_
md=2
s=0,6
1 2 3 4 5
Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.
Zentrale Studienberatung D 22.3% n=265
Studienfachberatung :] 18.5%
Studierenden-Hotline Call Justus [: 18.9%
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) : 30.9%
Schreibkurs D 10.2%
Sprachkurs ( ) 49.1%
EnggE/nSukr:IIIZsleKr:;se(tzcu;n wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten mindlichen D 17.4%
AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.) C] 15.1%
Auslandssemester [: 46.8%
berufliche Orientierungsangebote/Career Centre S 16.2%
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Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0.8% n=262
18 - 19 Jahre 57.6%
20 - 21 Jahre 32.8%
22 - 25 Jahre 7.3%
26 - 29 Jahre 0.8%
> 29 Jahre 0.8%
Geschlecht
mannlich 35.1% n=239
weiblich 64.9%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 98.8% n=257
Fachhochschulreife 0.8%
eine andere 0.4%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 73.2% n=265
zunachst ein anderes Studium begonnen 7.2%
ein anderes Studium abgeschlossen 1.1%
ein Berufspraktikum absolviert 4.9%
eine berufliche Ausbildung begonnen 0.8%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 3%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 9.4%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 4.9%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 14.7%
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Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?
B Beratung von den Lehrern; Vorbereitung der Lehrer auf ein Studium

® Bessere Vorbereitung durch Schule

B Das Verteilen von Broschiren Uber den Aufbau des Studiums am Hochschulinformationstag

B Die zu belegenden Kurse (z.B. Fremdsprachenschein)

B Ein Ubersichtlicher Aufbau der Internetseiten der JLU wére wiinschenswert

B Genauere Aufschliisselung der Studiengange (Ablauf)

B Kompetente Beratung bei Call Justus

B Man hatte in der Schule sich viel friiher und eingehender mit der Studienwahl beschaftigen miissen, mehr schulische Angebote
B Mehr Einblicke in das Leben dr Studenten; Einblicke in den Lernstoff

B Mehr Informationen zu dem Studienablauf

B Probevorlesungen

B Studienablauf besser erklaren

B mehr Infos an Schulen uber Studium

® mehr Infos duch Schulen

B mehr Schnuppertage; Probevorlesungen

B mehr detaillierte Infos Uiber die Studiengange an der Schule

® mein Fehler

B personliche Beratung bei Stud.IP und FlexNow; was man alles mit dem Studiengang machen kann

B zu jedem Studiengang kiirzere, pragnante Informationen und nicht seitenlange Informationstexte

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.
m AB

B AC

mALZ

B AZ

H B (2 Nennungen)

m BA

® BAD

® BO

® BUD (3 Nennungen)
m COC

B COE

® DA (4 Nennungen)
m DH
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E DN

B DO (3 Nennungen)
mE

B ERB

® F (5 Nennungen)

B FB (28 Nennungen)
m FD

B FFM (5 Nennungen)
B FK

B FRI

B GG

B Gl (43 Nennungen)
® GM (4 Nennungen)
m HA

m HAM

® HD

m HEF

B HG (10 Nennungen)
B HM (2 Nennungen)
m HP

B HR (2 Nennungen)
B HSK (2 Nennungen)
® HU (6 Nennungen)
m K

B KLE

m KN

B KS (2 Nennungen)
B DK (22 Nennungen)
mLEV

® | M (16 Nennungen)
mL0

 MA

® ME

B MKK (11 Nennungen)
® MR (3 Nennungen)
B MTK (4 Nennungen)
m MZ

B NF (2 Nennungen)
B OE (2 Nennungen)

27.01.2014
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B OF (9 Nennungen)
m OG

m PB

B RA

® RH

®m RUD

B S (2 Nennungen)

B S| (7 Nennungen)
m SU

® VB (5 Nennungen)
m VIE

W

m WAF

m WEI

B WEL (3 Nennungen)
Wi

® WW (2 Nennungen)
B WZ (6 Nennungen)
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Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO02 Bachelor Wirtschaftswissenschaften (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/021/StEB Wiwi Erfasste Fragebogen: 294 Teilnehmerzahl: 410 Rucklauf:

7%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 8.5% n=260
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 28.8%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 26.9%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 35.8%
Welche Informationskandle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
- 16,7% 27,2% 32,8% 183% 5% n=180
Eltern, Familie hilfrsich : ! : nicht hilfreich mw=2,7
T md=3
s=1,1
E.=105
1 2 3 4 5
16,6% 38,7% 31,6% 91% 4% n=253
Freunde, Bekannte hilfreich , 1 , nicht hilfreich mw=2,5
v md=2
s=1
E.=40
1 2 3 4 5
. 10,1%  19%  27,8% 222% 20,9% n=158
Lehrer/innen hilfreich 1 . nicht hilfreich mw=3,2
L) md=3
s=1,3
E.=130
1 2 3 4 5
. 16,7% 314% 225% 19.6% 9,8% n=102
Praktika hilfreich ; 1 nicht hilfreich mw=2,7
T md=3
s=1,2
E.=181
1 2 3 4 5
. . L . 171%  8,6% 20% 17,1% 37,1% -
Agentur flr Arbeit (personliches Beratungsgesprach) hilfreich > > o > nicht hilfreich A
I d=4
1,5
E.=215
1 2 3 4 5
. . 81% 113% 21% 306% 29% =62
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich : } : nicht hilfreich mW=3.6
md=4
s=1,2
E.=220
1 2 3 4 5
. 14,2% 20,4% 38,9% 20,4% 6,2% n=113
Hochschulrankings hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=2,8
md=3
s=1,1
E.=169
1 2 3 4 5
Seite 1
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nicht hilfreich

nicht hilfreich

nicht hilfreich

n=195
mw=2,5
md=2

. L . 14,4% 9.2%
Biicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hifreich - —
1 4
. . 20.2% 1.4%
Informationstage / Vortrage an der Schule hifreich > T
1 4
. . 12,6% 36, 137%  7.4%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich X
1 4
. o 36,5% 35, 8% 7,8%
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich
1 4
. 17,1% 14,3%
Broschiiren / Flyer der Hochschulen hifreich > —
1 4
. 36,8% 37, 4,9%
Internetseiten der Hochschulen hifreich — >
1 4
19,4% 15,5%
Self-Assessments hilfreich ) T
1 4
. L . . 25.4% 9,2%
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich " —T
de, Studienwahl.de '
1 4
. . 49% 171%  28%  268% 23,
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich ¥
)
1 4
16,3% 13,5%
Internetforen hilfreich ;
1 4
. s 38,6% 295% 9,1% 11,4% 11,4%
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hifreich T . —T >

Beratungsgesprach)

4

6,7%

Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich
1
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich “

27.01.2014 EvaSys Auswertung
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. 256% 302% 256% 7%  11,6% n=43
Hotline der Hochschulen hilfreich } [ y nicht hilfreich mw=2,5
L) md=2

s=

1 2 3 4 5

. . . 17,9% 39,3% 32,1% 0% 10,7% -
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hifreich > T . n-28
’ l ) md=2

1 2 3 4 5

349% 401% 20.8% 26% 1.6% n=192

Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?

ja (Bitte nachste Frage tiberspringen) ) n=283

nein () 14.5%

Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl lhres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.

Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten E 28.6% n=204
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt [: 23.5%

Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen [: 13.3%

Rﬁgec:wierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein : 36.7%

Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule :] 24.5%

Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 35%

Erwartungen von Verwandten und Freunden D 11.6%

Etwas anderes D 4.1%

Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung [: 15%

Studienwahlentscheidung

Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?

1-2 59.5% n=291
3-4 30.6%
5-6 5.8%
7-8 1.7%

mehr als 8 2.4%

An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?

1-2 35.2% n=284
3-4 29.9%
56 15.5%

mehr als 6 19.4%
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Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)
Erwartungen von Verwandten und Freunden

Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

83.7%

25.9%

36.7%

61.6%

1.7%

3.7%

11.2%

23.5%

67.3%

65%

6.1%

18%

22.4%

6.1%

4.4%

6.1%

2%

4.4%

n=294

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014

trifft zu

EvaSys Auswertung

422% 40,5% 152% 14% _ 0,7%
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1 2 3 4 5
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1 2 3 4 5
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1 2 3 4 5
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: ] i
1 2 3 4 5
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' ] i
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB02 Bachelor Wirtschaftswissenschaften

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 58.2% n=294
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 58.8%
Freunde studieren hier 34.7%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 10.2%
Keine Studiengebiihren 26.2%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 3.1%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 18.7%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 1%
Internetseiten der Uni GieRRen 17.3%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 2.4%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 6.5%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 2%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 1.7%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 1.4%
Hochschulranking 5.1%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 12.2%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 19%
Attraktivitat der Stadt GielRen 10.9%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 5.1%
Positive Bewertung in den Medien 2.4%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 0.3%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 12.9%
Praxisbezug des Studiums 1.4%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 11.9%
Gute Angebote fir Studierende mit Kind 0.3%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 17.3%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 0.3%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 9.9%

Informationen zum Studienbeginn

27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 5



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB02 Bachelor Wirtschaftswissenschaften

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

25.5%

30.6%

15.6%

34.7%

15%

10.9%

12.6%

13.6%

18%

0.7%

5.4%

0%

9.2%

17.3%

6.5%

13.9%

21.8%

n=294

32% 11,3% 356% 38% 12%

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert - r -
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit? ' v '
1 2 3 4 5
Wie informiert fiihlen Sie sich jetzt nach der StEW? sehr gut informiert 32’1;%_6'(3‘& R
1 2 3 4 5
Ihre Gesamtbeurteilung der StEW: sehr gut el :9’3%, e

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

n=292
mw=1,7
md=2
s=0,7

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung :
Studienfachberatung :]
Studierenden-Hotline Call Justus [:
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) :
Schreibkurs D
Sprachkurs [:
EtudySki[Is Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen D
ommunizieren etc.)
C_
)
)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)
Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014 EvaSys Auswertung

28.9%

16.7%

24.1%

46.6%

4.4%

42.5%

17%

27.9%

46.9%

41.5%

n=294
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB02 Bachelor Wirtschaftswissenschaften

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 1.4% n=289
18 - 19 Jahre 36.7%
20 - 21 Jahre 41.9%
22 - 25 Jahre 17%
26 - 29 Jahre 1.7%
> 29 Jahre 1.4%
Geschlecht
mannlich 59.5% n=279
weiblich 40.5%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 78.4% n=287
Fachhochschulreife 21.3%
eine andere 0.3%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 57.1% n=294
zunachst ein anderes Studium begonnen 8.2%
ein anderes Studium abgeschlossen 1.4%
ein Berufspraktikum absolviert 5.1%
eine berufliche Ausbildung begonnen 6.5%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 9.2%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 12.2%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 3.1%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 23.8%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 7



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB02 Bachelor Wirtschaftswissenschaften

Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?
B Bessere Organisation Stud.IP

B Bessere Vorbereitung auf die Mdglichkeiten nach dem Abitur

B Eine genauere Beschreibung aller méglichen Module in dem jeweiligen Studiengang

B Erfahrungen von Studierenden sollten angeboten werden

B Fir welchen Beruf ist welches Studium am besten geeignet

B Genauere Informationen der Anforderungen

B Genauere Infos Uber die einzelnen Facher; Mehr Veranstaltungen wie die HIT

B In der Schulzeit gezielte Tests zu Neigungen und Fahigkeiten

® Klare Struktur und Ubersicht, ist in GieRen generell gut, aber im Fach WiWi nur sehr undeutlich, welche Module in welcher Phase
belegbar sind

B |eitfaden uber Inhalte der einzelnen Module

® Mehr Informationen dariiber welche Berufsmdglichkeiten nach Abschluss des Studiums in Frage kommen

B Mehr Infos Uber den Aufbau, insbesondere lber Profil Minor(?) das sehr viele Chancen bietet; Internetseite schlecht aufgebaut
B Mehr Klarheit Studienverlauf, Aufbau, Inhalte

B Mehr Orientierungsmaglichkeiten, Infotage in der Schule

B Verbesserte Online Informationsseiten

B Verstandlicher fur Schuler erklaren

® Viel genauere Angaben zu Inhalten & erforderlichen Grundlagen

B Wenn man am Anfang der Einfiihrungswoche den Studierenden erklaren muss was man studiert scheinbar nicht; Man sieht zu wenig
am Gymnasium; Internetseite ist uniibersichtlich

B mehr Mathevorkurs zur Vorbereitung und Einfiirhung in die Thematik

m Uber viele Studiengénge wurde man kaum informiert

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.
H AB

B AK

B

m BID

®m BUD (4 Nennungen)
B DA (2 Nennungen)
u DI

® DUD

m EF

® EMS (2 Nennungen)
® ERB

27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 8



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB02 Bachelor Wirtschaftswissenschaften

m ES

® F (9 Nennungen)

B FB (23 Nennungen)
B FD (5 Nennungen)
® FFM

B GG (2 Nennungen)
B Gl (64 Nennungen)
u GM

B HEF (2 Nennungen)
B HG (4 Nennungen)
m HH

m HN

m HP

B HR (3 Nennungen)
B HU (7 Nennungen)
m HX

B In einem anderen Land (2 Nennungen)
B KB (5 Nennungen)
m KH

m KL

m KN

B KS

m B

B DK (32 Nennungen)
mLIP

® LM (13 Nennungen)
® ME

B MKK (7 Nennungen)
® MOS

B MR (16 Nennungen)
B MTK (6 Nennungen)
m MZ

B NR (3 Nennungen)
m OE

® OF (10 Nennungen)
m OL

® RH

m RP

m RV

27.01.2014
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB02 Bachelor Wirtschaftswissenschaften

m SIM

m ST

B STA

m Usl

® VB (9 Nennungen)
B WEL (2 Nennungen)
m WES

m WHV

B WI| (6 Nennungen)
B WND (2 Nennungen)
= WOB

B WW (2 Nennungen)
B WZ (6 Nennungen)
uZ
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB0O3 Bachelor AuBerschulische Bildung

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO03 Bachelor Auerschulische Bildung (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/013/StEB AB Erfasste Fragebdgen: 104 Teilnehmerzahl: 158 Rucklauf:
0,

8%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 7.4% n=95
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 29.5%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 27.4%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 35.8%
Welche Informationskanale/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
. 18,8% 26,1% 304% 14,5% 10,1% n=69
Eltern, Familie hilfreich ; 1 ] nicht hilfreich mw=2,7
l md=3
s=1,2
E.=29
1 2 3 4 5
258% 344% 323% 3,2%  4,3% n=93
Freunde, Bekannte hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,3
v md=2
s=1
E.=9
1 2 3 4 5
. 83% 25% 16,7% 25%  25% n=4
Lehrer/innen hilfreich T} . nicht hilfreich mw=3,3
L) md=3,5
s=1,3
E.=47
1 2 3 4 5
. 483% 31% 155% 52% 0% n=58
Praktika hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=1,8
v md=2
s=0,9
E.=37
1 2 3 4 5
. . L . 133% 16,7% 16,7% 10%  43,3% =
Agentur firr Arbeit (persénliches Beratungsgesprach) hifreich > > T v 1 nicht hilfreich s
v ' md=4"
s=1,5
E.=65
1 2 3 4 5
. . 0%  21,7% 17,4% 30,4% 30,4% =23
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich : N : nicht hilfreich =37
md=4
s=1,1
E.=74
1 2 3 4 5
. 67% 26,7% 26,7% 20% _ 20% n=15
Hochschulrankings hilfreich | I . nicht hilfreich mw=3,2
md=3
s=1,3
E.=79
1 2 3 4 5
Seite 1
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB0O3 Bachelor AuBerschulische Bildung

. . . . 31,3%  25%  26,6% 14,1%  3,1% -
Biicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich == T > nicht hilfreich ARy
’ v ' md=2"
s=1,2
E.=31
1 2 3 4 5
. . 19,6% 255% 17,6% 19,6% 17,6% -
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich . : : ° - nicht hilfreich 2.9
) md=3
s=1,4
E.=46
1 2 3 4 5
. . 129% 323% 226% 226% 97%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich I A nicht hilfreich
1 2 3 4 5
. . 41,8% 30,9% 16,4% 7,3% 3,6% =
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich X X nicht hilfreich nees,
’ ' md=2
s=1,1
E.=44
1 2 3 4 5
. 23,3% 35% 26,7% 11,7% 3,3% =
Broschuren / Flyer der Hochschulen hilfreich " ) ” - - nicht hilfreich rr:'m?EZ 4
' v ' md=2"
s=1,1
E.=35
1 2 3 4 5
. 44% 27,5% 16,5% 8,8% 3,3% =
Internetseiten der Hochschulen hilfreich T - - - - nicht hilfreich v
’ ' md=2
s=1,1
E.=5
1 2 3 4 5
22,9% 28,6% 40%  29%  57% n=35
Self-Assessments hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,4
v md=2
s=1,1
E.=55
1 2 3 4 5
. . . . . 341% 34,1% 171% 12,2% 2,4% =
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfrsich A 7 — T nicht hilfrsich i
de, Studienwahl.de I ' ' md=$
s=1,
E.=52
1 2 3 4 5
. : 20%  15% _ 30% _ 10% _ 25%
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
226% 16,1% 419% 129% 65% n=31
Internetforen hilfreich N : nicht hilfreich mw=2,6
] md=3
s=1,2
E.=61
1 2 3 4 5
. s 44,8% 20,7% 172% 6,9% 10,3% =
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hifreich Ty T > nicht hilfreich M2
Beratungsgesprach) ' ' ' md=2
S=1,
E.=66
1 2 3 4 5
. 31,8% 22,7% 182% 13,6% 13,6% -
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich = S > > nicht hilfreich o
' v md=2"
s=1,4
E.=72
1 2 3 4 5
. . 16,7% 333% 16,7% 16,7%  16,7% -
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich - o 1 - nicht hilfreich A
v ' md=2,5
s=1,4
E.=82
1 2 3 4 5
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 2



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB0O3 Bachelor AuBerschulische Bildung

Hotline der Hochschulen hilfreich
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hilfreich
Studierende der Hochschulen hilfreich

Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?

ja (Bitte nachste Frage uberspringen) [

Was bereitete lhnen persénlich Schwierigkeiten bei der Wahl lhres Studiengangs?

Mehrfachnennungen maéglich.

Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten

Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt

Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen

werden

Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule
Die Unklarheit Giber meine Interessen

Erwartungen von Verwandten und Freunden

Etwas anderes

Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung

Studienwahlentscheidung

Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein E

Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?

1-2

3-4

5-6

7-8

mehr als 8

An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?

1-2

3-4

5-6

mehr als 6

27.01.2014 EvaSys Auswertung

n=31

nicht hilfreich mw=2,9
md=3
s=1,3
E.=64
n=18

nicht hilfreich mw=2,3
md=2
s=1,1
E.=77
n=67

nicht hilfreich mw=1,9
md=2
s=0,8
E.=31

79.6% n=08

20.4%

24% n=104

31.7%

21.2%

29.8%

21.2%

26%

13.5%

5.8%

11.5%

47.5% n=101

30.7%

9.9%

6.9%

5%

36.5% n=96

37.5%

9.4%

16.7%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB0O3 Bachelor AuBerschulische Bildung

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.
Interesse am Fach 85.6% n=104
Angebotene Studienschwerpunkte 221%
Berufswunsch 61.5%
Spatere Verdienstmdglichkeiten 4.8%
Keine Zulassungsbeschrankung 3.8%
Dauer des Studiums 5.8%
Image des Studienfachs/Studiengangs 3.8%
Internationale Ausrichtung 1.9%
Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten 61.5%
Gute Berufsaussichten 29.8%
Vereinbarung von Familie und Studium 15.4%
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung 18.3%
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig 16.3%
Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen 1%
Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur 9.6%
fur Arbeit oder eine Studienberatung) ’
Erwartungen von Verwandten und Freunden 2.9%
Etwas anderes 3.8%
Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen 9.6%
Studienerwartungen
Inwieweit treffen folgende Aussagen auf Siezv?
. . .. L . 51,5% 34% 10,7% 1,9%
Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/ trifft zu 1 ifft nicht zu n=103_
den richtigen Studiengang entschieden habe. ' et
s=0,9
2 3 5
. . . . . 59,8% 30,4% 5,9% 0%
Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich, wifft o T, > : wifft nicht 2u n=102
. L . mw=1,5
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen ' et
passen wird. s=0,8
2 3 5
. . . % 37% 9% 1%
Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen wifft zu T T : : tifft nicht 2u n=100
Fahigkeiten passen wird. v md=1"
s=0,8
2 3 5
. . . . 4%  22,4% 40,8% 6,1%
Ich habe eine klare Vorstellung dartiber, was sich im — —r — - ifft nicht 2u n=o8
Studium im Vergleich zur Schule &ndern wird. ' ' A
s=1,1
1 2 3 4 5
. . 14,9% 29,7% 37,6% 16,8% 1%
Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche trifft zu X 1 - : ifft nicht zu n=101
Anforderungen im Studium auf mich zukommen ' ' ' ey
werden. s=1
1 2 3 4 5
. . . . . 30% 40% 28% 2% 0%
Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium trifft zu ¥ rifft micht zu =100
erfolgreich bewaltigen werde. md=2
$=0,8
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Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?

Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 60.6% n=104
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 65.4%
Freunde studieren hier 33.7%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 33.7%
Keine Studiengebiihren 29.8%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 1%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 11.5%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 1.9%
Internetseiten der Uni GieRRen 12.5%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 2.9%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 6.7%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 1%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 1%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 3.8%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 2.9%
Hochschulranking 1%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 9.6%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 221%
Attraktivitat der Stadt GielRen 8.7%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 5.8%
Positive Bewertung in den Medien 1%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 1%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 5.8%
Praxisbezug des Studiums 21.2%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 1%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 4.8%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 2.9%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 7.7%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.
Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungsprifung / Sprachvoraussetzungen 1%
und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 3.8%
Informationen zum Studienbeginn
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB0O3 Bachelor AuBerschulische Bildung

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

17.3%

36.5%

17.3%

50%

9.6%

11.5%

10.6%

14.4%

12.5%

1.9%

6.7%

1.9%

2.9%

10.6%

5.8%

13.5%

22.1%

n=104

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

4% 16% 36% 33% 1%
I (]
' )
1 2 3 4 5
282% 612% 8,7% 1% 1%
1 2 3 4 5
281% 552% 16,7% 0% 0%
1 2 3 4 5

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

n=100
mw=3,3
md=3
s=1

n=103
mw=1,9
md=2
s=0,7

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung

Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014

EvaSys Auswertung

29.8%

25%

28.8%

24%

13.5%

20.2%

37.5%

48.1%

23.1%

19.2%

n=104
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB0O3 Bachelor AuBerschulische Bildung

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 2% n=100
18 - 19 Jahre 22%
20 - 21 Jahre 32%
22 - 25 Jahre 29%
26 - 29 Jahre 5%
> 29 Jahre 10%
Geschlecht
ménnlich 17.2% n=99
weiblich 82.8%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 49% n=96
Fachhochschulreife 47.9%
eine andere 3.1%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 33.7% n=104
zunachst ein anderes Studium begonnen 11.5%
ein anderes Studium abgeschlossen 1.9%
ein Berufspraktikum absolviert 10.6%
eine berufliche Ausbildung begonnen 5.8%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 7.7%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 18.3%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 24%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 16.3%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 7



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB0O3 Bachelor AuBerschulische Bildung

Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

B Angaben tber mogliche Berufe nach dem Bachelor

B Bessere Internetseite

B Deutlichere Hinweise seitens der Studienberatung, ob mien Berufsziel mit dem Studiengang erreichbar ist

B Einfachere Ubersicht zum Studiengang z.B. bei Nebenfachern bessere Ubersicht

B Erfahrungsberichte

B Gut informierte Mitarbeiter der Studienberatung

B Im Prinzip ausreichend Uber Studiengang informiert, allerdings fir das Nebenfach tberhaupt keine Informationen
® Informationsveranstaltungen fiir das Nebenfach sollten stattfinden bzw. Ersatz fiir erkrankte Mitarbeiter vorhanden sein
B Mehr Informationen

B Mehr Informationen im Vorfeld an der Schule

B Mehr Informationen zu Berufsmaoglichkeiten

B Mehr Informationen Gber Berufsmdglichkeiten; Mehr Informationen tber Studiumsinhalt

B Mehr Inhalte zu Nebenfachern

B ein Angebot in welchem ich zuverlassige und verbindliche Auskiinfte bekomme

B genauere Bezeichnung des Studiengangs und Mdglichkeiten

B mehr Infos zum Nebenfach

B mehr Orientierung an der Schule

B vielfaltigere friihere Angebote in der Schule; unterschiedliche Unternehmen/Unis intensiver vorstellen

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.
B AB

m BUD

H DA

m DH

® DO

B F (3 Nennungen)

B FB (4 Nennungen)

H Gl (20 Nennungen)

m HEF

B HG (3 Nennungen)

® HR

B HSK

® |n einem anderen Land

B KB (2 Nennungen)
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB0O3 Bachelor AuBerschulische Bildung

B DK (24 Nennungen)
H LM (6 Nennungen)
m Ml

B MKK

® MR (9 Nennungen)
m MTK

m MZ

m PLO

B RA

B SHA

® S| (6 Nennungen)
m SIG

m SL

® TR

B WZ (3 Nennungen)
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO3 Bachelor Berufliche und betriebliche Bildung

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO03 Bachelor Berufliche und betriebliche Bildung (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/005/StEB BBB Erfasste Fragebdgen: 52 Teilnehmerzahl: 59 Rucklauf:

88.1%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 12.8% n=47
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 23.4%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 19.1%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 44.7%
Welche Informationskanale/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
- 20%  45%  10%  15%  10% =20
Eltern, Familie hilfreich ; 1 . nicht hilfreich Mw=2.5
' v ' md=2
s=1,3
E.=24
1 2 3 4 5
21,1% 31,6% 395% 26% 53% =38
Freunde, Bekannte hilfreich , 1 . nicht hilfreich mw=2,4
’ v ' md=2
s=1
E.=7
1 2 3 4 5
. 371% 229% 20% 143% 57% =35
Lehrer/innen hilfreich 1 . nicht hilfreich mw=2,3
v ' md=2
s=1,3
E=7
1 2 3 4 5
. 27,8% 22,2% 27,8% 16,7% 56% n=18
Praktika hilfreich ; Y : nicht hilfreich mw=2,5
v md=2,5
s=1,2
E.=27
1 2 3 4 5
.. . . .. 25% 0%  125% 25%  37,5% -
Agentur fiir Arbeit (persénliches Beratungsgesprach) hilfrsich — T : I : . nicht hilfreich e a5
md=4
s=1,7
E.=35
1 2 3 4 5
. . 0% 125% 0%  37,5% 50% =8
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich ; 1y , nicht hilfreich mw=4,3
' v ' md=4,5
s=
E.=35
1 2 3 4 5
Hochschulrankings Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Seite 1
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO3 Bachelor Berufliche und betriebliche Bildung

. . . . 167% 202%  25%  25%  4.2% ;
Biicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich S N B A : nicht hilfrsich g
' v ' md=3"
s=1,2
E.=22
1 2 3 4 5
, . 154% 154% 34,6% 269%  7.7% .
Informationstage / Vortrage an der Schule hifreich — — T nicht hilfreich 2,
’ ' md=3
s=1,2
E.=19
1 2 3 4 5
. . 25%  417%  83%  83%  16.7%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich A I ] nicht hilfreich
1 2 3 4 5
. " 478% 26,1% 13% 4,3% 8,7% =
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich X X nicht hilfreich r,}mffz
' ' md=2
s=1,3
E.=20
1 2 3 4 5
. 24,1% 58,6% 3,4% 10,3%  3,4% =
Broschiiren / Flyer der Hochschulen hilfreich > 1 — > : nicht hilfreich s
md=2
s=1
E.=16
1 2 3 4 5
. 50%  31% 167% 24% 0% n=42
Internetseiten der Hochschulen hilfreich 7] : nicht hilfreich mw=1,7
] md=1,5
s=0,8
E.=
1 2 3 4 5
353% 204% 294%  59% 0% ne17
Self-Assessments hilfreich ; nicht hilfreich mw=2,1
md=2
s=1
E.=25
1 2 3 4 5
. . . . 204% 353% 235% 11.8% 0% ;
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich T — nicht hilfreich 2.2
de, Studienwahl.de ’ v ' md1=2
o
E.=24
1 2 3 4 5
. . 0% 0%  286% 286% 42.9%
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich ; } A nicht hilfreich
1 2 3 4 5
71% 357% 357% 143% 7,% =14
Internetforen hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,8
v md=3
s=1,1
E.=30
1 2 3 4 5
. T 42,9% 28,6% 14,3% 9,5% 4,8% =
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hifreich T > . > > nicht hilfreich 2,
Beratungsgesprach) ’ ' md=2
s=1,
E.=22
1 2 3 4 5
. 26,7% 33,3% 20% 6,7% 13,3% -
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich - T T - nicht hilfrsich s
' ' ' md=2"
s=1,4
E.=27
1 2 3 4 5
. . 267% 467% 67%  67%  133% .
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich : T - nicht hilfrsich A
v ' md=2"
s=1,3
E.=28
1 2 3 4 5
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO3 Bachelor Berufliche und betriebliche Bildung

. 25%  20%  25%  15%  15% n=20
Hotline der Hochschulen hilfreich ; 1 : nicht hilfreich m
' md=3

S

1 2 3 4 5

412% 59% 235% 17,6% 11,8% n=17

= " nicht hilfreich mw=2,5

1 2 3 4 5

39,3% 32,1% 10,7% 3,6% 14,3% n=28

Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?

ja (Bitte nachste Frage tiberspringen) ] 92% n=s0

nein D 8%

Was bereitete lhnen persénlich Schwierigkeiten bei der Wahl lhres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.

Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten G 13.5% n=52
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt :] 19.2%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 9.6%
Rﬁgec:wierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein D 19.2%
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule C] 5.8%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 17.3%
Erwartungen von Verwandten und Freunden U 1.9%
Etwas anderes [] 1.9%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung [: 25%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 68.6% n=s1
3-4 15.7%
5-6 3.9%
7-8 7.8%
mehr als 8 3.9%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 81.3% n=48
3-4 8.3%
5-6 4.2%
mehr als 6 6.3%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO3 Bachelor Berufliche und betriebliche Bildung

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen
maglich.

Interesse am Fach 76.9% n=62
Angebotene Studienschwerpunkte 13.5%
Berufswunsch 51.9%
Spatere Verdienstmdglichkeiten 59.6%
Keine Zulassungsbeschrankung 1.9%
Dauer des Studiums 11.5%
Image des Studienfachs/Studiengangs 13.5%
Internationale Ausrichtung 0%
Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten 19.2%
Gute Berufsaussichten 53.8%
Vereinbarung von Familie und Studium 13.5%
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung 36.5%
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig 11.5%
Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen 0%
Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur 5.8%
fur Arbeit oder eine Studienberatung) ’
Erwartungen von Verwandten und Freunden 0%
Etwas anderes 0%
Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen 1.9%
Studienerwartungen
Inwieweit treffen folgende Aussagen auf Siezv?
. . .. s . 56,8% 364% 68% 0% 0%
Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/ trifft zu v 1 ifft nicht zu n=44.
den richtigen Studiengang entschieden habe. L e
s=0,6
1 2 3 4 5
. . . . . 58,7% 32,6% 65% 22% 0%
Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich, ifft 2 o 2 > — tifft nicht 2u n=46
L | . k 1 mw=1,5
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen ' et
passen wird. s=0,7
1 2 3 4 5
. . . 55,3% 383% 64% 0% 0%
Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen wifft zu - — : tifft nicht 2u n=47
Fahigkeiten passen wird. v md=1
s=0,6
1 2 3 4 5
. . . . 39,1% 26,1% 17,4% 109% 6,5%
Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im wifft 2u R T — > Wit nicht zu n=4s
Studium im Vergleich zur Schule &ndern wird. ' ' ' s
s=1,3
1 2 3 4 5
. . 26,1% 413% 261% 22% 4,3%
Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche trifft zu X 1 - twifft micht zu n=4s .
Anforderungen im Studium auf mich zukommen ' ' ' s’
werden. s=1
1 2 3 4 5
. . . . . 46,5% 32,6% 186% 2,3% 0%
Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium trifft zu X 1 X trifft nicht zu n=43
. o t i mw=1,8
erfolgreich bewaltigen werde. v md=2"
s=0,8

27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 4



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO3 Bachelor Berufliche und betriebliche Bildung

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 40.4% n=s2
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 51.9%
Freunde studieren hier 25%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 48.1%
Keine Studiengebiihren 26.9%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 0%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 7.7%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 0%
Internetseiten der Uni GieRRen 17.3%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 3.8%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 5.8%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 0%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 5.8%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 5.8%
Hochschulranking 1.9%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 11.5%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 13.5%
Attraktivitat der Stadt GielRen 3.8%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 3.8%
Positive Bewertung in den Medien 0%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 0%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 0%
Praxisbezug des Studiums 5.8%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 1.9%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 1.9%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 1.9%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 0%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 1.9%

Informationen zum Studienbeginn
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO3 Bachelor Berufliche und betriebliche Bildung

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

25%

23.1%

25%

15.4%

9.6%

11.5%

11.5%

9.6%

17.3%

3.8%

15.4%

1.9%

13.5%

9.6%

1.9%

5.8%

7.7%

n=52

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

6,5% 43% 326% 37% 19,6%
[ ,
) i
1 2 3 4 5
56,8% 386% 23% 2,3% 0%
' [ ,
k ) i
1 2 3 4 5
54,3% 37%  6,5% 0% 2,2%
' [] |
L ) |
1 2 3 4 5

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung

Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014
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40.4%

28.8%

40.4%

36.5%

13.5%

21.2%

30.8%

17.3%

11.5%

9.6%

n=52
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO3 Bachelor Berufliche und betriebliche Bildung

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0% n=47
18 - 19 Jahre 6.4%
20 - 21 Jahre 17%
22 - 25 Jahre 42.6%
26 - 29 Jahre 21.3%
> 29 Jahre 12.8%
Geschlecht
mannlich 457% n=46
weiblich 54.3%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 21.7% n=46
Fachhochschulreife 78.3%
eine andere 0%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 21.2% n=s2
zunachst ein anderes Studium begonnen 11.5%
ein anderes Studium abgeschlossen 7.7%
ein Berufspraktikum absolviert 7.7%
eine berufliche Ausbildung begonnen 15.4%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 19.2%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 32.7%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 11.5%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 13.5%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO3 Bachelor Berufliche und betriebliche Bildung

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

B Mehrere Informationen, aber keine Modulbeschreibung; Angebote in Vorlesungen zu gehen erst jetzt bekannt

Auswertungsteil der offenen Fragen

® Transparentere und einfachere Darstellung des Angebots

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

B

DA

ESW

F (2 Nennungen)
FB (6 Nennungen)
FD (2 Nennungen)
FL

Gl (5 Nennungen)
HO

HSK

Hz

KB

LDK (10 Nennungen)
MKK (2 Nennungen)
MR (7 Nennungen)
Si

Sw

VB

wz

27.01.2014
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB0O3 Bachelor Bildung und Férderung in der Kindheit

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO03 Bachelor Bildung und Férderung in der Kindheit (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/014/StEB BFk Erfasste Fragebdgen: 92 Teilnehmerzahl: 116 Rucklauf:

3%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 3.4% n=87
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 26.4%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 26.4%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 43.7%
Welche Informationskanle/-angebote zur Studienwahi/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
. 19%  36,2% 155% 20,7%  8,6% n=58
Eltern, Familie hilfrsich : ! : nicht hilfreich mw=2,6
v md=2
s=1,3
E.=32
1 2 3 4 5
27%  324% 257% 135% 14% n=74
Freunde, Bekannte hilfreich , 1 , nicht hilfreich mw=2,3
v md=2
s=1,1
E.=17
1 2 3 4 5
. 13,3% 156%  20%  22,2% 28,9% n=45
Lehrer/innen hilfreich 1 . nicht hilfreich mw=3,4
v md=4
s=1,4
E.=44
1 2 3 4 5
. 51,6% 21% 226% 32% 1,6% n=62
Praktika hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=1,8
v md=1
s=1
E.=29
1 2 3 4 5
. . L . 9,5% 9,5% 14,3% 28,6% 38,1% -
Agentur flr Arbeit (personliches Beratungsgesprach) hilfreich > — nicht hilfreich A
' ' ' md=4
s=1,3
E.=68
1 2 3 4 5
. . 16,7% 8,3% 0% 25% 50% =12
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich ; 1 v . nicht hilfreich mw=3,8
' v ' md=4,5
s=1,6
E.=78
1 2 3 4 5
. 0%  30,8% 23,1% 30,8% 154% n=13
Hochschulrankings hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=3,3
md=3
s=1,1
E.=74
1 2 3 4 5
Seite 1
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB0O3 Bachelor Bildung und Férderung in der Kindheit

. . . . 17,9% 339% 357%  89%  3.6% -
Blcher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfrich - 1 - nicht hilfreich ”mffgys
) v ' md=2
s=1
E.=31
1 2 3 4 5
. . 23,8% 238% 286% 19%  48% -
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich X 1 X nicht hilfreich ”mv‘V‘:g,e
' v ' md=3
s=1,2
E.=47
1 2 3 4 5
. . 174% 304% 17.4% 304%  43%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich ; I ] nicht hilfreich
1 2 3 4 5
. " 372% 349% 14% 9,3% 4,7% -
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich ; - nicht hilfreich r,;“‘,‘fzj
! ' md=2
s=1,2
E.=47
1 2 3 4 5
. 27,5% 392% 19,6% 9,8% 3,9% =
Broschuren / Flyer der Hochschulen hilfreich - 3 ’ - - nicht hilfreich rn]w?=12 2
' ' ' md=2"
s=1,1
E.=38
1 2 3 4 5
. 63,2% 21,8% 10,3% 2,3% 2,3% —
Internetseiten der Hochschulen hilfreich N T - - - nicht hilfreich an?=71 6
i J ' md=1"
s=0,9
E.=
1 2 3 4 5
225% 27,5% 35%  10% 5% =40
Self-Assessments hilfreich ; Y : nicht hilfreich mw=2,5
v md=2,5
s=1,1
E.=46
1 2 3 4 5
. L . . 255% 31,9% 34%  43%  43% -
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich : . . nicht hilfreich 0.3
de, Studienwahl.de v md=2
E.=41
1 2 3 4 5
. . 25%  10%  20%  20%  25%
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich ; : nicht hilfreich
1 2 3 4 5
25% 30,6% 30,6% 11,1% 2,8% n=36
Internetforen hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,4
v md=2
s=1,1
E.=52
1 2 3 4 5
. T 48,1% 185% 14,8% 3,7% 14,8% =
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hifreich 1 " > nicht hilfreich LA
Beratungsgesprach) ’ v ' md=2
E.=63
1 2 3 4 5
. 30% 30% 20% 10% 10% =
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich - T T : nicht hilfrsich o
' ' ' md=2"
s=1,3
E.=66
1 2 3 4 5
. . 294% 412% 11,8% 59%  11,8% -
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich 1 - nicht hilfreich ”m\JZgﬁ
v ' md=2
s=1,3
E.=72
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. 333% 25% 125% 12,5% 16,7% n=2
Hotline der Hochschulen hilfreich A I A nicht hilfreich mw=2.5
md=.
s=1,5
E.=67
1 2 3 4 5
. . . 154% 38,5% 38,5% 0% 7,7% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hifreich : i : nicht hilfreich s
md=2
s=1,1
E.=77
1 2 3 4 5
. 455% 291% 20%  3,6%  1,8% n=55
Studierende der Hochschulen hilfreich H nicht hilfreich mw=1,9
md=2
s=1
E.=36
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage uberspringen) [ 88.9% n=90
nein () 1.1%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten S 22.8% n=o2
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt :] 30.4%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen [: 18.5%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein E 28.3%
werden ’
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule :] 22.8%
Die Unklarheit Giber meine Interessen D 12%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 9.8%
Etwas anderes C] 8.7%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung [: 21.7%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 51.1% n=92
3-4 32.6%
5-6 12%
7-8 0%
mehr als 8 4.3%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 47.8% n=62
3-4 21.7%
56 8.7%
mehr als 6 21.7%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB0O3 Bachelor Bildung und Férderung in der Kindheit

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)
Erwartungen von Verwandten und Freunden

Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014
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67% 22%  88% 11% 11%
' [ ,
k 1) i
1 2 3 4 5
60,9% 31,5% 54% 0% 2,2%
' [] |
L ) |
1 2 3 4 5
57,6% 348% 7.6% 0% 0%
' [] |
L ) |
1 2 3 4 5
19,6% 32,6% 33,7% 9.8% 43%
' []
' )
1 2 3 4 5
185% 424% 228% 13%  3,3%
' [
' )
1 2 3 4 5
304% 50% 19.6% 0% 0%
1 2 3 4 5

94.6% n=92
35.9%
64.1%
6.5%
1.1%
6.5%
9.8%
3.3%
47.8%
38%
6.5%
31.5%
20.7%
0%
9.8%
0%
4.3%
9.8%
I n=91
trifft nicht zu mw=1,5
md=1
s=0,8
P n=92
trifft nicht zu mw=1,5
md=1
s=0,8
e n=92
trifft nicht zu mw=1.5
md=1
s=0,6
e n=92
trifft nicht zu mw=25
md=2
s=1,1
I n=92
trifft nicht zu mw=2,4
md=2
s=1
trifft nicht zu nm=m?=21 9
md=2
s=0,
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB0O3 Bachelor Bildung und Férderung in der Kindheit

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 57.6% n=92
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 65.2%
Freunde studieren hier 40.2%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 32.6%
Keine Studiengebiihren 41.3%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 2.2%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 16.3%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 4.3%
Internetseiten der Uni GieRRen 35.9%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 3.3%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 9.8%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 1.1%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 3.3%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 5.4%
Hochschulranking 1.1%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 17.4%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 26.1%
Attraktivitat der Stadt GielRen 13%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 9.8%
Positive Bewertung in den Medien 1.1%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 3.3%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 3.3%
Praxisbezug des Studiums 21.7%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 1.1%
Gute Angebote fir Studierende mit Kind 2.2%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 4.3%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 7.6%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 0%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 1.1%

Informationen zum Studienbeginn
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB0O3 Bachelor Bildung und Férderung in der Kindheit

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

20.7%

41.3%

34.8%

23.9%

12%

13%

9.8%

20.7%

25%

1.1%

14.1%

2.2%

13%

13%

9.8%

22.8%

33.7%

n=92

Wie informiert haben Sie sich vor der

Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung

Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014

11% 1% 462% 341% 7,7%
) 1 ,
b / i
1 2 3 4 5
36,3% 549% 66%  22% 0%
—H—
1 2 3 4 5
456% 433% 89% 22% 0%
v,
[— -
1 2 3 4 5

EvaSys Auswertung

16.3%

18.5%

34.8%

39.1%

14.1%

29.3%

60.9%

66.3%

21.7%

19.6%

n=92
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB0O3 Bachelor Bildung und Férderung in der Kindheit

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0% n=92
18 - 19 Jahre 21.7%
20 - 21 Jahre 39.1%
22 - 25 Jahre 29.3%
26 - 29 Jahre 5.4%
> 29 Jahre 4.3%
Geschlecht
mannlich 10.2% n=s8
weiblich 89.8%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 40.7% n=o1
Fachhochschulreife 58.2%
eine andere 1.1%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 31.5% n=92
zunachst ein anderes Studium begonnen 12%
ein anderes Studium abgeschlossen 0%
ein Berufspraktikum absolviert 13%
eine berufliche Ausbildung begonnen 12%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 17.4%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 17.4%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 21.7%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 12%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB0O3 Bachelor Bildung und Férderung in der Kindheit

Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Beschreibung des Studiengangs, vermehrt Inhalte

B Eine bessere Vorstellung der Bachelorstudiengénge (Aufbau, Module, etc)

B |nformationen, was von den Studierenden erwartet wird; konkreter Informationen; Inhalte der Studiengénge
B Klare "Jobangebote", was kann ich danach mit dem Studium machen

B Kontaktherstellung zu Studenten, die schon fertig und im Berufsleben sind, zum Beispiel auf der Homepage. Nur sehr wenig
vorhanden

B Mehr Austausch mit aktiven Studenten des Gleichen Studiengangs; Aufgrund von Entfernungen sind Besuche der Hochschule nicht
immer machbar

B Schnuppertag, Vorveranstaltungen
B mehr detailierte Beschreibungen/Aufbau/Berufsfelder des Studienfaches; Uberschaubarkeit der Homepage

® Ubersichtlichkeit der Homepage (JLU)

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.
H BID

® BN

® BOR

m ESW

mF

B FB (2 Nennungen)
B FD (2 Nennungen)
B Gl (15 Nennungen)
® HD (2 Nennungen)
B HG

m HH

m HOL

B HSK (2 Nennungen)
m HU

B KB (2 Nennungen)
B KS

B DK (22 Nennungen)
H LM (7 Nennungen)
m MA

B MKK (2 Nennungen)
® MR (3 Nennungen)
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B NE

B OF (2 Nennungen)
B OS (2 Nennungen)
mS

m S|

m SO

m STU

® VB (5 Nennungen)
® WOH

" Ww

® WZ (2 Nennungen)
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO3 Bachelor Sozialwissenschaften

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO3 Bachelor Sozialwissenschaften (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/020/StEB Soz Erfasste Fragebdgen: 120 Teilnehmerzahl: 192 Rucklauf:

5%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0%  25% n=Anzahl
Fragetext Linker Pol ! : Rechter Pol mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung
1 2 3 4 5
Skala Histogramm
Informationssuche zur Studienwahl
Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?
2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 4.6% n=108
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 19.4%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 34.3%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 41.7%
Welche Informationskanéle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
. 17,8%  26%  342% 17,8%  4,1% n=73
Eltern, Familie hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,6
v md=3
s=1,1
E.=40
1 2 3 4 5
20,6% 37,1% 299% 113% 1% n=97
Freunde, Bekannte hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,4
v md=2
s=1
E.=21
1 2 3 4 5
] 1,6% 30,6% 22,6% 274% 17,7% n=6
Lehrer/innen hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=3,3
L) md=3
s=1,1
E.=56
1 2 3 4 5
. 22,7% 182% 13,6% 20,5%  25% n=4
Praktika hilfreich ; : nicht hilfreich mw=3,1
md=3
s=1,5
E.=70
1 2 3 4 5
. . A . 171%  8,6% 17,1% 22,9% 34,3% -
Agentur firr Arbeit (persénliches Beratungsgesprach) hifreich > > g > nicht hilfreich M5
' md=4
s=1,5
E.=79
1 2 3 4 5
. . 4,5% 18,2% 136% 31,8% 31,8% =22
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich : N : nicht hilfreich =37
md=4
s=1,2
E.=89
1 2 3 4 5
. 10%  16,7% 43,3% 233% 6,7% n=30
Hochschulrankings hilfreich p A nicht hilfreich mw=3
md=3
s=1,1
E.=86
1 2 3 4 5
Seite 1
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO3 Bachelor Sozialwissenschaften

. . . . 222% 407% 27.2% 62%  3,7% -
Biicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich > N > > > nicht hilfreich A
’ v ' md=2"
s=1
E.=32
1 2 3 4 5
. . 1,4% 314% 329% 14,3%  10% -
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich — nicht hilfrsich AN
' ' ' md=3"
s=1,1
E.=42
1 2 3 4 5
. . 91%  31,8% 38,6%  9,1%  11,4%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich ; I . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
. . 27,1% 356% 23,7% 51% 8,5% =
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich X 1 X nicht hilfreich ne 3
' ' ' md=2"
s=1,2
E.=56
1 2 3 4 5
. 16,7% 394% 258% 121% 6,1% =
Broschtiren / Flyer der Hochschulen hilfreich - R - nicht hilfreich 2.5
v ) md=2
s=1,1
E.=44
1 2 3 4 5
H 43,4% 37,2% 15% 3,5% 0,9% -
Internetseiten der Hochschulen hilfreich ST A - - nicht hilfreich anjl‘? 8
! v ' md=2"
s=0,9
E.=4
1 2 3 4 5
192% 30,8% 365% 7.7%  58% n=52
Self-Assessments hilfreich Y . nicht hilfreich mw=2,5
l md=2,5
s=1,1
E.=61
1 2 3 4 5
) . . . 33,8% 29.6% 18,3% 127% 56% -
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich — N = > nicht hilfreich 2.3
de, Studienwahl.de j ' ' md=§
s=1,
E.=44
1 2 3 4 5
. . 114% 229% 171% 17,1%  31.4%
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich ! I . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
18,8% 292% 33,3% 8,3% 10,4% n=48
Internetforen hilfreich N : nicht hilfreich mw=2,6
l md=3
s=1,2
E.=66
1 2 3 4 5
. s 30,4% 26,1% 21,7% 8,7% 13% =
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hifreich - T B : nicht hilfreich s
Beratungsgesprach) ' ' ' md=2
S=1,
E.=90
1 2 3 4 5
H 154% 231% 23,1% 154% 23,1% -
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich == : = nicht hilfreich 1
! ' md=3"
s=1,4
E.=101
1 2 3 4 5
. . 0%  60%  10% 0%  30% -
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich —y —T T nicht hilfreich A
’ ' md=2
s=1,4
E.=104
1 2 3 4 5
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. 28,6% 238% 38,1% 4,8% 4,8% n=21
Hotline der Hochschulen hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=2.3
md=
s=1,1
E.=89
1 2 3 4 5
. . . 22,2% 33,3% 333% 56% 56% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hifreich : i : nicht hilfreich 4
md=2
s=1,1
E.=92
1 2 3 4 5
. 297% 351% 243% 95% 14% n=74
Studierende der Hochschulen hilfreich ; I . nicht hilfreich mw=2,2
md=2
s=1
E.=41
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage tiberspringen) ) 88.6% n=114
nein (] 11.4%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten : 27.5% n=120
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt [ ] 52.5%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 12.5%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein : 45%
werden
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule [: 27.5%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 42.5%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 15.8%
Etwas anderes U 3.3%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung D 7.5%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 26.5% n=117
3-4 42.7%
5-6 19.7%
7-8 7.7%
mehr als 8 3.4%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 27.6% n=116
3-4 31.9%
5-6 19.8%
mehr als 6 20.7%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO3 Bachelor Sozialwissenschaften

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

89.2%

33.3%

28.3%

10%

12.5%

4.2%

5%

18.3%

46.7%

18.3%

5.8%

3.3%

6.7%

0%

9.2%

1.7%

5.8%

14.2%

n=120

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014

trifft zu

EvaSys Auswertung

209% 47% 179%  43%  0,9%
—F—
1 2 3 4 5
31%  50,9% 13,8% 34%  09%
1 2 3 4 5
222% 50,4% 24,8% 2,6% 0%
1 2 3 4 5
286% 311% 269% 109%  2,5%
; 1 ;
b ] i
1 2 3 4 5
12% 385% 333% 128% 34%
; 1
' '
1 2 3 4 5
155% 457% 302% 52%  34%
) 1 .
b / i
1 2 3 4 5
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO3 Bachelor Sozialwissenschaften

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 47.5% n=120
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 50%
Freunde studieren hier 32.5%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 18.3%
Keine Studiengebiihren 31.7%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 0.8%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 4.2%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 0.8%
Internetseiten der Uni GieRRen 27.5%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 0.8%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 5%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 1.7%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 1.7%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 0.8%
Hochschulranking 3.3%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 8.3%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 19.2%
Attraktivitat der Stadt GielRen 16.7%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 8.3%
Positive Bewertung in den Medien 2.5%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 2.5%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 11.7%
Praxisbezug des Studiums 4.2%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 2.5%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 12.5%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 0%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 9.2%

Informationen zum Studienbeginn
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO3 Bachelor Sozialwissenschaften

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert 17.5% n=120
Studieninhalte 34.2%
Studienorganisation 16.7%
Berufsmdglichkeiten nach dem Studium 47.5%
Auslandsstudium 15.8%
Studienfinanzierung 15.8%
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) 8.3%
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.) 10.8%
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.) 17.5%
Studieren mit Kind 0%
Studieren mit Beruf 2.5%
Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung 1.7%
Die Stadt GielRen 15.8%
Wohnen in GieRen 16.7%
Semesterticket 3.3%
Studentenleben 11.7%
Tipps von Studierenden 24.2%
Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert S B e s e sehr schlecht n=i18
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit? ' ' ' informiert s
s=0,9
1 2 3 4 5
Wie informiert fiihlen Sie sich jetzt nach der StEW? sehr gut informiert 33’9;%_5'(32 ennonEmn sehr schlecht n=11s
informiert md=2"
s=0,6
1 2 3 4 5
Ihre Gesamtbeurteilung der StEW: sehr gut - (_;’j; R sehr schlecht e
md=2
s=0,7

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung : 30.8% n=120
Studienfachberatung :] 25.8%

Studierenden-Hotline Call Justus 22.5%

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) 36.7%

Schreibkurs 10%

)
)
Sprachkurs [: 38.3%
)
C_J
(
)

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen 30.8%
Kommunizieren etc.) :

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.) 20.8%

Auslandssemester ) 49.2%

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre 26.7%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO3 Bachelor Sozialwissenschaften

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0.9% n=t14
18 - 19 Jahre 23.7%
20 - 21 Jahre 46.5%
22 - 25 Jahre 22.8%
26 - 29 Jahre 4.4%
> 29 Jahre 1.8%
Geschlecht
mannlich 45.9% n=109
weiblich 54.1%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 57.3% n=t17
Fachhochschulreife 42.7%
eine andere 0%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 40.8% n=120
zunachst ein anderes Studium begonnen 19.2%
ein anderes Studium abgeschlossen 0%
ein Berufspraktikum absolviert 8.3%
eine berufliche Ausbildung begonnen 5.8%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 4.2%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 14.2%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 9.2%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 25%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 7



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO3 Bachelor Sozialwissenschaften

Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Beratung beziiglich des Uberbriickens eines oder zwei Semester und inwiefern es Sinn macht, bzw. méglich ist Module in einen
anderen Studiengang zu bernehmen/sich anrechnen zu lassen

Blcher; Veranstaltungen insbesondere fiir die Themeninhalte des Studiengangs

Genauere Informationen Uber spatere Berufsmaoglichkeiten

Gewlnschter Studiengang hatte nur geringe Kapazitat, Umorientierung war schwer

Mehr Verstandnis; bessere und Ubersichtlicherer Internetauftritt/Infos

Mehrere Hochschulinformationstage anbieten

Nahere Informationen ber den Studiengang (Aufbau, Schwerpunkte); Internetseite sehr untbersichtlich
Schnupperwoche an der Uni/mit Mentorenprogramm

Schuliche Vorbereitung auf ein Studium war nicht vorhanden

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

AIC

B

D

DA (3 Nennungen)
ESW (3 Nennungen)
F (6 Nennungen)
FB (15 Nennungen)
FD

FFB (2 Nennungen)
FRA

Gl (20 Nennungen)
GO

HD

HDH

HG (4 Nennungen)
HL

HN

HO

HR

HSU

HU (2 Nennungen)
KA

KB (3 Nennungen)
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m KE

B KS (2 Nennungen)
B | DK (9 Nennungen)
B LEK

® LM (4 Nennungen)
m MA

B MKK (3 Nennungen)
® MR (3 Nennungen)
m MZ

B NF

B NR

B OF (3 Nennungen)
m P

®m RUD

B S| (3 Nennungen)
m UL

® VB (2 Nennungen)
m WEL

B WI (2 Nennungen)
Wz
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB04 Bachelor Geschichts- und Kulturwissenschaften

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO04 Bachelor Geschichts- und Kulturwissenschaften (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/016/StEB GuK Erfasste Fragebdgen: 122 Teilnehmerzahl: 200 Rucklauf:

1%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 11.3% n=106
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 19.8%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 29.2%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 39.6%
Welche Informationskandle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilireich waren diese?
. 26,9% 21,8% 282% 12,8% 10,3% n=78
Eltern, Familie hilfreich . 1 , nicht hilfreich mw=2,6
) v ' md=3
s=1,3
E.=38
1 2 3 4 5
17,3% 42,9% 276% 71% 51% n=98
Freunde, Bekannte hilfreich . 1 ; nicht hilfreich mw=2,4
' v ' md=2
s=1
E=19
1 2 3 4 5
. 17,1%  26,3% 21,1% 22,4% 132% n=76
Lehrer/innen hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=2,9
md=3
s=1,3
E.=41
1 2 3 4 5
i 36,4% 109% 20% 10,9% 21,8% n=5
Praktika hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=2,7
T md=3
s=1,6
E.=60
1 2 3 4 5
. . L . 88% 147% 14,7% 11,8% 50% =
Agentur flr Arbeit (personliches Beratungsgesprach) hilfreich > ; > i N T nicht hilfreich o N
md=4,5
s=1,4
E.=81
1 2 3 4 5
. . 42% 83% 125% 292% 458% n=24
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich : : nicht hilfreich mw=4
md=4
s=1,2
E.=90
1 2 3 4 5
. 0%  21,7% 30,4% 21,7% 26,1% n=23
Hochschulrankings hilfreich ; } : nicht hilfreich mw=35
md=3
s=1,1
E.=91
1 2 3 4 5
Seite 1
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB04 Bachelor Geschichts- und Kulturwissenschaften

. . . . 13,9% 253% 36,7% 21,5%  2,5% =
Bicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfrich X 1 X nicht hilfreich ”mxfgj
’ v ' md=3
s=1
E.=35
1 2 3 4 5
. . 16,1% 16,1% 321% 19,6% 16,1% -
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich X X nicht hilfreich e
’ ' md=3
s=1,3
E.=60
1 2 3 4 5
. . 12,9%  97%  452%  9,7%  22,6%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich ; I . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
. . 39,1% 23,9% 19,6% 10,9% 6,5% =
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich ] 1 X nicht hilfreich r,}m‘,‘fz P
| v ' md=2
s=1,3
E.=66
1 2 3 4 5
. 18,3% 26,7% 30% 15% 10% =
Broschuren / Flyer der Hochschulen hilfreich - IV T - nicht hilfreich rr:'m?EZ 7
' ' md=3"
s=1,2
E.=54
1 2 3 4 5
H 374% 421% 12,1% 5,6% 2,8% -
Internetseiten der Hochschulen hilfreich — — - - nicht hilfreich ﬂwlﬂ 9
! ' md=2"
s=1
E.=9
1 2 3 4 5
24,5% 28,6% 327% 82% _ 61% n=49
Self-Assessments hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=2.4
md=
s=1,1
E.=58
1 2 3 4 5
. L . . 21,8% 32,7% 255% 14,5% 55% -
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich X 1 X nicht hilfreich ”m\s:z,s
de, Studienwahl.de v ;n_d=§
E.=57
1 2 3 4 5
. . 17,6% 59% 294% 17,6% 29,4%
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich ; I . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
233% 233% 326% 93% 11,6% n=43
Internetforen hilfreich 1 . nicht hilfreich mw=2,6
v md=3
s=1,3
E.=69
1 2 3 4 5
. R 472% 16,7% 11,1% 13,9% 11,1% =
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hifreich = T — : nicht hilfreich A
Beratungsgesprach) ’ v ' md=2
E=77
1 2 3 4 5
. 30% 26,7% 23,3% 10% 10% =
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich . o : nicht hilfrsich e
' ' ' md=2"
s=1,3
E.=85
1 2 3 4 5
. . 34,8% 13%  304% 87% _ 13% -
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich X 1 - nicht hilfreich ”mﬁfgys
' v ' md=3
s=1,4
E.=89
1 2 3 4 5
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. 18,2% 182% 152% 30,3% 18,2% n=33
Hotline der Hochschulen hilfreich ; nicht hilfreich mw=3,1
md=3
s=1,4
E.=79
1 2 3 4 5
. . . 391% 17,4% 174% 13% 13% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hifreich i : nicht hilfreich s 4
md=2
s=1,5
E.=89
1 2 3 4 5
. 349% 333% 222% 63% 32% =63
Studierende der Hochschulen hilfreich A : nicht hilfreich mw=2,1
md=2
s=1,1
E.=46
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage uberspringen) [ 91.7% n=120
nein D 8.3%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten E 27.9% n=122
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt :] 37.7%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 10.7%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein : 34.4%
werden ’
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule [: 25.4%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 27%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 8.2%
Etwas anderes C] 10.7%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung [: 14.8%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 57% n=121
3-4 24%
5-6 11.6%
7-8 5%
mehr als 8 2.5%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 61.5% n=117
3-4 25.6%
5-6 4.3%
mehr als 6 8.5%
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Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur
fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich flr das richtige Studienfach/ trifft zu
den richtigen Studiengang entschieden habe.

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich, trifft zu
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen

passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen trifft zu

Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung darliber, was sich im tifft zu
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche trifft zu
Anforderungen im Studium auf mich zukommen

werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium trifft zu

erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014 EvaSys Auswertung

47,4% 26,7% 4,3%
1 2 4
55,5% 33,6% 1,7%
(]
'
1 2 4
7% 36,2% , 5,2%
1 2 4
5%  35% 12%
1 2 4
8% 43,2% 9,3%
1 2 4
4% 36,1% 8,4%
1 2 4

95.1% n=122
35.2%
33.6%
5.7%
46.7%
4.9%
5.7%
9.8%
21.3%
6.6%
3.3%
13.1%
4.1%
1.6%
11.5%
1.6%
6.6%
9.8%
P n=116
trifft nicht zu mw=19
md=2
s=1,1
P n=119
trifft nicht zu mw=1.6
md=1
s=0,8
. n=116
trifft nicht zu mw=1.9
md=2
s=1
P— n=117
trifft nicht zu mw=2 3
md=2
s=1,1
trifft nicht zu s
md=2
s=1
trifft nicht zu nmﬂlgz
md=2
=1
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Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 34.4% n=122
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 44.3%
Freunde studieren hier 24.6%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 45.9%
Keine Studiengebiihren 28.7%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 1.6%
Informationsveranstaltungen an der Uni GieRRen 9%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 0%
Internetseiten der Uni GieRRen 18%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 0.8%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 6.6%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 3.3%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 41%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 3.3%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 1.6%
Hochschulranking 4.9%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 12.3%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 18%
Attraktivitat der Stadt GielRen 13.9%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 10.7%
Positive Bewertung in den Medien 5.7%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 0.8%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 3.3%
Praxisbezug des Studiums 11.5%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 0.8%
Gute Angebote fir Studierende mit Kind 0.8%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0.8%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 2.5%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 1.6%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 5.7%

Informationen zum Studienbeginn
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB04 Bachelor Geschichts- und Kulturwissenschaften

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

32.8% n=122

23%

23.8%

32.8%

14.8%

8.2%

5.7%

15.6%

16.4%

1.6%

3.3%

0.8%

9%

9.8%

4.1%

6.6%

11.5%

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

78%  122% 261% 417% 122%
I (] |
. ] i
1 2 3 4 5
36,8% 581% 51% 0% 0%
—H
1 2 3 4 5
487% 427% 85% 0% 0%
v,
—
1 2 3 4 5

sehr schlecht m
informiert md=4
1

sehr schlecht
informiert

n=117
mw=1,6
md=2
s=0,6

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung

Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014
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23% n=122

23.8%

26.2%

28.7%

14.8%

45.9%

14.8%

38.5%

39.3%

19.7%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB04 Bachelor Geschichts- und Kulturwissenschaften

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0.8% n=119
18 - 19 Jahre 26.9%
20 - 21 Jahre 36.1%
22 - 25 Jahre 28.6%
26 - 29 Jahre 2.5%
> 29 Jahre 5%
Geschlecht
mannlich 45.9% n=1
weiblich 54.1%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 51.7% n=18
Fachhochschulreife 48.3%
eine andere 0%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 40.2% n=122
zunachst ein anderes Studium begonnen 13.9%
ein anderes Studium abgeschlossen 3.3%
ein Berufspraktikum absolviert 13.9%
eine berufliche Ausbildung begonnen 9%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 41%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 15.6%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 12.3%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 27%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB04 Bachelor Geschichts- und Kulturwissenschaften

Informationssuche zur Studienwahl

Auswertungsteil der offenen Fragen

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Personenbezogene Informationen

Bessere Beratung durch die Agentur fiir Arbeit

Dass man schon vor Beginn der Studienwahl informiert wird, dass man Latein fiir Geschichte lernen muss

Der Studienverlaufplan sollte einfacher und direkter erreichbar sein, damit man vor der Bewerbung sieht was auf einen zu kommt

Fur Referenzfach Psychologie kein einziges Info-Angebot in der StEW

Gemeinsame Veranstaltung bzgl. Besuch einer Vorlesung

Genauere Beschreibung der Module/Themen fehlten

Prazisere Informationen bezuglich der Vorlesungen/Seminaren

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

AB (2 Nennungen)
ALZ

B (2 Nennungen)
BIR

BS

C

CLP

DA

DAH

DAU

DDR

E

F (2 Nennungen)
FB (9 Nennungen)
FD (7 Nennungen)
GF

GG

Gl (25 Nennungen)
GM

H

HER

HG

HR (3 Nennungen)
HX

In einem anderen Land (3 Nennungen)

27.01.2014
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB04 Bachelor Geschichts- und Kulturwissenschaften

m K

m Kl

B KS

B KSF

m AU

B | DK (8 Nennungen)
H LM (2 Nennungen)
m MK

B MKK (3 Nennungen)
® MR (6 Nennungen)
® MTK

B NEA

® OE

® OF

m PB

B RA

® RO

B RPF

B SHA

B S| (2 Nennungen)
m SU

B USI (2 Nennungen)
® VB (3 Nennungen)
m WEL

Wi

= WM

= WN

" Ww
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO5 Bachelor Angewandte Theaterwissenschaften

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO5 Bachelor Angewandte Theaterwissenschaften (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/022/StEB ATW Erfasste Fragebdgen: 22 Teilnehmerzahl: 22 Rucklauf:

100%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0%  25% n=Anzahl
Fragetext Linker Pol ! : Rechter Pol mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung
1 2 3 4 5
Skala Histogramm
Informationssuche zur Studienwahl
Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?
2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 22.2% n=18
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 22.2%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 11.1%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 44.4%
Welche Informationskanéle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
. 9,1% 455% 27,3% 91%  91% =11
Eltern, Familie hilfreich ; N : nicht hilfreich mw=2,6
U md=2
s=1,1
E.=9
1 2 3 4 5
45%  25%  20%  10% 0% =20
Freunde, Bekannte hilfreich ; nicht hilfreich =2
md=2
s=1,1
E.=2
1 2 3 4 5
. 20%  20%  20%  20% _ 20% =10
Lehrer/innen hilfreich ; : nicht hilfreich mw=3
md=3
s=1,5
E.=9
1 2 3 4 5
. 30%  20%  30%  20% 0% n=10
Praktika hilfreich ; [ : nicht hilfreich mw=2,4
md=2,5
s=1,2
E.=10
1 2 3 4 5
.. . - . 0% 0% 16,7% 50%  33,3% -
Agentur flr Arbeit (personliches Beratungsgesprach) hilfreich : . > ,[i > nicht hilfreich e 4.2
md=4
s=0,8
E=13
1 2 3 4 5
. . 0% 0% 0%  60%  40% =5
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich —— nicht hilfreich mw=4,4
md=4
s=0,5
E=15
1 2 3 4 5
Hochschulrankings Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO5 Bachelor Angewandte Theaterwissenschaften

Blicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl

Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi.
de, Studienwahl.de

Studienberatung an den Hochschulen (persénliches
Beratungsgesprach)

Studienberatung an den Hochschulen (Telefon)

20%  50%  20% 0% 10% n=10
hilfreich I ] i nicht hilfreich mw=2,3
' md=2
s=1,2
E.=8
1 2 3 4 5
0% 20%  20% 0% 60% n=5
hilfreich I i nicht hilfreich mw=4
md=5
s=1,4
E.=12
1 2 3 4 5

125% 25% 375% 125% 12,5% n=8
hilfreich I '! i nicht hilfreich mw=2,9
md=3
s=1,2
E.=12
1 2 3 4 5
16,7% 50% 333% 0% 0% n=6
hilfreich ML'_| nicht hilfreich mw=2,2
md=2
s=0,8
E.=14
1 2 3 4 5
61,9% 333% 0% 4,8% 0% n=21
hilfreich I (] i nicht hilfreich mw=1,5
l md=1
s=0,7
E.=1
1 2 3 4 5

0% 143% 28,6% 14,3% 429% n=7
hilfreich I [ i nicht hilfreich mw=3,9
v md=4
s=1,2
E.=13
1 2 3 4 5
0% 40% 0% 20% 40% n=5
hilfreich I [] y nicht hilfreich mw=3,6
v md=4
s=1,5
E.=14
1 2 3 4 5
0% 60% 0% 20% 20% n=5
hilfreich I y nicht hilfreich mw=3
md=2
s=1,4
E.=13
1 2 3 4 5

28,6% 429% 286% 0% 0% n=7
hilfreich NN AS— nicht hilfreich mw=2
md=2
s=0,8
E.=13
1 2 3 4 5
615% 30,8% 7,7% 0% 0% n=13
hilfreich I (] i nicht hilfreich mw=1,5
¥ md=1
s=0,7
E.=7
1 2 3 4 5

27.01.2014
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO5 Bachelor Angewandte Theaterwissenschaften

Fihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?

ja (Bitte nachste Frage iiberspringen) (

nein O

Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl lhres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.

Die nur schwer uUberschaubare Zahl der Méglichkeiten
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt

Die Schwierigkeit, fir mich hilfreiche Informationen einzuholen

Die Schwierigkeit abzuschéatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein
werden

Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule
Die Unklarheit Giber meine Interessen
Erwartungen von Verwandten und Freunden

Etwas anderes

JPUORT Uy

Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung

Studienwahlentscheidung

95% n=20

5%

13.6% n=22

27.3%

0%

9.1%

9.1%

18.2%

18.2%

4.5%

27.3%

Fiir wie viele verschiedene Studiengénge haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?

1-2

3-4

5-6

7-8

mehr als 8

An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2
34
56

mehr als 6

85% n=20

15%

0%

0%

0%

73.7% n=19

21.1%

0%

5.3%

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach 95.5% n=22
Angebotene Studienschwerpunkte 54.5%

Berufswunsch 40.9%

Spatere Verdienstmdglichkeiten 0%

Keine Zulassungsbeschrankung 0%

Dauer des Studiums 0%

Image des Studienfachs/Studiengangs 45.5%

Internationale Ausrichtung 36.4%

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten 45.5%

Gute Berufsaussichten 4.5%

Vereinbarung von Familie und Studium 0%

Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung 22.7%

Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig 13.6%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO5 Bachelor Angewandte Theaterwissenschaften

Méglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu ibernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fiir Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fiir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

Studienort GielRen

0%

18.2%

4.5%

0%

0%

89,5% 10,5% 0% 0% 0%

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?

Mehrfachnennungen méglich.

Nahe zu Eltern / Partner

Néhe zu meinen Wohnort / Arbeitsort

Freunde studieren hier

Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier
Keine Studiengebiihren

Vortrag der Uni GielRen an meiner Schule
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en

Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf

Internetseiten der Uni GielRen

Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRRen (E-Learning-Angebot)

Broschiren / Informationsmaterial der Uni GielRen
Anzeigen der Uni GieRBen in Zeitschriften / Zeitungen

Telefonische Erstinformation durch Uni Giel3en

27.01.2014

: o n=19
trifft zu trifft nicht zu mw=1,1
md=1
s=0,3
1 2 3 4 5
89,5% 10,5% 0% 0% 0% _
trifft zu |_“_| trifft nicht zu 21_“1:91 1
md=1
s=0,3
1 2 3 4 5
76.2% 19%  4,8% 0% 0% _
trifft zu |JL|_| trifft nicht zu 2;3:11 3
md=1
s=0,6
1 2 3 4 5
55% 10%  20%  10% 5% 20
. e n=
trifft zu I i trifft nicht zu mw=2
md=1
s=1,3
1 2 3 4 5
38,1% 476% 95% 48% 0% _
trifft zu = i trifft nicht zu nm—‘5=11 8
md=2
s=0,
1 2 3 4 5
60% 35% 0% 5% 0% 0
. I n=
trifft zu I = i trifft nicht zu mw=15
md=1
s=0,8
1 2 3 4 5
4.5% n=22
0%
9.1%
90.9%
13.6%
0%
4.5%
0%
36.4%
0%
4.5%
0%
0%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO5 Bachelor Angewandte Theaterwissenschaften

Agentur fur Arbeit / Berufsinformationszentrum (BI1Z)
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer
Hochschulranking

Besondere Schwerpunkte an der Uni Giel3en
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort
Attraktivitat der Stadt GieRen

Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen
Positive Bewertung in den Medien

Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen
Praxisbezug des Studiums

Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft

Gute Angebote fiur Studierende mit Kind

Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung

Ich studiere einen zulassungsbeschrankten Studiengang und habe an meiner
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen
und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.

Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln.

Informationen zum Studienbeginn

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in GieBen mehr Informationen gewiinscht?

Mehrfachnennungen méglich.

Ich flihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt Gieen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

4.5%

0%

0%

22.7%

59.1%

4.5%

4.5%

18.2%

0%

18.2%

40.9%

0%

0%

0%

0%

0%

0%

45.5% n=22

9.1%

13.6%

9.1%

9.1%

9.1%

0%

4.5%

13.6%

4.5%

0%

0%

9.1%

18.2%

0%

0%

18.2%

5%

Wie informiert haben Sie sich vor der
Studieneinfilhrungswoche (StEW) gefiihit?

15%

55% 25%

0%

—¥—
1 2 3 4 5
476% 42,9% 95% 0% 0%
1 v
—
1 2 3 4 5

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

27.01.2014
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO5 Bachelor Angewandte Theaterwissenschaften

45%  45%

10%

0%

0%

lhre Gesamtbeurteilung der StEW: sehr gut - sehr schiecht 2,
md=2
=0,7
1 2 3 4 5
Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen méglich.
Zentrale Studienberatung [: 22.7% n=22
Studienfachberatung D 4.5%
Studierenden-Hotline Call Justus :] 27.3%
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) [: 18.2%
Schreibkurs C ) 18.2%
Sprachkurs ( 72.7%
itudySki!ls Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen [: 13.6%
ommunizieren etc.)
AuBerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.) : 31.8%
Auslandssemester ( 72.7%
berufliche Orientierungsangebote/Career Centre [: 18.2%
Personenbezogene Informationen
Alter
<18 Jahre 0% n=21
18 - 19 Jahre 23.8%
20 - 21 Jahre 38.1%
22 - 25 Jahre 14.3%
26 - 29 Jahre 19%
> 29 Jahre 4.8%
Geschlecht
mannlich 33.3% n=18
weiblich 66.7%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 94.4% n=18
Fachhochschulreife 5.6%
eine andere 0%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 13.6% n=22
zunachst ein anderes Studium begonnen 36.4%
ein anderes Studium abgeschlossen 13.6%
ein Berufspraktikum absolviert 18.2%
eine berufliche Ausbildung begonnen 0%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 0%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 9.1%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 4.5%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 27.3%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO5 Bachelor Angewandte Theaterwissenschaften

Personenbezogene Informationen

Auswertungsteil der offenen Fragen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

D

DI
ERB
FB
FS
H
HVL
In einem anderen Land (4 Nennungen)
K
MI
MZ
RA
SuU
WO
wu

27.01.2014
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO5 Bachelor Moderne Fremdsprachen, Kulturen und Wirtschaft / Neuere Fremdsprachen und Fremdsprachendidaktik

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation

Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14

FBO05 Bachelor Moderne Fremdsprachen, Kulturen und Wirtschaft / Neuere Fremdsprachen und Fremdsprachendidaktik

(WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/018/StEB MFKW Erfasste Fragebogen: 140 Teilnehmerzahl: 250

Rucklauf: 56%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 6.8% n=132
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 16.7%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 32.6%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 43.9%
Welche Informationskanale/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
- 17,9% 20%  305% 24,2% 74% n=95
Eltern, Familie hilfreich ; 1 nicht hilfreich mw=2,8
T md=3
s=1,2
E.=39
1 2 3 4 5
21,8% 28,6% 353% 11,8% 25% n=119
Freunde, Bekannte hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,4
v md=2
s=1
E.=18
1 2 3 4 5
. 6,3% 20% 238% 35%  15% n=8
Lehrer/innen hilfreich ; 1y . nicht hilfreich mw=3,3
L) md=3,5
s=1,1
E.=56
1 2 3 4 5
. 123% 228% 281% 24,6% 12,3% n=5
Praktika hilfreich ; : nicht hilfreich mw=3
md=3
s=1,2
E.=78
1 2 3 4 5
. . L . 11,3% 145% 17,7% 17,7% 38,7% -
Agentur firr Arbeit (persénliches Beratungsgesprach) hifreich —r R A > nicht hilfreich e e
' ' md=4
s=1,4
E.=75
1 2 3 4 5
. . 41% 122% 20,4% 286% 34,7% =49
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich : I : nicht hilfreich w=3.8
md=4
s=1,2
E.=83
1 2 3 4 5
. 1,8% 21,1% 386% 175% 21,1% n=57
Hochschulrankings hilfreich ; I . nicht hilfreich mw=3,4
md=3
s=1,1
E.=77
1 2 3 4 5
Seite 1
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. . . . 14,3% 294% 387% 134%  4,2% -
Biicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich > B I B > nicht hilfreich AL
v ' md=3
s=1
E.=18
1 2 3 4 5
) ) 125%  20%  363% 225%  8,8% =
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich —T — T nicht hilfreich e,
' ' md=3
s=1,1
E.=57
1 2 3 4 5
. . 1,3%  17%  34%  226% 151%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich ; } : nicht hilfreich
1 2 3 4 5
. " 24,3% 286% 257% 12,9% 8,6% =
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich - 1 - nicht hilfreich Mfz 5
) v ' md=2
s=1,2
E.=65
1 2 3 4 5
. 22,5% 388% 213% 11,3% 6,3% =
Broschuren / Flyer der Hochschulen hilfreich . 1 — - - nicht hilfreich rr:'m?EZ 4
' ' ' md=2"
s=1,1
E.=55
1 2 3 4 5
. 49,6% 353% 5,3% 8,3% 1,5% =
Internetseiten der Hochschulen hilfreich Ty T - - nicht hilfreich rr:m1I=313 8
' ' ' md=2
s=1
E.=4
1 2 3 4 5
222% 28,6% 27% 127% 9,5% n=63
Self-Assessments hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=2,6
v md=2
s=1,2
E.=68
1 2 3 4 5
. . . . . 222% 41,4% 222% 10,1% 4% —
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich . N ~ — nicht hilfreich .3
de, Studienwahl.de ’ v ' md=2
s=1,
E.=36
1 2 3 4 5
. . 14% 136% 25%  27.3% 22.7%
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich ; I~ . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
12,3%  32,9% 31,5% 151%  8,2% n=73
Internetforen hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,7
v md=3
s=1,1
E.=57
1 2 3 4 5
. T 448% 172% 24,1% 6,9% 6,9% =
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hifreich g " > nicht hilfreich s
Beratungsgesprach) ) v ' md=2
s=1,
E.=105
1 2 3 4 5
. 17,2% 13,8% 44,8% 10,3% 13,8% =
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich —T —T— : nicht hilfreich Aoy
f ' md=3"
s=1,2
E.=106
1 2 3 4 5
. . 16,1% 226% 41,9%  32%  161% -
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich S B | : nicht hilfreich A
) v ) md=3
s=1,2
E.=103
1 2 3 4 5
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. 7,7% 359% 282% 154% 12,8% n=3
Hotline der Hochschulen hilfreich ; : nicht hilfreich mw=2,9
md=3
s=1,2
E.=94
1 2 3 4 5
. . . 6,3% 188% 43,8% 188% 12,5% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hilfreich : : nicht hilfreich e
md=3
s=1,1
E.=119
1 2 3 4 5
. 28,6% 397% 20,6% 11,1% 0% =63
Studierende der Hochschulen hilfreich ; } . nicht hilfreich mw=2,1
md=2
s=1
E.=72
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage tiberspringen) ) 86.9% n=137
nein () 13.1%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer (iberschaubare Zahl der Méglichkeiten ( ) 50% n=140
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt [ ] 50.7%
Die Schwierigkeit, fir mich hilfreiche Informationen einzuholen [: 15.7%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein : 40%
werden
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule :] 32.9%
Die Unklarheit Gber meine Interessen [: 39.3%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 15%
Etwas anderes D 5%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung D 5%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 45.3% n=139
3-4 34.5%
5-6 10.1%
7-8 4.3%
mehr als 8 5.8%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 44.1% n=136
3-4 24.3%
5-6 14%
mehr als 6 17.6%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO5 Bachelor Moderne Fremdsprachen, Kulturen und Wirtschaft / Neuere Fremdsprachen und Fremdsprachendidaktik

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)
Erwartungen von Verwandten und Freunden

Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

97.1%

47.9%

18.6%

13.6%

38.6%

5%

1.4%

76.4%

50.7%

17.1%

3.6%

10%

7.9%

0.7%

7.9%

4.3%

4.3%

71%

n=140

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014

trifft zu

EvaSys Auswertung

345% 42,4% 16,5% 5% 1,4%
1 2 3 4 5
40,6% 471% 101% 14% 0,7%

[] |
) |
1 2 3 4 5
36% 489% 129% 14% 0,7%
f [] |
L ) |
1 2 3 4 5
181% 30,4% 261% 19,6% 58%
' [] "
k ) i
1 2 3 4 5
139% 358% 314% 16,1% 2,9%
' [ "
k ) i
1 2 3 4 5
19,6% 50% 225% 6,5% 1.4%
' [ ,
k ) i
1 2 3 4 5
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Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 40% n=140
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 33.6%
Freunde studieren hier 22.1%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 74.3%
Keine Studiengebiihren 37.9%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 0.7%
Informationsveranstaltungen an der Uni GieRRen 5%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 0.7%
Internetseiten der Uni GieRRen 25.7%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GielRen (E-Learning-Angebot) 2.1%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 7.9%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0.7%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 1.4%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 2.9%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 5%
Hochschulranking 2.1%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 15%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 19.3%
Attraktivitat der Stadt GielRen 7.9%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 71%
Positive Bewertung in den Medien 1.4%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 0%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 42.9%
Praxisbezug des Studiums 2.1%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 2.1%
Gute Angebote fir Studierende mit Kind 0.7%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0.7%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 2.1%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 3.6%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 6.4%

Informationen zum Studienbeginn
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Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert 15% n=140
Studieninhalte 35.7%
Studienorganisation 15.7%
Berufsmdglichkeiten nach dem Studium 65.7%
Auslandsstudium 40%
Studienfinanzierung 9.3%
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) 7.9%
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.) 15.7%
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.) 18.6%
Studieren mit Kind 0%
Studieren mit Beruf 2.9%
Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Die Stadt GielRen 13.6%
Wohnen in GieRen 27.1%
Semesterticket 6.4%
Studentenleben 15.7%
Tipps von Studierenden 25.7%
Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert e - . 2 30’4%, 15.5% sehr schiecht n=135
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit? ' ' ' informiert s
s=1
1 2 3 4 5
Wie informiert fiihlen Sie sich jetzt nach der StEW? sehr gut informiert 27’7°|/°_F62,%_| pEeI sehr schlecht n=137_
informiert md=2"
s=0,6
1 2 3 4 5
Ihre Gesamtbeurteilung der StEW: sehr gut 34’5|::j& e b sehr schlecht N30
md=2
s=0,7
1 2 3 4 5
Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.
Zentrale Studienberatung S 23.6% n=140
Studienfachberatung :] 17.9%
Studierenden-Hotline Call Justus [: 21.4%
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) S 25%
Schreibkurs [: 20%
Sprachkurs ( ) 72.1%
StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten mindlichen : 42.1%
Kommunizieren etc.)
AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.) [ ] 71.4%
Auslandssemester [ ] 93.6%
berufliche Orientierungsangebote/Career Centre : 33.6%
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Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0.7% n=140
18 - 19 Jahre 36.4%
20 - 21 Jahre 45%
22 - 25 Jahre 16.4%
26 - 29 Jahre 0.7%
> 29 Jahre 0.7%
Geschlecht
mannlich 15.4% n=130
weiblich 84.6%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 90.6% n=138
Fachhochschulreife 8.7%
eine andere 0.7%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 37.9% n=140
zunachst ein anderes Studium begonnen 13.6%
ein anderes Studium abgeschlossen 0%
ein Berufspraktikum absolviert 8.6%
eine berufliche Ausbildung begonnen 2.9%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 2.1%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 9.3%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 7.9%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 45%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 7
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Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Genauere Infos, was in Zukunft méglich ist, z.B. Beispielfalle, was Absolventen fiir Berufe gefunden haben

Infos, in welchen Bereichen spater gearbeitet werden kann, ob in der Botschaft oder in der Schule, die Liste Berufsmoglichkeiten ist
zu oberflachlich

Jemanden gebraucht, der wirklich sagen kann, der oder Studiengang ist besser anerkannt (Bei Entscheidung zwischen Zusagen
helfen)

Mehr Beispiele fur den Studienverlauf/Lebensnahe Beispiele

Mehr Details Uber einzelne Studiengange; Erfahrungsberichte

Mehr Informationen (ber den genauen Studienablauf

Mehr Informationen, per Post nach der Einschreibung

Mehr Infos zu Berufsperspektiven nach dem Studium

Schnupperkurse; Mathe-Vorbereitungskurse

Verstandliche Studiengangsbeschreibung

allgemeine positive Riickmeldung; StEW informativ; Mentor/in engagiert; Mentor/in geduldig; Mentor/in hat Spal® an der Sache;
Mentor/in sympathisch/nett/freundlich; Mentor/in kann viel zum Fach sagen; Mentor/in hat viele Erfahrungen und gibt diese weiter; hat
alle Fragen beantwortet/war offen fir Fragen

konkreteren Einblick in die Studieninhalte

Ubersichtliche und vereinfachte Seiten; klare und einstimmige Telefonberatung

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

AB

B (2 Nennungen)
BIR

BOR

BUD

COE

CW

D

DD

DE

DH

E (2 Nennungen)
ECK

EIN

EL

ERB

ES (2 Nennungen)
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B F (3 Nennungen)
B FB (6 Nennungen)
® FD

B FFM

B FRI

B GF (2 Nennungen)
B Gl (13 Nennungen)
® GN

B GP

mH

® HD (2 Nennungen)
® HG (4 Nennungen)
B HH (2 Nennungen)
m HN

B HSK

m HU

B KB (2 Nennungen)
m Kl

m KO

m KR

B KS (2 Nennungen)
m KUN

® | DK (4 Nennungen)
mLEV

mIG

mLIP

® LM (2 Nennungen)
m LU

® MD

B MK (2 Nennungen)
B MKK (5 Nennungen)
® MR (3 Nennungen)
B MTK (2 Nennungen)
m MZ

® N (4 Nennungen)
® NOH

® NOM

B NR

B OG (2 Nennungen)

27.01.2014
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® OH

m OL

m PF

m P

B RA (2 Nennungen)
B RAV

m RP

® RS

B SE

B S| (3 Nennungen)
m SLU

m SUwW

m TUG

m UE

m UL

H VB (4 Nennungen)
m VS

m WAF

Wi

m WIL

= WN

" WTM

® WUG

B WW (3 Nennungen)
B WZ (2 Nennungen)
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Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO5 Bachelor Sprache, Literatur, Kultur (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/017/StEB SLK Erfasste Fragebdgen: 121 Teilnehmerzahl: 150 Rucklauf:

7%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 13.8% n=109
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 16.5%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 33.9%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 35.8%
Welche Informationskandle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilireich waren diese?
. 12,3% 32,9% 24,7% 20,5% 9,6% n=73
Eltern, Familie hilfreich . 1 nicht hilfreich mw=2,8
) v md=3
s=1,2
E.=45
1 2 3 4 5
19,6% 36,1% 29,9% 11,3% 3,1% n=97
Freunde, Bekannte hilfreich ; 1 ; nicht hilfreich mw=2,4
) v ' md=2
s=1
E.=20
1 2 3 4 5
. 10,9% 21,9% 25% 26,6% 15,6% n=6
Lehrer/innen hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=3,1
L) md=3
s=1,2
E.=52
1 2 3 4 5
. 192% 23,1% 231% 135% 21,2% n=52
Praktika hilfreich ; : nicht hilfreich mw=2,9
md=3
s=1,4
E.=63
1 2 3 4 5
. . L . 57% 229% 86% 229% 40% =
Agentur flr Arbeit (personliches Beratungsgesprach) hilfreich > > 7 — nicht hilfreich a7
md=4
s=1,4
E.=75
1 2 3 4 5
. . 0%  94%  25% 21,9% 43,8% n=32
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich : : nicht hilfreich mw=4
md=4
s=1
E.=82
1 2 3 4 5
. 10,8% 351% 16,2% 13,5% 24,3% n=37
Hochschulrankings hilfreich \ : nicht hilfreich mw=3,1
md=3
s=1,4
E.=79
1 2 3 4 5
Seite 1
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21,1%

32,2% 33,3%

10%

3,3%

n=90

Blicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl

hilfreich '

nicht hilfreich mw=2,4

md=2

T%

9%  37% 14,

8%

5

15,5%

39,7% 20,7%

19%

5,2%

55,9% 30,

2 3

4

6% 99% 27%

2%

3

34,6% 38,5%

4

5,8%

31,9% 30,4% 29%

2 3

Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich X

de, Studienwahl.de

2 3

2%  37% 25,

30,6%

3

28,6% 20,4%

16,

3%

hilfreich i

57,6% 152% 15,

2 3

2% 6,

4

1%

Studienberatung an den Hochschulen (persénliches

Beratungsgesprach)

16,7%

30%

A% 368% 53% 21,

,8%

hilfreich '
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) 31% 238% 214% 11,9% 11,9% n=42
Hotline der Hochschulen hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=2.5
md=
s=1,4
E.=74
1 2 3 4 5
. . . 37,5% 12,5% 25% 6,3% 18,8% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hilfreich 3 : nicht hilfreich 2.6
md=2,5
s=1,5
E.=97
1 2 3 4 5
. 35,8% 434% 17% 3.8% 0% =53
Studierende der Hochschulen hilfreich nicht hilfreich mw=19
md=2
s=0,8
E.=59
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage uberspringen) [ 88.7% n=115
nein () 11.3%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten : 32.2% n=121
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt :] 47.9%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 14%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein : 33.1%
werden ’
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule [: 28.9%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 30.6%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 12.4%
Etwas anderes D 5%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung D 9.1%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 58.8% n=119
3-4 26.1%
5-6 8.4%
7-8 3.4%
mehr als 8 3.4%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 61% n=118
3-4 16.1%
5-6 10.2%
mehr als 6 12.7%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO5 Bachelor Sprache, Literatur, Kultur

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen
maglich.

Interesse am Fach 90.9% n=121
Angebotene Studienschwerpunkte 33.1%
Berufswunsch 34.7%
Spatere Verdienstmdglichkeiten 5%
Keine Zulassungsbeschrankung 46.3%
Dauer des Studiums 2.5%
Image des Studienfachs/Studiengangs 5%
Internationale Ausrichtung 14%
Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten 38%
Gute Berufsaussichten 5%
Vereinbarung von Familie und Studium 1.7%
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung 5.8%
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig 2.5%
Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen 0%
Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur 9.9%
fur Arbeit oder eine Studienberatung) ’
Erwartungen von Verwandten und Freunden 2.5%
Etwas anderes 4.1%
Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen 9.1%
Studienerwartungen
Inwieweit treffen folgende Aussagen auf Siezv?
. . .. L . 36,4% 38,1% 20,3% 08% 4.2%
Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/ trifft zu ifft nicht zu n=118
den richtigen Studiengang entschieden habe. o=y
s=1
1 2 3 4 5
. . . . . 50,8% 364% 9.3% 25%  0,8%
Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich, wifft o v 2 T > > wifft nicht 2u n=118
. L . k ) 1 mw=1,7
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen it
passen wird. s=0,8
1 2 3 4 5
. . . 41,9% 436% 94% 34%  1,7%
Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen wifft zu NI T A : : tifft nicht 2u n=117
Fahigkeiten passen wird. v md=2"
s=0,9
1 2 3 4 5
. . . . 21,4% 385% 248% 94% 6%
Ich habe eine klare Vorstellung dartiber, was sich im wifft 2u > B U B tifft nicht 20 n=117
Studium im Vergleich zur Schule &ndern wird. ' ' ' ma=2’
s=1,1
1 2 3 4 5
. . 182% 372% 314% 116% 17%
Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche trifft zu - 1 - ifft nicht zu =121
Anforderungen im Studium auf mich zukommen ' ' ' iy
werden. s=1
1 2 3 4 5
. . . . . 21% 429% 30,3% 5% 0,8%
Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium trifft zu X 1 X rifft micht zu n=119
. o k i mw=2,2
erfolgreich bewaltigen werde. v md=2"
$=0,9
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO5 Bachelor Sprache, Literatur, Kultur

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 44.6% n=121
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 44.6%
Freunde studieren hier 25.6%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 47.1%
Keine Studiengebiihren 41.3%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 0.8%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 5.8%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 0%
Internetseiten der Uni GieRRen 33.9%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 3.3%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 5.8%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0.8%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 2.5%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 1.7%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 41%
Hochschulranking 9.1%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 16.5%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 14.9%
Attraktivitat der Stadt GielRen 11.6%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 14%
Positive Bewertung in den Medien 5.8%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 0%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 9.9%
Praxisbezug des Studiums 1.7%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 0.8%
Gute Angebote fir Studierende mit Kind 0.8%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 3.3%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 2.5%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 6.6%

Informationen zum Studienbeginn
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO5 Bachelor Sprache, Literatur, Kultur

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert 17.4% n=121
Studieninhalte 30.6%
Studienorganisation 19%
Berufsmdglichkeiten nach dem Studium 52.1%
Auslandsstudium 19%
Studienfinanzierung 14.9%
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) 5%
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.) 18.2%
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.) 19%
Studieren mit Kind 1.7%
Studieren mit Beruf 2.5%
Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Die Stadt GielRen 8.3%
Wohnen in GieRen 15.7%
Semesterticket 6.6%
Studentenleben 5.8%
Tipps von Studierenden 21.5%
Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert L% 17.2% ST S25% 103% sehr schiecht n=116
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit? L informiert s
s=0,9
1 2 3 4 5
Wie informiert fiihlen Sie sich jetzt nach der StEW? sehr gut informiert Za%l_eiji%' SEE sehr schlecht n=118
informiert md=2
s=0,6
1 2 3 4 5
Ihre Gesamtbeurteilung der StEW: sehr gut L =47% : B sehr schlecht =115
md=2
s=0,7
1 2 3 4 5
Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.
n=121

Zentrale Studienberatung 39.7%

Studienfachberatung :] 20.7%
Studierenden-Hotline Call Justus [: 38%
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) : 34.7%

Schreibkurs 24%

Sprachkurs ] 53.7%

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

0,
Kommunizieren etc.) 26.4%

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.) ] 70.2%

Auslandssemester ] 50.4%

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre 27.3%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO5 Bachelor Sprache, Literatur, Kultur

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0% n=
18 - 19 Jahre 29.1%
20 - 21 Jahre 34.2%
22 - 25 Jahre 28.2%
26 - 29 Jahre 5.1%
> 29 Jahre 3.4%
Geschlecht
mannlich 24.5% n=110
weiblich 75.5%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 50.9% n=116
Fachhochschulreife 47.4%
eine andere 1.7%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 43% n=121
zunachst ein anderes Studium begonnen 15.7%
ein anderes Studium abgeschlossen 0.8%
ein Berufspraktikum absolviert 8.3%
eine berufliche Ausbildung begonnen 7.4%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 5.8%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 13.2%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 8.3%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 28.9%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO5 Bachelor Sprache, Literatur, Kultur

Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Beratungstermine Pflicht

Berufsorientierung nach dem Studium (was kann man mit dem Studiengang machen)
Das jemand wirklich Bescheid weil} und man nicht dauernd weiterverwiesen wird

Ein besserer Zeitolan zum Teil auch Organisation ware hilfreich gewesen

Eine etwas Ubersichtlichere Website

Genauere Information Gber Voraussetzungen (Sprachnachweis)

Ich wusste nicht wo ich mich informieren kann, das Internet ist untibersichtlich und ich kannte keine andere Anlaufstelle; Meine Schule
hat nicht genung Informationen bereit gestellt bzw. zu spat

Keine, Internet war hilfreich

Mehr Informationen von Studierenden

Mehr Infos zur Zukunftsplanung

Mehrere Tage Vorlesungen, Seminare, Tutorien an der Uni in verschiedenen Fachern/Fachbereichen besuchen diirfen
besserer Uberblick Giber Méglichkeiten

exakte Beschreibung und Belehrung Gber Sprachnachweise auch bei fehlenden Sprachnachweisen Unterrichtung bei welchem Fach
genau dieser fehlt

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

AB

AK (2 Nennungen)
BA

BAD

BM

BOR (2 Nennungen)
D

DA (2 Nennungen)
EMS

ES

F (3 Nennungen)
FB (7 Nennungen)
FD

FR (2 Nennungen)
Gl (16 Nennungen)
GM (2 Nennungen)
GO

H
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO5 Bachelor Sprache, Literatur, Kultur

HI
HTK
HU
HX

In einem anderen Land (4 Nennungen)

KB

KLE

KR

LB

LDK (11 Nennungen)
LM (3 Nennungen)
M

MK

MKK (4 Nennungen)
MO

MOS

MR (7 Nennungen)
MSP

MTK (2 Nennungen)
MZ

N

NK

OF (5 Nennungen)
OH

RA

RE

Sl (2 Nennungen)
SM

SO

SR

TR

uL

VB (2 Nennungen)
w

Wi

WOH

WW (2 Nennungen)
wuU
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB06 Bachelor Bewegung und Gesundheit

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO06 Bachelor Bewegung und Gesundheit (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/010/StEB BuG Erfasste Fragebdgen: 84 Teilnehmerzahl: 90 Rucklauf:

93.3%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 10.4% n=17
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 22.1%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 24.7%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 42.9%
Welche Informationskanle/-angebote zur Studienwahi/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
. 20% 154% 29,2% 292% 62% n=65
Eltern, Familie hilfreich . 1 . nicht hilfreich mw=2,9
' v ' md=3
s=1,2
E.=13
1 2 3 4 5
21,4% 357% 271% 129% 2,9% n=70
Freunde, Bekannte hilfreich . 1 . nicht hilfreich mw=2,4
’ v ' md=2
s=1,1
E.=9
1 2 3 4 5
. 4,9% 122% 195% 26,8% 36,6% n=41
Lehrer/innen hilfreich ; 1 nicht hilfreich mw=3,8
v md=4
s=1,2
E.=39
1 2 3 4 5
. 302% 11,6% 372% 16,3% 4,7% n=4
Praktika hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=2,5
v md=3
s=1,2
E.=34
1 2 3 4 5
. . L . 14,7% 20,6% 14,7% 17,6% 32,4% =
Agentur flr Arbeit (personliches Beratungsgesprach) hilfreich — E, — nicht hilfreich .3
md=3,5
s=1,5
E.=45
1 2 3 4 5
. . 136% 136% 9,1% 409% 22,7% n=22
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich : N : nicht hilfreich mw=3,5
md=4
s=1,4
E.=56
1 2 3 4 5
. 71% 10,7% 42,9% 28,6% 10,7% n=28
Hochschulrankings hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=3,3
' v ' md=3
s=1
E.=51
1 2 3 4 5
Seite 1
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB06 Bachelor Bewegung und Gesundheit

. . . . 182% 40,9% 242% 13,6% 3% -
Biicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich = o B R nicht hilfreich e .
’ v ' md=2"
s=1
E.=15
1 2 3 4 5
. . 196% 19,6% 333% 19,6% 7,8% -
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich . — v — T nicht hilfreich e
1 md=3"
s=1,2
E.=26
1 2 3 4 5
. . 73%  244% 29.3% 29,3%  9.8%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
. . 43,6% 154% 256% 12,8% 2,6% =
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich ’ 1 X nicht hilfreich N2
| l ' md=2
s=1,2
E.=40
1 2 3 4 5
. 27,5% 392% 17,6% 11,8% 3,9% =
Broschuren / Flyer der Hochschulen hilfreich - 1 - - - nicht hilfreich rn]w?=12 3
' v ' md=2"
s=1,1
E.=28
1 2 3 4 5
. 62% 31,6% 3,8% 2,5% 0% =
Internetseiten der Hochschulen hilfreich N . - - } nicht hilfreich et 5
' 1 md=1"
s=0,7
E.=1
1 2 3 4 5
179%  41%  308% T.7%  2,6% n=39
Self-Assessments hilfreich 1 : nicht hilfreich mw=2,4
v md=2
s=1
E.=37
1 2 3 4 5
) . . . 38,3% 283% 25%  67%  1,7% -
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich > —= > > nicht hilfreich i
de, Studienwahl.de ' md1=2
o=
E.=21
1 2 3 4 5
. . 154% 11,5% 269% 34,6% 11,5%
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich ; I . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
19%  262% 38,1% 4,8% 11,9% n=42
Internetforen hilfreich N ; nicht hilfreich mw=2,6
l md=3
s=1,2
E.=35
1 2 3 4 5
. s 37,5% 12,5% 0% 12,5% 37,5% =
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hifreich — — — nicht hilfreich ",
Beratungsgesprach) ' ' md=g
S=1,
E.=68
1 2 3 4 5
. 0% 91% 27,3% 455% 18,2% =
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich > e nicht hilfreich A
' ' ' md=4
s=0,9
E.=64
1 2 3 4 5
. . 231% 23,1% 231%  7,7%  23,1% -
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich - — T T nicht hilfreich A
’ v ' md=3"
s=1,5
E.=63
1 2 3 4 5
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. 46,2% 154% 154% 154% 7,7% n=13
Hotline der Hochschulen hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=2.2
md=
s=1,4
E.=63
1 2 3 4 5
. _— 182% 364% 18,2% 18,2%  9,1% =11
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hilfreich : N : nicht hilfreich w=2.6
md=2
s=1,3
E.=65
1 2 3 4 5
. 371% 40% 143% 8,6% 0% =3
Studierende der Hochschulen hilfreich . nicht hilfreich mw=1,9
md=2
s=0,9
E.=42
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage uberspringen) [ 88.9% n=g81
nein () 1.1%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten : 46.4% n=g4
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt [ ] 48.8%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 9.5%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein : 319%
werden
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule :] 29.8%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 29.8%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 10.7%
Etwas anderes U 2.4%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung D 71%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 42% n=81
3-4 30.9%
5-6 16%
7-8 2.5%
mehr als 8 8.6%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 40% n=80
34 23.8%
5-6 18.8%
mehr als 6 17.5%
Seite 3
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB06 Bachelor Bewegung und Gesundheit

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014
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482% 325% 133%  3,6%  24%
; 1 .
b / i
1 2 3 4 5
59,5% 33,3% 6%  12% 0%
AP
4
1 2 3 4 5
38,6% 506% 96% 12% 0%
v
—H—
1 2 3 4 5
19%  381% 298% 7,1% 6%
; 1 ;
b ] i
1 2 3 4 5
11,9% 429% 333% 107%  12%
; 1 .
b ] i
1 2 3 4 5
36,6% 43,9% 17,1% 24% 0%
—P—
1 2 3 4 5

96.4% n=84
52.4%
48.8%
6%
1.2%
2.4%
71%
0%
51.2%
19%
6%
15.5%
71%
2.4%
8.3%
2.4%
4.8%
71%
I n=83
trifft nicht zu mw=18
md=2
s=1
o n=84
trifft nicht zu mw=1,5
md=1
s=0,7
e n=83
trifft nicht zu mw=1.7
md=2
s=0,7
. . n=84
trifft nicht zu mw=2,4
md=2
s=1,1
" . n=84
trifft nicht zu mw=2,5
md=2
s=0,9
e n=82
trifft nicht zu mw=1.9
md=2
s=0,
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB06 Bachelor Bewegung und Gesundheit

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 33.3% n=84
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 33.3%
Freunde studieren hier 9.5%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 77.4%
Keine Studiengebiihren 20.2%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 1.2%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 8.3%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 1.2%
Internetseiten der Uni GieRRen 26.2%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 1.2%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 10.7%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 1.2%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 0%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 6%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 3.6%
Hochschulranking 1.2%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 13.1%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 23.8%
Attraktivitat der Stadt GielRen 3.6%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 3.6%
Positive Bewertung in den Medien 1.2%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 0%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 2.4%
Praxisbezug des Studiums 14.3%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 1.2%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 3.6%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.
Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungsprifung / Sprachvoraussetzungen 2.4%
und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 1.2%
Informationen zum Studienbeginn
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 5



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB06 Bachelor Bewegung und Gesundheit

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

15.5% n=g4

21.4%

13.1%

63.1%

22.6%

6%

11.9%

20.2%

17.9%

0%

6%

0%

11.9%

20.2%

8.3%

71%

19%

. e . . . 2,5% 15% 413% 288% 12,5%
Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert - N -
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit? ' v '

1 2 3 4 5

. e . . . . . 33,8% 61,3% 5% 0% 0%
Wie informiert fihlen Sie sich jetzt nach der StEW? sehr gut informiert s

1 2 3 4 5

. 51,3% 43.8% 5% 0% 0%
Ihre Gesamtbeurteilung der StEW: sehr gut T
——

1 2 3 4 5

sehr schlecht m
informiert md=3

sehr schlecht
informiert

n=80
mw=1,5
md=1
s=0,6

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung
Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

Kommunizieren etc.)
AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen D

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014 EvaSys Auswertung

15.5% n=g4

8.3%
28.6%
54.8%
4.8%
31%
20.2%
15.5%
34.5%

20.2%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB06 Bachelor Bewegung und Gesundheit

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0% n=81
18 - 19 Jahre 38.3%
20 - 21 Jahre 29.6%
22 - 25 Jahre 22.2%
26 - 29 Jahre 7.4%
> 29 Jahre 2.5%
Geschlecht
mannlich 26.6% n=1e
weiblich 73.4%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 81.9% n=83
Fachhochschulreife 15.7%
eine andere 2.4%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 42.9% n=g4
zunachst ein anderes Studium begonnen 10.7%
ein anderes Studium abgeschlossen 0%
ein Berufspraktikum absolviert 6%
eine berufliche Ausbildung begonnen 71%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 16.7%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 8.3%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 11.9%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 35.7%

27.01.2014
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB06 Bachelor Bewegung und Gesundheit

Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

B Detailierte Beschreibungen des jeweiligen Studiengangs; Einfache und unkomplizierte Zugriffsweise auf Studien-Angebot
B Genauere Infos wie viel Sportpraxis im Studiengang geboten wird

B Schnuppertage

B Zukulnftige Berufsmoglichkeiten

B ausflhrlichere Studienbeschreibung auf der Uni-Homepage

B eher Verwirrung/Verunsicherung durch zu viele Infos

B genauere Ubersichten der Studienmdglichkeiten

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.
mA

B AC

® BAD

m BB

® BC

m BRB

m BRE

H DA (3 Nennungen)
mE

® EN

B ES (2 Nennungen)
m EU

mF

B FB (3 Nennungen)
m FD

B Gl (7 Nennungen)
B GM

m GZ

B HAL

® HB

m HEI

B HG

® HH (3 Nennungen)
® HN

® HR

27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 8
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m HSK

® HU (2 Nennungen)
B |n einem anderen Land (2 Nennungen)
B KA

® KB (3 Nennungen)
m KF

m KH

B KN (2 Nennungen)
B KS (2 Nennungen)
B | DK (2 Nennungen)
mLIF

mLIP

H LM (2 Nennungen)
m MIL

B MKK (2 Nennungen)
® MR (5 Nennungen)
® ROD

m RP

B SHL

m S|

B SU (2 Nennungen)
m UL

® UN (2 Nennungen)
m VB

m WAF

® WOH

= Ww

m Wz
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB06 Bachelor Psychologie

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO06 Bachelor Psychologie (WS13/14)
Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/015/StEB Psycho Erfasste Fragebodgen: 7 Teilnehmerzahl: 92 Rucklauf:

6%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
Legende
25% 0%  50% 0% _ 25% -Anzahl

FrageteXt Linker Pol I | Rechter Pol nmw:hfliattelwen
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

1 2 3 4 5
Skala Histogramm
Informationssuche zur Studienwahl
Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?
2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 42.9% n=7
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 42.9%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 14.3%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 0%

Welche Informationskanéle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?

Eltern, Familie Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.

Freunde, Bekannte Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.

. 20% 0% 20% 20% 40% =5

Lehrer/innen hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=3.6

v md=4
s=1,7
E=2
1 2 3 4 5

Praktika Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.

Agentur fir Arbeit (persdnliches Beratungsgesprach) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.

Berufsinformationszentrum (BIZ) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.

. 0%  33,3% 667% 0% 0% -6

Hochschulrankings hilfreich B nicht hilfreich mw=2.7

H md=3"
s=0,5
E.=1
1 2 3 4 5
. . . . 16,7% 66,7% 16,7% 0% 0%

Bucher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich ¥ nicht hilfreich I
md=2
s=0,6

1 2 3 4 5
. N 667% 0% 0% 333% 0%

Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich s : nicht hilfreich 6
md=1
s=1,5
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB06 Bachelor Psychologie

Bildungs- / Studienmesse Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Informationstage / Vortrdge an Hochschulen hilfreich 5:0% o 50?’ L nicht hilfreich ne,
E=1
1 2 3 4 5
Broschuren / Flyer der Hochschulen Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
33,3% 66,7% 0% 0% 0% -
Internetseiten der Hochschulen iifrei ] 3 ot hilfrai n=6
hilfreich |_|JL| nicht hilfreich m\g:—; N
s=0,5
E.=1
1 2 3 4 5
0% 0% 60% 40% 0% =
Self-Assessments hilfreich T nicht hilfreich rr]mdg_:ém
ov0.5
E=2
1 2 3 4 5
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich L 20%, o 1 — - - nicht hilfreich ”mf=3y4
de, Studienwahl.de ) v ' md=3
E=2
1 2 3 4 5
Social Media (z.B. Facebook) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Internetforen Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
Beratungsgesprach) geringist.
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Hotline der Hochschulen Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Studierende der Hochschulen Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage tiberspringen) ) 100% n=7
nein 0%
Was bereitete lhnen persénlich Schwierigkeiten bei der Wahl lhres Studiengangs?
Mehrfachnennungen méglich.
n=7

Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten 14.3%

Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt 42.9%

Die Schwierigkeit, fir mich hilfreiche Informationen einzuholen C] 14.3%

vl?[ieerc’S;rTwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein ] 71.4%
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule 14.3%
Die Unklarheit {iber meine Interessen 14.3%
Erwartungen von Verwandten und Freunden 14.3%
Etwas anderes 0%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung 0%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB06 Bachelor Psychologie

Studienwahlentscheidung

Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?

1-2

3-4

5-6

7-8

mehr als 8

57.1%

28.6%

0%

0%

14.3%

An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?

1-2

3-4

5-6

mehr als 6

14.3%

14.3%

42.9%

28.6%

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.
Interesse am Fach 100% n=7
Angebotene Studienschwerpunkte 42.9%
Berufswunsch 71.4%
Spatere Verdienstmdglichkeiten 28.6%
Keine Zulassungsbeschrankung 0%
Dauer des Studiums 0%
Image des Studienfachs/Studiengangs 14.3%
Internationale Ausrichtung 14.3%
Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten 100%
Gute Berufsaussichten 42.9%
Vereinbarung von Familie und Studium 14.3%
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung 0%
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig 14.3%
Méglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gibernehmen 14.3%
Persénliche Empfehlungen nach einem Beratungsgespréch (z.B. durch Lehrer, die Agentur 14.3%
fur Arbeit oder eine Studienberatung)
Erwartungen von Verwandten und Freunden 0%
Etwas anderes 14.3%
Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen 0%
Studienerwartungen
Inwieweit treffen folgende Aussagen auf Siez?
Ich glaube, dass ich mich fiir das richtige Studienfach/ trifft zu 10]?% et o twifft micht zu =7
den richtigen Studiengang entschieden habe. it
=0
1 2 3 4 5
Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich, trifft zu 7|1J’4L°/|°_2|8’6% X Ok Ok Wit nicht zu n=7_
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen m‘é’;f’a
passen wird. $=0,5
1 2 3 4 5
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 3
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. . . 42,9% 429% 14,3% 0% 0% _
Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen trifft zu Y trifft nicht zu A
Fahigkeiten passen wird. v md=2"
s=0,8
1 2 3 4 5
. . . . 0% 42,9% 42,9% 14,3% 0%
Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im wifft 2 Ty : wifft nicht zu 7
Studium im Vergleich zur Schule &ndern wird. v M=
s=0,
1 2 3 4 5
. . 143% 71,4% 14,3% 0% 0%
Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche trifft zu ¥ rifft micht zu 7
Anforderungen im Studium auf mich zukommen M=z
werden. $=0,6
1 2 3 4 5
. . . . . 14,3% 71,4% 14,3% 0% 0%
Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium trifft zu ¥ ifft nicht zu 7
erfolgreich bewaltigen werde. md=2
s=0,6
1 2 3 4 5
Studienort GielRen
Was hat Sie zu einem Studium an der Uni Gieen bewogen?
Mehrfachnennungen méglich.
Nahe zu Eltern / Partner 42.9% n=7
Né&he zu meinen Wohnort / Arbeitsort 14.3%
Freunde studieren hier 0%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 0%
Keine Studiengebiihren 14.3%
Vortrag der Uni GielRen an meiner Schule 0%
Informationsveranstaltungen an der Uni GieRRen 0%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 0%
Internetseiten der Uni GieRRen 28.6%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GielRen (E-Learning-Angebot) 0%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni Gielen 14.3%
Anzeigen der Uni GieRBen in Zeitschriften / Zeitungen 0%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRRen 14.3%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 0%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 14.3%
Hochschulranking 71.4%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRRen 28.6%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 42.9%
Attraktivitat der Stadt GieRen 0%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRen 42.9%
Positive Bewertung in den Medien 14.3%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 14.3%
Internationale Ausrichtung der Uni Gielien 14.3%
Praxisbezug des Studiums 14.3%
Kontakte der Uni Gieflen zur Wirtschaft 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 14.3%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Ich studiere einen zulassungsbeschrénkten Studiengang und habe an meiner 28.6%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen. ’
Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 0%
und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 4
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Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 14.3%
Informationen zum Studienbeginn
Wozu hétten Sie sich vor Studienbeginn in GieBen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen maéglich.
Ich fihlte mich genug informiert 14.3% n=7
Studieninhalte 0%
Studienorganisation 42.9%
Berufsméglichkeiten nach dem Studium 28.6%
Auslandsstudium 14.3%
Studienfinanzierung 14.3%
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) 14.3%
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.) 28.6%
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.) 28.6%
Studieren mit Kind 14.3%
Studieren mit Beruf 0%
Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Die Stadt GielRen 14.3%
Wohnen in GieRen 57.1%
Semesterticket 14.3%
Studentenleben 14.3%
Tipps von Studierenden 42.9%
Wie |nform|ert haben Sie sich vor der . sehr gut informiert o o i;;ﬁ’_'%ﬁ% sehr schlecht n=_
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit? informiert =41
s=0,
1 2 3 4 5
Wie informiert fiihlen Sie sich jetzt nach der StEW? sohr qut informier 28’6;’”’_5;3& dee ot et schocht et
informiert md=2"
s=0,7
1 2 3 4 5
Ihre Gesamtbeurteilung der StEW: sehr gut 5=7’1% ;4'3% =28’6% o sehr schlecht =7
md=1
s=1
1 2 3 4 5
Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen méglich.
Zentrale Studienberatung 0% n=7
Studienfachberatung C] 14.3%
Studierenden-Hotline Call Justus C_ ) 28.6%
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) ( ) 71.4%
Schreibkurs :] 42.9%
Sprachkurs ( ) 71.4%
Egjrgrnsuwzﬁeliggsétzcu;n wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten mindlichen [ ] 100%
AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.) :] 28.6%
Auslandssemester ( ) 57.1%
berufliche Orientierungsangebote/Career Centre E 28.6%
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Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0% n=7
18 - 19 Jahre 28.6%
20 - 21 Jahre 57.1%
22 - 25 Jahre 14.3%
26 - 29 Jahre 0%
> 29 Jahre 0%
Geschlecht
mannlich 0% n=6
weiblich 100%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 71.4% n=7
Fachhochschulreife 28.6%
eine andere 0%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 0% n=7
zunachst ein anderes Studium begonnen 0%
ein anderes Studium abgeschlossen 0%
ein Berufspraktikum absolviert 14.3%
eine berufliche Ausbildung begonnen 0%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 0%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 14.3%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 42.9%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 71.4%
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( Auswertungsteil der offenen Fragen )

 Personenbezogene Informationen }

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.
® AB

B

® FD

B | DK

u Ml
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO7 Bachelor Geographie

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation

Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14

FBO7 Bachelor Geographie (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/023/StEB Geo Erfasste Fragebdgen: 74 Teilnehmerzahl: 96 Rucklauf:

77.1%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
Fragetext Linker Pol ' i
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?
2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung

Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

Rechter Pol

13.3% n=60

16.7%
21.7%

48.3%

9,8%

31,4% 255

17,6%

% 15,7%

.3

% 5,

31

% 23,8% 21,

4%

11,9%

5%

25%

A

3

% 22,

4

2% 16,

7%

% 21

2

4%

1% 34,

2

3

6% 23,

4

1% 15,

4%
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. . . . 321% 286% 214% 161%  1,8% -
Blcher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfrich - 1 - nicht hilfreich ”mfﬁgj
) v ' md=2
s=1,1
E.=14
1 2 3 4 5
. . 256% 30,2% 233%  14% 7% -
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich X 1 X nicht hilfreich ”mv‘V‘:g,s
' v ' md=2
s=1,2
E.=27
1 2 3 4 5
. . 1,1% 259% 33,3% 185% 11,1%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich ; : nicht hilfreich
1 2 3 4 5
. o 40% 22,5% 22,5% 10% 5% -
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich . 1 - nicht hilfreich r,}m‘,‘fz 2
| v ' md=2
s=1,2
E.=32
1 2 3 4 5
. 13,6% 38,6% 36,4% 9,1% 2,3% -
Broschuren / Flyer der Hochschulen hilfreich - 1 . - - nicht hilfreich ﬂmﬁz 5
' ' md=2"
s=0,9
E.=29
1 2 3 4 5
. 40,6% 34,8% 17,4% 7,2% 0% =
Internetseiten der Hochschulen hilfreich > r > > — nicht hilfreich i
md=2
s=0,9
E.=
1 2 3 4 5
25%  25%  25%  11,1% 13.9% =36
Self-Assessments hilfreich ; v} nicht hilfreich mw=2,6
v md=2,5
s=1,4
E.=32
1 2 3 4 5
. L . ) 26,1% 23,9% 326% 109% 65% -
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich - ¥ - nicht hilfreich ”mw‘,‘=2,5
de, Studienwahl.de v md=2,5
E.=24
1 2 3 4 5
. . 56% 333% 27.8% 167% 16,7%
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich ; : nicht hilfreich
1 2 3 4 5
6,1% 242% 30,3% 30,3% 9,1% n=3:
Internetforen hilfreich A : nicht hilfreich mw=3,1
md=3
s=1,1
E.=35
1 2 3 4 5
. T 28,6% 14,3% 143% 21,4% 21,4% =
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hifreich > > > = nicht hilfreich e
Beratungsgesprach) ) ' md=3
E.=54
1 2 3 4 5
. 77% 30,8% 231% 23,1% 15,4% -
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich — > > : nicht hilfreich 1
f ' md=3~
s=1,3
E.=57
1 2 3 4 5
. . 14,3% 14,3% 286% 14,3% 28,6% -
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich X 1 X nicht hilfreich ”m\z=3,3
F L) ' md=3
s=1,5
E.=65
1 2 3 4 5
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. 13,3% 13.3% 40% 13,3% 20% n=15
Hotline der Hochschulen hilfreich ; } : nicht hilfreich mw=3,1
md=3
s=1,3
E.=55
1 2 3 4 5
. . . 0% 30,8% 30,8% 38,5% 0% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hilfreich nicht hilfreich A
md=3
s=0,9
E.=57
1 2 3 4 5
. 222% 417% 222% 83% 56% n=36
Studierende der Hochschulen hilfreich ; I . nicht hilfreich mw=2,3
md=2
s=1,1
E.=29
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage uberspringen) [ 90.8% n=65
nein D 9.2%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten S 23% n=74
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt [: 44.6%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 9.5%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein : 32.4%
werden ’
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule [: 20.3%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 39.2%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 6.8%
Etwas anderes D 4.1%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung D 9.5%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 64.9% n=r4
3-4 24.3%
5-6 6.8%
7-8 4.1%
mehr als 8 0%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 59.7% n=r2
3-4 19.4%
5-6 9.7%
mehr als 6 11.1%
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Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)
Erwartungen von Verwandten und Freunden

Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014
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EvaSys Auswertung

405% 311% 23% 27% 2,7%
1 2 3 4 5
40% 429% 10%  29% 43%
[
1 2 3 4 5
26,4% 48,6% 194% 42% 1.4%
1 2 3 4 5
30,1% 24,7% 219% 13,7% 9,6%
' [] "
k ) i
1 2 3 4 5
23% 29,7% 324% 10,8% 4,1%
I (] |
k ) i
1 2 3 4 5
254% 50,7% 23,9% 0% 0%
1 2 3 4 5

83.8% n=r4
33.8%
28.4%
0%
39.2%
2.7%
16.2%
24.3%
45.9%
9.5%
6.8%
0%
9.5%
5.4%
41%
1.4%
6.8%
12.2%
e n=74
trifft nicht zu mw=2
md=2
s=1
P n=70
trifft nicht zu mw=1,9
md=2
s=1
e n=72
trifft nicht zu mw=2.1
md=2
s=0,9
e n=73
trifft nicht zu mw=2 5
md=2
s=1,3
. . n=74
trifft nicht zu mw=2 4
md=2
s=1,1
e n=71
trifft nicht zu mw=2
md=2
s=0,7
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Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 45.9% n=74
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 45.9%
Freunde studieren hier 27%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 16.2%
Keine Studiengebiihren 28.4%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 2.7%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 13.5%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 0%
Internetseiten der Uni GieRRen 20.3%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 2.7%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 13.5%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 0%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 0%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 1.4%
Hochschulranking 9.5%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 13.5%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 18.9%
Attraktivitat der Stadt GielRen 16.2%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 8.1%
Positive Bewertung in den Medien 2.7%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 1.4%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 10.8%
Praxisbezug des Studiums 35.1%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 2.7%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 2.7%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 0%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 41%

Informationen zum Studienbeginn
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Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?

Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

36.5% n=74

21.6%

14.9%

29.7%

6.8%

6.8%

4.1%

8.1%

8.1%

1.4%

5.4%

1.4%

5.4%

9.5%

8.1%

8.1%

12.2%

59% 17,6% 33.8% 26,5% 16,2%

I = i sehr schlecht m
informiert md=3
1

1 2 3 4 5

348% 47,8% 159% 1,4% 0%

'][ sehr schlecht ”mm‘ff1 8

informiert

1 2 3 4 5

431% 40,3% 139% 14% 1,4%

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?

Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung
Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen
Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)
Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014 EvaSys Auswertung
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21.6%
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9.5%

) 50%
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) 56.8%
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Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0% n=T4
18 - 19 Jahre 39.2%
20 - 21 Jahre 28.4%
22 - 25 Jahre 27%
26 - 29 Jahre 5.4%
> 29 Jahre 0%
Geschlecht
mannlich 57.4% n=68
weiblich 42.6%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 73.2% n=71
Fachhochschulreife 26.8%
eine andere 0%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 47.3% n=r4
zunachst ein anderes Studium begonnen 17.6%
ein anderes Studium abgeschlossen 1.4%
ein Berufspraktikum absolviert 6.8%
eine berufliche Ausbildung begonnen 5.4%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 2.7%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 2.7%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 6.8%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 23%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 7



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO7 Bachelor Geographie

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Auswertungsteil der offenen Fragen

B |n Oberstufe mehr Infos erhofft von der Schule

® Nebenfacher sollte friiher und genauer vorgestellt werden

B Personliche Gesprache und Vortrége in der Schule

B Zukunftsperspektiven

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

EB

®m BID

® BM (2 Nennungen)
® BN

® BO

m CB

mD

H DA (2 Nennungen)
® DN

B EDK

m ERB

® F (4 Nennungen)
B FB (2 Nennungen)
mFU

B Gl (12 Nennungen)
m GL

mH

® HG

B HR (3 Nennungen)
B HSK

m HX

B |n einem anderen Land (2 Nennungen)
m KO

B KS

B | DK (8 Nennungen)
H LM (2 Nennungen)
® MTK

® NOM

27.01.2014
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B RE (2 Nennungen)
B S| (6 Nennungen)

B SPN

® UER

m VB

m WEL

B WZ (5 Nennungen)
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Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO7 Bachelor Mathematik (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/024/StEB Mathe Erfasste Fragebdgen: 37 Teilnehmerzahl: 60 Rucklauf:

61.7%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 22.6% n=31
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 19.4%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 19.4%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 38.7%
Welche Informationskanéle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
- 23,3% 30% 233% 10%  13,3% =30
Eltern, Familie hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2.6
' v ' md=2
s=1,3
E.=6
1 2 3 4 5
156% 37,5% 375% 94% 0% n=32
Freunde, Bekannte hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=2,4
md=2
s=0,9
E.=4
1 2 3 4 5
. 91% 227% 50% 13,6% 4,5% =02
Lehrer/innen hilfreich , 1 . nicht hilfreich mw=2.3
' v ' md=3
s=1
E.=14
1 2 3 4 5
. 0% 91% 545% 27,3% 9,1% n=11
Praktika hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=3,4
T md=3
s=0,8
E.=26
1 2 3 4 5
. . L . 0% 12,5% 37,5% 12,5% 37,5% =
Agentur firr Arbeit (persénliches Beratungsgesprach) hifreich . R N —— nicht hilfreich e 8
md=3,5
s=1,2
E.=26
1 2 3 4 5
. . 0%  20% 40% 0%  40% ne5
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich : N : nicht hilfreich mw=3,6
md=3
s=1,3
E.=30
1 2 3 4 5
. 10%  30%  30%  10%  20% =10
Hochschulrankings hilfreich ; . nicht hilfreich mw=3
md=3
s=1,3
E.=26
1 2 3 4 5
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. . . . 59% 64,7% 235% 59% 0% -
Biicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich — E —T nicht hilfreich ”mmj=722y3
md=
s=0,7
E.=19
1 2 3 4 5
. i 13%  435% 17,4% 17,4%  8,7% -
Informationstage / Vortrage an der Schule hifreich e i S nicht hilfreich 7
md=2
s=1,2
E.=12
1 2 3 4 5
Bildungs- / Studienmesse Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, _geringist.
. i 26,1% 522% 43%  87%  87% -
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich : =° T - nicht hilfrsich nm\3=222
md=.
s=1,2
E.=12
1 2 3 4 5
" 6,3% 31,3% 313% 25% _ 6,3% -
Broschiiren / Flyer der Hochschulen hifreich — — T : nicht hilfreich o
md=3
s=1,1
E.=21
1 2 3 4 5
. 30%  43,3% 167%  67%  3,3% -
Internetseiten der Hochschulen hifreich — nicht hilfreich i
md=2
s=1
E.=6
1 2 3 4 5
0% 14,3% 429% 14,3% 28,6% =7
Self-Assessments hilfreich ; I . nicht hilfreich mw=3,6
md=3
s=1,1
E.=26
1 2 3 4 5
. . . . . 6,7% 46,7% 40% 6,7% 0% n=15
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich A nicht hilfreich =25
de, Studienwahl.de ' md=2
s=0,
E.=21
1 2 3 4 5
Social Media (z.B. Facebook) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
22,2% 444% 222% 11,1% 0% n=9
Internetforen hilfreich ; N : nicht hilfreich mw=2,2
l md=2
s=1
E.=26
1 2 3 4 5
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
Beratungsgesprach) geringist.
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Hotline der Hochschulen Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
. 313%  25%  438% 0% 0% n=16
Studierende der Hochschulen hilfreich . nicht hilfreich mw=2,1
md=.
s=0,9
E.=19
1 2 3 4 5
Fihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage uberspringen) [ ] 97% n=33
nein U 3%
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Was bereitete lhnen persénlich Schwierigkeiten bei der Wahl lhres Studiengangs?

Mehrfachnennungen maéglich.

Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt

Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen

Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein

werden

Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule

Die Unklarheit Giber meine Interessen
Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung

Studienwahlentscheidung

DDOHDDQDU

27%

24.3%

5.4%

18.9%

16.2%

40.5%

8.1%

2.7%

24.3%

Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?

1-2

3-4

5-6

7-8

mehr als 8

80%

17.1%

0%

2.9%

0%

n=37

n=35

An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?

1-2

3-4

5-6

mehr als 6

86.1%

5.6%

2.8%

5.6%

n=36

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach 91.9% n=s7
Angebotene Studienschwerpunkte 2.7%

Berufswunsch 13.5%

Spatere Verdienstmdglichkeiten 56.8%

Keine Zulassungsbeschrankung 27%

Dauer des Studiums 2.7%

Image des Studienfachs/Studiengangs 24.3%

Internationale Ausrichtung 5.4%

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten 40.5%

Gute Berufsaussichten 64.9%

Vereinbarung von Familie und Studium 2.7%

Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung 5.4%

Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig 16.2%

Méglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu tibernehmen 0%

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgespréch (z.B. durch Lehrer, die Agentur 16.2%

fiir Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden 2.7%
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Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/ wifft 2u
den richtigen Studiengang entschieden habe.

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich, trifft 2u
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen

passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen trifft 2u

Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung darliber, was sich im twifft zu
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche trifft zu
Anforderungen im Studium auf mich zukommen

werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium trifft zu

erfolgreich bewaltigen werde.

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen méglich.

Nahe zu Eltern / Partner

Néhe zu meinen Wohnort / Arbeitsort

Freunde studieren hier

Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier
Keine Studiengebiihren

Vortrag der Uni GielRen an meiner Schule
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en

Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf
Internetseiten der Uni GieRRen

Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRRen (E-Learning-Angebot)
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni Gielen
Anzeigen der Uni GieRBen in Zeitschriften / Zeitungen
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRRen

Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ)
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer

Hochschulranking

27.01.2014 EvaSys Auswertung

50% 27,8% 194% 2,8% 0%
' A A} |
1 2 3 4 5
38,9% 389% 194% 2,8% 0%
[) |
a—
1 2 3 4 5
343% 514% 11.4% 29% 0%
—
1 2 3 4 5
28,6% 429% 257% 2,9% 0%
1 2 3 4 5
16,7% 41,7% 30,6% 11,1% 0%
(] |
—
1 2 3 4 5
29,4% 324% 294% 29% 59%
I (] |
1 2 3 4 5

0%

2.7%

e n=36
trifft nicht zu mw=1,8
md=1,5
s=0,9
e n=36
trifft nicht zu mw=1,9
md=2
s=0,8
e n=35
trifft nicht zu mw=18
md=2
s=0,
I n=35
trifft nicht zu mw=2
md=2
s=0,8
I n=3
trifft nicht zu mw=2,4
md=2
s=0,9
e n=34
trifft nicht zu mw=2.2
md=2
s=1,1
51.4% n=37
64.9%
43.2%
0%
21.6%
0%
8.1%
0%
21.6%
2.7%
0%
2.7%
0%
0%
2.7%
10.8%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO7 Bachelor Mathematik

Besondere Schwerpunkte an der Uni Giel3en

Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort
Attraktivitat der Stadt GielRen

Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen
Positive Bewertung in den Medien

Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen

Praxisbezug des Studiums

Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft

Gute Angebote fiur Studierende mit Kind

Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung

Ich studiere einen zulassungsbeschrankten Studiengang und habe an meiner
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen
und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.

Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln.

Informationen zum Studienbeginn

5.4%

16.2%

29.7%

2.7%

2.7%

2.7%

8.1%

2.7%

2.7%

2.7%

0%

0%

0%

2.7%

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in GieRen mehr Informationen gewiinscht?

Mehrfachnennungen méglich.

Ich flihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt Gieen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

Wie informiert haben Sie sich vor der
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

27.01.2014

35.1% n=s7

24.3%

10.8%

24.3%

10.8%

18.9%

2.7%

8.1%

16.2%

2.7%

8.1%

0%

5.4%

8.1%

8.1%

10.8%

18.9%

8,6% 314% 28,6% 229% 8,6%

=35
sehr schlecht n

; ; mw=2,9
informiert md=3

s=1,1

1 2 3 4 5

33,3% 583% 5,6% 0% 2,8%

= i sehr schlecht
informiert md=2

1 2 3 4 5

257% 571% 11,4% 57% 0%

EvaSys Auswertung
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO7 Bachelor Mathematik

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?

Mehrfachnennungen méglich.

Zentrale Studienberatung C_ ) 24.3% n=37
Studienfachberatung D 8.1%
Studierenden-Hotline Call Justus :] 18.9%
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) . 45.9%
Schreibkurs D 5.4%
Sprachkurs :] 18.9%
Egjrgynslmlllzsleligrnsétzcu)rn wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen D 8.1%
AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.) [ 59.5%
Auslandssemester :] 24.3%
berufliche Orientierungsangebote/Career Centre [: 21.6%
Personenbezogene Informationen
Alter
<18 Jahre 27% n=37
18 - 19 Jahre 48.6%
20 - 21 Jahre 29.7%
22 - 25 Jahre 16.2%
26 - 29 Jahre 2.7%
> 29 Jahre 0%
Geschlecht
mannlich 80.6% n=38
weiblich 19.4%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 91.7% n=36
Fachhochschulreife 8.3%
eine andere 0%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 67.6% n=37
zunachst ein anderes Studium begonnen 13.5%
ein anderes Studium abgeschlossen 0%
ein Berufspraktikum absolviert 2.7%
eine berufliche Ausbildung begonnen 0%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 2.7%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 2.7%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 5.4%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 13.5%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 6



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO7 Bachelor Mathematik

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Personenbezogene Informationen

keine

Auswertungsteil der offenen Fragen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

BUD

DA

DN

F

FB (5 Nennungen)
FD

Gl (11 Nennungen)
HG

KB

KS

LDK (4 Nennungen)
MKK

OHZ

VB

WEL

Wz

27.01.2014
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO7 Bachelor Physik

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO7 Bachelor Physik (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/025/StEB Physik Erfasste Fragebdgen: 44 Teilnehmerzahl: 65 Rucklauf:

7%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?
2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung

Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung

n=Anzahl|

mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

26.8%

17.1%

19.5%

36.6%

n=41

12,1% 30,3% 30,3% 152% 12,1%

Eltern, Familie hilfreich ; 1 A
| } |
1 2 3 4 5
27% 32,4% 324% 8,1% 0%
Freunde, Bekannte hifreich - F—— —
| } |
1 2 3 4 5

129% 419% 194% 129% 12,9%

Lehrer/innen hilfreich ! Il )
! | |

1 2 3 4 5

18,8% 31,3% 18,8% 12,5% 18,8%

Praktika hilfreich ! L] ;

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
. . 0%  14,3% 14,3% 14,3% 57,1% n=7
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich \ I : nicht hilfreich mw=4,1
md=5
s=1,2
E.=35
1 2 3 4 5
. 0% 125% 375% 375% 125% n=8
Hochschulrankings hilfreich ; Y : nicht hilfreich mw=3,5
' md=3,5
$=0,9
E.=33
1 2 3 4 5
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO7 Bachelor Physik

Blicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl

hilfreich

9,1% 36,4% 36,4% 13,6% 4.5%
' 1 |
k 1) !

1 2 3 4 5
12% 32% 28% 8% 20%
1 2 3 4 5
14,3% 28,6% 28,6% 14.3% 14,3%

nicht hilfreich

n=22
mw=2,7
md=3

Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi.
de, Studienwahl.de

1 2 3 4 5
182% 455% 18.2% 9,1% 9.1%
! N :
' } 1
1 2 3 4 5
53% 36,8% 36.8% 105% 10.5%
; 1 :
C J 1
1 2 3 4 5
29.7% 405% 243% 27% 2.7%
—y
1 2 3 4 5
16.7% 16,7% 417% 83% 167%
1 2 3 4 5
30% 30% 30% 10% 0%
; N ;
C / 1
1 2 3 4 5
143% 0%  143% 42,9% 28,6%
! N :
' } 1
1 2 3 4 5
37.5% 125% 37.5% 125% 0%
! 1y :
' } 1
1 2 3 4 5

Beratungsgesprgch) geringist.
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Hotline der Hochschulen Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hilfreich 25:’/" 37’5%. — - e nicht hilfreich ’,}112,4
! L) ! =
s
E.=34
1 2 3 4 5
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO7 Bachelor Physik

. 50% 44,4% 5,6% 0% 0% =18
Studierende der Hochschulen hilfreich ——L nicht hilfreich mw=16
md=1,5

s=0,6

E.=25

1 2 3 4 5
Fihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage uberspringen) [ ] 95.3% n=43
nein () 4.7%

Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl lhres Studiengangs?
Mehrfachnennungen méglich.

Die nur schwer Uberschaubare Zahl der Méglichkeiten :] 22.7% n=44
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt [] 2.3%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 6.8%
Die Schwierigkeit abzuschéatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein :] 29.5%
werden
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule [: 13.6%
Die Unklarheit Giber meine Interessen : 34.1%
Erwartungen von Verwandten und Freunden C] 13.6%
Etwas anderes D 11.4%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung E 29.5%
Studienwahlentscheidung
Fiir wie viele verschiedene Studiengénge haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 84.1% n=44
3-4 13.6%
5-6 2.3%
7-8 0%
mehr als 8 0%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 84.1% n=44
3-4 13.6%
5-6 2.3%
mehr als 6 0%

27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 3



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO7 Bachelor Physik

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

95.5%
20.5%
38.6%
50%
22.7%
4.5%
25%
15.9%
65.9%
59.1%
0%
4.5%
11.4%
0%
0%
2.3%
6.8%

6.8%

n=44

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014

trifft zu

EvaSys Auswertung

63,6% 20,5% 13,6% 23% 0%
i 1 ,
b / i
1 2 3 4 5
545% 31,8% 136% 0% 0%
K 2
r———
1 2 3 4 5
34,9% 465% 11,6% 7% 0%
1 2 3 4 5
326% 395% 18,6% 47% 47%
1 2 3 4 5
256% 558% 163% 0%  2,3%
——
1 2 3 4 5
372% 37,2% 16,3% 93% 0%
1 2 3 4 5

trifft nicht zu

n=43
mw=2,1
md=2
s=1,1
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO7 Bachelor Physik

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?

Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 68.2% n=44
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 88.6%
Freunde studieren hier 47.7%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 2.3%
Keine Studiengebiihren 27.3%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 2.3%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 11.4%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 0%
Internetseiten der Uni GieRRen 22.7%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 2.3%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 2.3%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 2.3%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 0%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 0%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 0%
Hochschulranking 2.3%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 11.4%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 22.7%
Attraktivitat der Stadt GielRen 13.6%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 6.8%
Positive Bewertung in den Medien 2.3%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 0%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 6.8%
Praxisbezug des Studiums 4.5%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 4.5%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 0%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.
Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungsprifung / Sprachvoraussetzungen 0%
und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 0%
Informationen zum Studienbeginn
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 5



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO7 Bachelor Physik

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

61.4%

20.5%

22.7%

15.9%

6.8%

4.5%

4.5%

6.8%

9.1%

2.3%

6.8%

0%

6.8%

11.4%

9.1%

13.6%

11.4%

n=44

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

7% 11,6% 39,5% 32,6% 9,3%
' [ ,
k ) i
1 2 3 4 5
56,8% 40,9% 2,3% 0% 0%
1
L
1 2 3 4 5
62,8% 34.9% 2.3% 0% 0%
r—
H——
1 2 3 4 5

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung

Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014

EvaSys Auswertung

20.5%

11.4%

18.2%

38.6%

0%

18.2%

15.9%

11.4%

40.9%

9.1%

n=44

Seite 6



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO7 Bachelor Physik

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0% n=ad
18 - 19 Jahre 59.1%
20 - 21 Jahre 22.7%
22 - 25 Jahre 15.9%
26 - 29 Jahre 2.3%
> 29 Jahre 0%
Geschlecht
mannlich 84.1% n=44
weiblich 15.9%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 81.4% n=43
Fachhochschulreife 18.6%
eine andere 0%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 77.3% n=44
zunachst ein anderes Studium begonnen 15.9%
ein anderes Studium abgeschlossen 0%
ein Berufspraktikum absolviert 2.3%
eine berufliche Ausbildung begonnen 2.3%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 2.3%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 4.5%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 6.8%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 20.5%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 7



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FBO7 Bachelor Physik

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Personenbezogene Informationen

Keine

Auswertungsteil der offenen Fragen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

BRG

FB (2 Nennungen)
Gl (16 Nennungen)
HD

In einem anderen Land
LDK (5 Nennungen)
LM (6 Nennungen)
MKK

OF

Sl

Sw

w

WEL (2 Nennungen)
WZ (2 Nennungen)

27.01.2014
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB08 Bachelor Biologie

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO08 Bachelor Biologie (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/029/StEB Bio Erfasste Fragebodgen: 114 Teilnehmerzahl: 132 Rucklauf:
0,

4%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Std.-Abw. Mittelwert Median

25% 0% 50% 0% 25%
Linker Pol I |

Relative Haufigkeiten der Antworten

Legende

Fragetext

Rechter Pol

Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 22.2% n=108
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 24.1%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 25%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 28.7%
Welche Informationskanéle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
. 23,3% 21,9% 274% 21,9% 55% n=73
EItern, Familie hilfreich } 1 i nicht hilfreich mw=2,6
T md=3
s=1,2
E.=31
1 2 3 4 5
17% 38,3% 287% 13,8% 2,1% n=94
Freunde, Bekannte hilfreich , 1 , nicht hilfreich mw=2,5
L) md=2
s=1
E.=9
1 2 3 4 5
. 18,4% 26,3% 316% 21,1% 2,6% n=76
Lehrer/innen hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,6
L) md=3
s=1,1
E.=29
1 2 3 4 5
: 194% 274% 258% 16,1% 11.3% =6
Praktika hilfreich ; 1 nicht hilfreich mw=2,7
T md=3
s=1,3
E.=38
1 2 3 4 5
. . L . 94% 219% 63% 18,8% 43,8% =
Agentur fiir Arbeit (persénliches Beratungsgesprach) hilfrsich — T ¥ T nicht hilfrsich T
! ' ' md=4~
s=1,5
E.=72
1 2 3 4 5
. . 4%  12%  24%  24%  36% =25
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich : N : nicht hilfreich T8
md=4
s=1,2
E.=76
1 2 3 4 5
. 1,4% 14,3% 314% 34,3% 8,6% n=35
Hochschulrankings hilfreich I . nicht hilfreich mw=3,1
md=3
s=1,1
E.=65
1 2 3 4 5
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15,6%

41,6%

29,9%

10

4%

2,6%

n=77

Buicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich

nicht hilfreich mw=2,4

md=2

,6%

21,

7%

,.9%

hilfreich '

4% 35,9%

23

1% 10,

3%

2%

9,

4

1%

7.7%

40,4%

32,7%

13,5%

5,8%

6%

39

2

4%

3

6% 53% 21%

4

5

,3%

8% 26,6%

2% 6,3%

Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi.
de, Studienwahl.de

38,

3

4

8% 33,3%

1% 28,
[

. nicht hilfreich

9%

3%

30,

33,

3

6%

13,

4

9%

46,7% 13,

3

3%

3% 6,7%

4

Studienberatung an den Hochschulen (persénliches
Beratungsgesprach)

2%

4

0%

3%

22,

4

2% 22,2%
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. 91% 545% 182% 0% 18,2% n=11
Hotline der Hochschulen hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=2,6
md=.
s=1,3
E.=89
1 2 3 4 5
. . . 17,4% 47,8% 13% 13% 8,7% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hifreich : i : nicht hilfreich % s
md=2
s=1,2
E.=79
1 2 3 4 5
: 30,4% 464% 16,1% 71% 0% =56
Studierende der Hochschulen hilfreich P 2 nicht hilfreich mw=2
md=2
s=0,9
E.=48
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage tiberspringen) ) 87.5% n=112
nein () 12.5%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten : 30.7% n=114
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt [ ] 52.6%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 5.3%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein
werden S 24.6%
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule :] 21.1%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 18.4%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 8.8%
Etwas anderes D 4.4%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung [: 17.5%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 51.8% n=112
3-4 28.6%
5-6 71%
7-8 5.4%
mehr als 8 71%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 30.2% n=106
3-4 22.6%
5-6 13.2%
mehr als 6 34%
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Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014

trifft zu

EvaSys Auswertung

89.5% n=T4
34.2%
34.2%
17.5%
6.1%
11.4%
7.9%
7.9%
42.1%
6.1%
5.3%
13.2%
12.3%
0.9%
7%
2.6%
0.9%
17.5%
39% 371% 21,9% 1,9% 0% 105
. . n=
f = i trifft nicht zu mw=1,9
md=2
s=0,8
1 2 3 4 5
52,9% 41,3% 58% 0% 0% 104
I n=
| = 1 trifft nicht zu mw=1,5
md=1
s=0,6
1 2 3 4 5
29,4% 50% 18,6% 2% 0% 102
I n=
|_'_| trifft nicht zu mw=1.9
md=2
s=0,7
1 2 3 4 5
28,2% 272% 291% 97% 58% 103
e n=
I = i trifft nicht zu mw=2 4
md=2
s=1,2
1 2 3 4 5
14,6% 408% 33% 97% 1,9% 103
e n=
I = i trifft nicht zu mw=2,4
md=2
s=0,9
1 2 3 4 5
18,6% 47,1% 30,4% 3,9% 0% 102
I n=
I = trifft nicht zu mw=2,2
md=2
$=0,8
1 2 3 4 5
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Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?

Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 53.5% n=114
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 57%
Freunde studieren hier 29.8%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 5.3%
Keine Studiengebiihren 28.1%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 1.8%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 17.5%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 1.8%
Internetseiten der Uni GieRRen 21.1%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 2.6%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 7.9%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0.9%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 0.9%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 0%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 6.1%
Hochschulranking 14%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 22.8%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 25.4%
Attraktivitat der Stadt GielRen 14%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 7%
Positive Bewertung in den Medien 3.5%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 4.4%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 10.5%
Praxisbezug des Studiums 17.5%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 1.8%
Gute Angebote fir Studierende mit Kind 2.6%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0.9%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 11.4%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.
Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungsprifung / Sprachvoraussetzungen 0%
und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 8.8%
Informationen zum Studienbeginn
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Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

26.3%

21.1%

20.2%

41.2%

10.5%

7.9%

7.9%

9.6%

27.2%

0%

2.6%

0%

3.5%

14.9%

7.9%

7%

16.7%

n=114

2% 11,8% 353% 44,1%

6,9%

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert -
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit? '

1 2 3 4

30,8% 644% 4.8% 0%

Wie informiert fiihlen Sie sich jetzt nach der StEW? sehr gut informiert o
1 2 3 4 5
: 44,7% 476% 58% 1,9% 0%
Ihre Gesamtbeurteilung der StEW: sehr gut o
i
1 2 3 4 5

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

n=103
mw=1,7
md=2
s=0,7

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung
Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs C]
StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen :
Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)
Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014 EvaSys Auswertung

15.8%

18.4%

21.9%

55.3%

6.1%

32.5%

31.6%

9.6%

31.6%

21.1%

n=114
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Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0% n=10
18 - 19 Jahre 55.2%
20 - 21 Jahre 25.7%
22 - 25 Jahre 11.4%
26 - 29 Jahre 5.7%
> 29 Jahre 1.9%
Geschlecht
mannlich 26.8% n=97
weiblich 73.2%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 89.5% n=105
Fachhochschulreife 10.5%
eine andere 0%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 58.8% n=114
zunachst ein anderes Studium begonnen 7%
ein anderes Studium abgeschlossen 0.9%
ein Berufspraktikum absolviert 4.4%
eine berufliche Ausbildung begonnen 3.5%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 4.4%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 13.2%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 9.6%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 23.7%
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Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Genauere Informationen, welche Berufe man mit den einzelnen Studiengangen ausiiben kann bzw. welche Tatigkeiten dieser Beruf
einschlief3t

Naturwissenschaften sollten starker bei 6ffentlichen Veranstaltungen vertreten sein; leichter an Informationen gelangen
Nahere Einblicke in den Studienablauf

Vorlesungsbesuche; Praktikumsbesuche

bessere Ubersicht liber mehr Méglichkeiten

mehr Informationen, welche Berufe man mit verschiedenen Studiengangen ergreifen kann

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

B

COE

DA (2 Nennungen)
DO

E

EMS

ESW (2 Nennungen)
F (5 Nennungen)
FB (8 Nennungen)
FD (2 Nennungen)
Fl

FR

GG

Gl (15 Nennungen)
GM (2 Nennungen)
HG

HP

HR

IN

KA

KB (3 Nennungen)
KLE

KO

KR

KS

LDK (7 Nennungen)
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H LM (7 Nennungen)
M

B MA (2 Nennungen)
B MK

® MKK (4 Nennungen)
® MR (2 Nennungen)
® MS

B MYK (2 Nennungen)
B OF (2 Nennungen)
B S| (6 Nennungen)

m UN

® VB (5 Nennungen)
W

® WND

B WW (2 Nennungen)

27.01.2014
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Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO08 Bachelor Chemie (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/027/StEB Chemie Erfasste Fragebdgen: 55 Teilnehmerzahl: 82 Rucklauf:

67.1%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|

mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 22.9% n=48
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 18.8%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 35.4%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 22.9%
Welche Informationskanale/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
- 0% 19,2% 654% 11,5% 3,8% =
Eltern, Familie hilfreich —Y nicht hilfrsich v
md=3
s=0,7
E.=29
1 2 3 4 5
15%  25%  50% 75%  2,5% n=40
Freunde, Bekannte hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=2,6
md=3
s=0,9
E.=14
1 2 3 4 5
. 16,7% 38,1% 28,6% 95% 7,1% n=42
Lehrer/innen hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,5
v md=2
s=1,1
E.=12
1 2 3 4 5
. 389% 444% 11.1% 5,6% 0% n=18
Praktika hilfreich 1 : nicht hilfreich mw=1,8
v md=2
s=0,9
E.=36
1 2 3 4 5
. . L . 0% 30% 20% 30% 20% =
Agentur flr Arbeit (personliches Beratungsgesprach) hilfreich : - r T nicht hilfreich .4
md=3,5
s=1,2
E.=43
1 2 3 4 5
. . 0%  222% 222% 222% 33,3% =9
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich : N : nicht hilfreich w=3.7
md=4
s=1,2
E.=44
1 2 3 4 5
. 71% 357% 286% 71% 214% n=14
Hochschulrankings hilfreich ; . nicht hilfreich mw=3
md=3
s=1,3
E.=39
1 2 3 4 5
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. . . . 10,3% 345% 345% 20,7% 0% =
Blcher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfrich - 1 - nicht hilfreich ”mﬁfgj
' v ' md=3
s=0,9
E.=23
1 2 3 4 5
) . 222% 361% 27.8% 83% 56% -
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich X 1 X nicht hilfreich ”mvf=2,4
' v ' md=2
s=1,1
E.=18
1 2 3 4 5
. . 214% 357% 214% 143% 7,1%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich ; I : nicht hilfreich
1 2 3 4 5
. " 38,2% 44,1% 147% 2,9% 0% =
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich 2 - nicht hilfreich %“?31,8
v ' md=2
s=0,8
E.=19
1 2 3 4 5
. 42% 41,7% 375% 8,3% 8,3% =
Broschuren / Flyer der Hochschulen hilfreich — T - nicht hilfreich rn]wsz 8
f ¥ ' md=3"
s=1
E.=29
1 2 3 4 5
. 25% 39,6% 25% 6,3% 4,2% =,
Internetseiten der Hochschulen hilfreich ’ I - - - nicht hilfreich rr1rm‘/1§2 3
' ' ' md=2"
s=1
E.=5
1 2 3 4 5
10%  40%  20%  15%  15% =20
Self-Assessments hilfreich vy : nicht hilfreich mw=2,9
v md=2,5
s=1,3
E.=32
1 2 3 4 5
. L . ) 12,5% 333% 333% 20,8% 0% -
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich - 2 - nicht hilfreich nm\3=2,6
de, Studienwahl.de v md=3
E.=30
1 2 3 4 5
. . 1,1% 1M11% 11,1% 556% 11,1%
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich ; I : nicht hilfreich
1 2 3 4 5
14,3% 286% 50% 71% 0% n=14
Internetforen hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,5
] md=3
s=0,9
E.=40
1 2 3 4 5
. s 71,4% 14,3% 0% 0% 14,3% =
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hifreich IR — T : > nicht hilfreich 7
Beratungsgesprach) ) v ' md=1
E.=47
1 2 3 4 5
) 60%  40% 0% 0% 0% =
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hifreich A : : : nicht hilfreich e 4
' 1 md=1"
s=0,5
48
1 2 3 4 5
. . 0%  100% 0% 0% 0% =
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich i nicht hilfreich mm?:g
md=.
s=0
E.=49
1 2 3 4 5
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40%  40% 0%

0%

20%

. =5
Hotline der Hochschulen hilfreich ; I : nicht hilfreich nmw=22,2
md=
s=1,6
E.=49
1 2 3 4 5
. . . 14,3% 57,1% 0% 14,3% 14,3% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hilfreich : N nicht hilfreich ”m\,z:ze
md=2
s=1,4
E.=47
1 2 3 4 5
. 20% 60% 20% 0% 0% =25
Studierende der Hochschulen hilfreich —y nicht hilfreich mw=2
d=2
rsn:0,6
E.=28
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage uberspringen) [ 90.7% n=s4
nein D 9.3%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten D 20% n=s5
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt :] 18.2%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 9.1%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein
werden S 25.5%
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule [: 23.6%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 27.3%
Erwartungen von Verwandten und Freunden B 12.7%
Etwas anderes [] 1.8%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung [: 27.3%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 67.3% n=ss
3-4 29.1%
5-6 3.6%
7-8 0%
mehr als 8 0%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 63.6% n=s5
3-4 29.1%
5-6 1.8%
mehr als 6 5.5%
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Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014

trifft zu

EvaSys Auswertung

96.4% n=ss
9.1%
50.9%
63.6%
12.7%
1.8%
29.1%
9.1%
56.4%
70.9%
1.8%
7.3%
9.1%
1.8%
9.1%
7.3%
5.5%
5.5%
54,7% 302% 132% 0% 1,9% 53
. . n=
I = i trifft nicht zu mw=1.6
md=1
s=0,9
1 2 3 4 5
50,9% 345% 12,7% 1.8% 0% 55
e n=
I = 1 trifft nicht zu mw=1,7
md=1
s=0,8
1 2 3 4 5
352% 48,1% 148% 1.9% 0% _
—P— trifft nicht zu %‘;’21 8
md=2
s=0,7
1 2 3 4 5
18,5% 352% 29,6% 11,1% 5,6% 54
e n=
I = i trifft nicht zu mw=2,5
md=2
s=1,1
1 2 3 4 5
16,7% 46,3% 259% 74% 3,7% 54
e n=
} = i trifft nicht zu mw=2 4
md=2
s=1
1 2 3 4 5
33,3% 40,7% 185% 56% 1,9% 5
e n=
f trifft nicht zu mw=2
md=2
s=1
1 2 3 4 5
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB08 Bachelor Chemie

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 63.6% n=s5
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 74.5%
Freunde studieren hier 30.9%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 3.6%
Keine Studiengebiihren 36.4%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 0%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 30.9%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 0%
Internetseiten der Uni GieRRen 14.5%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 3.6%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 5.5%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 1.8%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 0%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 3.6%
Hochschulranking 10.9%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 9.1%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 34.5%
Attraktivitat der Stadt GielRen 16.4%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 5.5%
Positive Bewertung in den Medien 7.3%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 0%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 5.5%
Praxisbezug des Studiums 25.5%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 1.8%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 1.8%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 1.8%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 3.6%

Informationen zum Studienbeginn

27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 5



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB08 Bachelor Chemie

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

29.1%

16.4%

21.8%

32.7%

14.5%

12.7%

7.3%

10.9%

18.2%

0%

5.5%

1.8%

7.3%

16.4%

1.8%

16.4%

16.4%

n=55

Wie informiert haben Sie sich vor der

Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

56% 148% 444% 259% 9,3%
I (] |
1 2 3 4 5
23,6% 709% 36% 18% 0%
—
1 2 3 4 5
32,7% 56,4% 10,9% 0% 0%
—t
1 2 3 4 5

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung

Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014

EvaSys Auswertung

18.2%

16.4%

29.1%

60%

3.6%

16.4%

21.8%

12.7%

29.1%

18.2%

n=55
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB08 Bachelor Chemie

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 3.7% n=s4
18 - 19 Jahre 50%
20 - 21 Jahre 25.9%
22 - 25 Jahre 20.4%
26 - 29 Jahre 0%
> 29 Jahre 0%
Geschlecht
mannlich 78.8% n=52
weiblich 21.2%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 81.1% n=53
Fachhochschulreife 15.1%
eine andere 3.8%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 70.9% n=55
zunachst ein anderes Studium begonnen 10.9%
ein anderes Studium abgeschlossen 0%
ein Berufspraktikum absolviert 1.8%
eine berufliche Ausbildung begonnen 0%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 0%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 3.6%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 7.3%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 16.4%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 7



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB08 Bachelor Chemie

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

®m Vorlaufiger Stundenplan

Personenbezogene Informationen

Effektive

Auswertungsteil der offenen Fragen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

BI

FB (6 Nennungen)
Gl (20 Nennungen)
HG

HM

HSK

In einem anderen Land
LDK (8 Nennungen)
LM (8 Nennungen)
MI

MKK

MR (2 Nennungen)
wuU

27.01.2014
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB08 Bachelor Lebensmittelchemie

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO8 Bachelor Lebensmittelchemie (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/028/StEB L-Chemie Erfasste Fragebdgen: 25 Teilnehmerzahl: 30

Ricklauf: 83.3%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 9.1% n=22
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 18.2%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 31.8%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 40.9%
Welche Informationskanale/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
- 6,7% 13,3% 333% 20%  26,7% n=15
Eltern, Familie hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=3,5
l md=3
s=1,2
E.=10
1 2 3 4 5
43% 304% 522% 87% 43% n=23
Freunde, Bekannte hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=2,8
md=3
$=0,9
E.=2
1 2 3 4 5
. 53% 26,3% 31,6% 10,5% 26,3% n=19
Lehrer/innen hilfreich 1 . nicht hilfreich mw=3,3
L) md=3
s=1,3
E.=5
1 2 3 4 5
. 357% 286% 286% 71% 0% n=14
Praktika hilfreich ——h nicht hilfreich mw=2,1
md=2
s=1
E.=10
1 2 3 4 5
. . L . 0% 14,3% 14,3% 0% 71,4% =
Agentur firr Arbeit (persénliches Beratungsgesprach) hifreich . T > nicht hilfreich e 43
I ' md=5"
s=1,3
E.=18
1 2 3 4 5
. . 0% 125% 50% 12,5% 25% =8
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich : N : nicht hilfreich mw=3.5
md=3
s=1,1
E.=16
1 2 3 4 5
. 0%  429% 286% 286% 0% n=7
Hochschulrankings hilfreich | I . nicht hilfreich mw=2,9
md=3
s=0,9
E.=17
1 2 3 4 5
Seite 1
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB08 Bachelor Lebensmittelchemie

10% 35% 35% 10% 10% n=20

Buicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich : N : nicht hilfreich mw=2.8
md=3
s=1,1
E.=4

1 2 3 4 5
. . 37,5% 313% 125% 63% 125% =16

Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich \ N : nicht hilfreich mw=2,3
md=2
s=1,4
E.=9

1 2 3 4 5
. . 20%  20%  50%  10% 0% n=10

Bildungs- / Studienmesse hilfreich ; I . nicht hilfreich mw=2,5
md=3
s=1
E.=15

1 2 3 4 5
i . 37,5% 313% 188% 63% 6,3% n=16

Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich \ : nicht hilfreich =21
md=2
s=1,2
E.=9

1 2 3 4 5
. 11,8% 412% 294% 11,8% 59% n=17

Broschuren / Flyer der Hochschulen hilfreich : N : nicht hilfreich mw=2.6
md=2
s=1,1
E.=8

1 2 3 4 5
. 52% 36% 12% 0% 0%
Internetseiten der Hochschulen hilfreich 2 - nicht hilfreich =25
md=1
s=0,7
1 2 3 4 5
1,1%  22,2% 556% 11,1% 0% n=9
Self-Assessments hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,7

L md=3

s=0,9

E.=16
1 2 3 4 5

. . . . . 16,7% 41,7% 25% 16,7% 0% n=12

Andere I_nformatlonsselten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich : 2 : nicht hilfreich mw=2 4

de, Studienwahl.de ' md1=2
s=
E.=13

1 2 3 4 5
Social Media (z.B. Facebook) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
1,1% 22,2% 222% 22,2% 222% n=9
Internetforen hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=3,2
v md=3
s=1,4
E.=14
1 2 3 4 5
. . 0%  40%  20%  20%  20% -

Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hilfreich — 1 T nicht hilfrsich e 3.2

Beratungsgesprach) v md=3
s=1,
E.=19

1 2 3 4 5
. 16,7% 333% 50% 0% 0% =6

Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich : T nicht hilfreich mw=2,3
md=2,5
s=0,8
E.=18

1 2 3 4 5
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
. 0% 333% 50% 0% 167% =6

Hotline der Hochschulen hilfreich ; : nicht hilfreich mw=3
md=3
s=1,1
E.=18

1 2 3 4 5
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB08 Bachelor Lebensmittelchemie

. . 0% 167% 333% 333% 16,7% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hilfrich : T : nicht hilfreich nm\f,igﬁ
md=3,5
o=
E.=17
1 2 3 4 5
) 91% 545% 364% 0% 0% =11
Studierende der Hochschulen hilfreich nicht hilfreich =23
ilfrei |JL'_| i ilfrei m\év=2
s=0,6
E.=13
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage uberspringen) [ 95.7% n=23
nein (] 43%
Was bereitete lhnen persénlich Schwierigkeiten bei der Wahl lhres Studiengangs?
Mehrfachnennungen méglich.
Die nur schwer Uberschaubare Zahl der Méglichkeiten : 36% n=25
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt [: 32%
Die Schwierigkeit, fir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 8%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein o
werden : 28%
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule [: 32%
Die Unklarheit iiber meine Interessen ) 36%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 8%
Etwas anderes 0%
Ich hatte keine Schwierigksiten bei der Studienwahlentscheidung C ) 16%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
12 64% n=25
3-4 24%
5-6 8%
7-8 0%
mehr als 8 4%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 48% n=25
3-4 28%
5-6 24%
mehr als 6 0%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 3



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB08 Bachelor Lebensmittelchemie

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

16%

92%

20%

60%

28%

0%

4%

16%

0%

52%

2%

8%

28%

8%

0%

8%

0%

0%

8%

n=25

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014
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0%

trifft nicht zu
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB08 Bachelor Lebensmittelchemie

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?

Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 72% n=25
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 76%
Freunde studieren hier 24%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 24%
Keine Studiengebiihren 48%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 0%
Informationsveranstaltungen an der Uni GieRRen 24%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 12%
Internetseiten der Uni GieRRen 24%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GielRen (E-Learning-Angebot) 4%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 12%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 0%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 0%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 8%
Hochschulranking 12%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 20%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 32%
Attraktivitat der Stadt GielRen 16%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 4%
Positive Bewertung in den Medien 0%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 0%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 0%
Praxisbezug des Studiums 20%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 0%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.
Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungsprifung / Sprachvoraussetzungen 0%
und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 0%
Informationen zum Studienbeginn
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 5



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB08 Bachelor Lebensmittelchemie

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

20% n=25

28%
24%
40%
28%
8%
8%
20%
16%
0%
8%
0%
4%
4%
8%
8%

28%

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

0% 12% 36% 44% 8%
I (] |

1 2 3 4 5
20% 68% 12% 0% 0%

1 2 3 4 5
30,4% 609% 8,7% 0% 0%

—
1 2 3 4 5

sehr schlecht m
informiert md=

sehr schlecht
informiert md=2

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung

Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen
Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014
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36% n=25

16%
36%
76%
4%

24%
8%

20%
28%

12%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB08 Bachelor Lebensmittelchemie

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0% n=24
18 - 19 Jahre 41.7%
20 - 21 Jahre 25%
22 - 25 Jahre 29.2%
26 - 29 Jahre 0%
> 29 Jahre 4.2%
Geschlecht
mannlich 39.1% n=23
weiblich 60.9%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 92% n=25
Fachhochschulreife 8%
eine andere 0%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 56% n=25
zunachst ein anderes Studium begonnen 12%
ein anderes Studium abgeschlossen 4%
ein Berufspraktikum absolviert 4%
eine berufliche Ausbildung begonnen 20%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 20%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 20%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 12%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 8%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB08 Bachelor Lebensmittelchemie

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Auswertungsteil der offenen Fragen

B Mehr Infos Anerkennung von errbachten Leistungen

Personenbezogene Informationen

mehr Praktikas

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

ESW

FB (4 Nennungen)
FD

Gl (3 Nennungen)

HP

HX

KIB

LDK

LG

LM (3 Nennungen)
ME

MKK

MR (3 Nennungen)
OF

27.01.2014
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB08 Bachelor Materialwissenschaften

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO08 Bachelor Materialwissenschaften (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/026/StEB Mawi Erfasste Fragebdgen: 23 Teilnehmerzahl: 32 Rucklauf:

71.9%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0%  25% n=Anzahl
Fragetext Linker Pol ! : Rechter Pol mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung
1 2 3 4 5
Skala Histogramm
Informationssuche zur Studienwahl
Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?
2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 8.7% n=23
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 30.4%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 43.5%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 17.4%
Welche Informationskanéle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
. 17,6% 353% 235% 17.6%  59% n=17
Eltern, Familie hilfreich ; N : nicht hilfreich mw=2,6
U md=2
s=1,2
E.=6
1 2 3 4 5
222% 389% 278% 111% 0% n=18
Freunde, Bekannte hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,3
v md=2
s=1
E.=5
1 2 3 4 5
. 18,8% 6,3% 56,3% 125% 6,3% n=16
Lehrer/innen hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,8
L) md=3
s=1,1
E.=6
1 2 3 4 5
. 40%  10%  20%  20% _ 10% n=10
Praktika hilfreich Y nicht hilfreich mw=2,5
T md=2,5
s=1,5
E=13
1 2 3 4 5
Agentur fiir Arbeit (persénliches Beratungsgesprach) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Berufsinformationszentrum (BIZ) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
. 0%  286% 42,9% 28,6% 0% n=7
Hochschulrankings hilfreich —y nicht hilfreich mw=3
md=3
s=0,8
E.=16
1 2 3 4 5
Seite 1
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N . . . 1,1%  50%  33,3% 56% 0% -
Biicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich o °= A B nicht hilfreich ”mmj%j
md=
s=0,8
E.=5
1 2 3 4 5
. R 294% 17,6% 29,4% 17,6%  59% -
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich . - i — T T nicht hilfrsich LA
md=3
s=1,3
E.=6
1 2 3 4 5
Bildungs- / Studienmesse Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
; .. 44,4% 333% 16,7% 56% 0% -
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich T } T T T nicht hilfrsich ”mwj%yg
md=.
s=0,9
E.=5
1 2 3 4 5
. 11,8% 353% 412% 11,8% 0% -
Broschiiren / Flyer der Hochschulen hifreich — i T T nicht hilfreich s
md=3
s=0,9
E.=6
1 2 3 4 5
. 38,1% 381% 19% 4,8% 0% n=21
Internetseiten der Hochschulen hilfreich nicht hilfreich mw=1.9
md=2
s=0,9
E.=2
1 2 3 4 5
Self-Assessments Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
. . . . 0%  18,2% 27,3% 455%  9,1% -
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich - v, T nicht hilfreich s s
de, Studienwahl.de ' mdo=3
s=0,
E.=12
1 2 3 4 5
Social Media (z.B. Facebook) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Internetforen 0%  66,7% 333% 0% 0% n=6
hilfreich L|_| nicht hilfreich mw=2,3
H md=2
s=0,5
E.=16
1 2 3 4 5
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
Beratungsgespréch) geringist.
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
. 20%  20% 60% 0% 0% n=5
Hotline der Hochschulen hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=2,4
md=3
s=0,9
E.=17
1 2 3 4 5
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, geringist.
, 18,2% 636% 182% 0% 0% =11
Studierende der Hochschulen hilfreich —r nicht hilfreich mw=2
md=
s=0,6
E.=12
1 2 3 4 5
Fihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage uberspringen) [ ] 95.5% n=22
nein ] 4.5%
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Was bereitete lhnen persénlich Schwierigkeiten bei der Wahl lhres Studiengangs?

Mehrfachnennungen maéglich.

Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt

Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen

Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein

werden

Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule

Die Unklarheit Giber meine Interessen
Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung

Studienwahlentscheidung

T

43.5%

34.8%

17.4%

34.8%

17.4%

43.5%

13%

13%

4.3%

Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?

1-2

3-4

5-6

7-8

mehr als 8

56.5%

30.4%

8.7%

4.3%

0%

n=23

n=23

An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?

1-2

3-4

5-6

mehr als 6

78.3%

21.7%

0%

0%

n=23

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach 95.7% n=23
Angebotene Studienschwerpunkte 26.1%

Berufswunsch 8.7%

Spatere Verdienstmdglichkeiten 43.5%

Keine Zulassungsbeschrankung 4.3%

Dauer des Studiums 8.7%

Image des Studienfachs/Studiengangs 26.1%

Internationale Ausrichtung 4.3%

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten 56.5%

Gute Berufsaussichten 82.6%

Vereinbarung von Familie und Studium 4.3%

Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung 4.3%

Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig 8.7%

Méglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu tibernehmen 0%

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgespréch (z.B. durch Lehrer, die Agentur 4.3%

fiir Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden 4.3%
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Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fiir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?

Mehrfachnennungen méglich.

Nahe zu Eltern / Partner

Néhe zu meinen Wohnort / Arbeitsort

Freunde studieren hier

Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier
Keine Studiengebiihren

Vortrag der Uni GielRen an meiner Schule
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en

Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf

Internetseiten der Uni GielRen

Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRRen (E-Learning-Angebot)

Broschiiren / Informationsmaterial der Uni Gielen
Anzeigen der Uni GieRBen in Zeitschriften / Zeitungen
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRRen
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ)
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer

Hochschulranking

27.01.2014

0%
8.7%
39,1% 34,8% 26,1% 0% 0% 5
. e n=
trifft zu f = i trifft nicht zu mw=1,9
md=2
s=0,
1 2 3 4 5
435% 47.8% 87% 0% 0% 23
. e n=
trifft zu = i trifft nicht zu mw=1,7
md=2
=0,6
1 2 3 4 5
26,1% 60,9% 13% 0% 0% _
trifft zu ,_'!L| trifft nicht zu 2;331 9
md=2
s=0,
1 2 3 4 5
30,4% 30,4% 34,8% 4,3% 0% _
trifft zu — trifft nicht zu N2
md=2
s=0,9
1 2 3 4 5
13% 52,2% 30,4% 4.3% 0% _
trifft zu I = trifft nicht zu nm_\5=2,3
md=2
s=0,8
1 2 3 4 5
26,1% 522% 21,7% 0% 0% _
trifft zu |_|l_| trifft nicht zu nm—ﬁ=2
md=2
s=0,7
1 2 3 4 5
73.9% n=23
91.3%
39.1%
17.4%
39.1%
4.3%
34.8%
4.3%
17.4%
0%
8.7%
0%
0%
0%
0%
8.7%
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Besondere Schwerpunkte an der Uni Giel3en

Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort
Attraktivitat der Stadt GielRen

Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen
Positive Bewertung in den Medien

Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen

Praxisbezug des Studiums

Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft

Gute Angebote fiur Studierende mit Kind

Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung

Ich studiere einen zulassungsbeschrankten Studiengang und habe an meiner
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen
und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.

Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln.

Informationen zum Studienbeginn

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in GieRen mehr Informationen gewiinscht?

Mehrfachnennungen méglich.

Ich flihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt Gieen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

0%

30.4%

13%

17.4%

0%

0%

8.7%

8.7%

4.3%

0%

4.3%

4.3%

0%

0%

8.7% n=23

17.4%

8.7%

56.5%

26.1%

8.7%

4.3%

8.7%

34.8%

0%

0%

4.3%

4.3%

13%

13%

13%

30.4%

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

0%  13%  522% 34,8% 0%
—H—

1 2 3 4 5

17,4% 652% 174% 0% 0%
—¥—

1 2 3 4 5
17,4% 565% 26,1% 0% 0%

1 2 3 4 5

=23
sehr schlecht n

; ; mw=3,2
informiert md=3

s=0,7

sehr schlecht 21:\332
informiert md=2

s=0,6
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Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?

Mehrfachnennungen méglich.

Zentrale Studienberatung C ) 21.7% n=23
Studienfachberatung S 17.4%
Studierenden-Hotline Call Justus :] 30.4%
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) [ 60.9%
Schreibkurs D 8.7%
Sprachkurs [: 17.4%
StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten mindlichen [: 30.4%
Kommunizieren etc.)
AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.) : 34.8%
Auslandssemester [: 43.5%
berufliche Orientierungsangebote/Career Centre [: 21.7%
Personenbezogene Informationen
Alter
<18 Jahre 4.3% n=23
18 - 19 Jahre 56.5%
20 - 21 Jahre 34.8%
22 - 25 Jahre 4.3%
26 - 29 Jahre 0%
> 29 Jahre 0%
Geschlecht
mannlich 91.3% n=23
weiblich 8.7%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 100% n=23
Fachhochschulreife 0%
eine andere 0%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 87% n=23
zunachst ein anderes Studium begonnen 4.3%
ein anderes Studium abgeschlossen 4.3%
ein Berufspraktikum absolviert 0%
eine berufliche Ausbildung begonnen 0%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 0%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 0%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 4.3%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 17.4%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 6



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB08 Bachelor Materialwissenschaften

Personenbezogene Informationen

Auswertungsteil der offenen Fragen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

FB (4 Nennungen)
Gl (9 Nennungen)
H

HEF

HR

KB (2 Nennungen)
LDK (2 Nennungen)
OE

Sl

usl

27.01.2014
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Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO9 Bachelor Agrarwissenschaft (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/008/StEB Agrar Erfasste Fragebdgen: 86 Teilnehmerzahl: 118 Rucklauf:

9%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 14.8% n=g1
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 25.9%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 35.8%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 23.5%
Welche Informationskanéle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
. 21,1% 26,3% 24,6% 17,5% 10,5% n=57
Eltern, Familie hilfreich ; 1 nicht hilfreich mw=2,7
' v md=3
s=1,3
E.=23
1 2 3 4 5
22,7% 36,4% 242% 121% 4,5% n=66
Freunde, Bekannte hilfreich , 1 . nicht hilfreich mw=2,4
’ v ' md=2
s=1,1
E=16
1 2 3 4 5
. 25% 175% 25% 225% 32,5% n=4
Lehrer/innen hilfreich , 1 . nicht hilfreich mw=3,7
' v ' md=4
s=1,2
E.=44
1 2 3 4 5
. 34,1% 293% 19,5% 98% 7.3% n=41
Praktika hilfreich 1 : nicht hilfreich mw=2,3
v md=2
s=1,2
E.=42
1 2 3 4 5
. . L . 87% 87% 174% 13%  52,2% -
Agentur firr Arbeit (persénliches Beratungsgesprach) hifreich > - N - nicht hilfreich N
md=5
s=1,4
E.=57
1 2 3 4 5
. . 48% 48% 19%  33,3% 38,1% n=21
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich \ : nicht hilfreich mw=4
md=4
s=1,1
E.=60
1 2 3 4 5
. 8,3% 20,8% 29,2% 20,8% 20,8% n=24
Hochschulrankings hilfreich I . nicht hilfreich mw=3,3
md=3
s=1,3
E.=57
1 2 3 4 5
Seite 1
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. . . . 20%  364% 345%  7.3%  18% -
Biicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich — I > > > nicht hilfreich M3
’ v ' md=2"
s=0,9
E.=28
1 2 3 4 5
. . 19.6% 294% 17,6% 21,6% 11,8% -
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich S T S - nicht hilfreich e
' ' ' md=3"
s=1,3
E.=32
1 2 3 4 5
) ) 91%  364% 227%  91%  22.7% n=22
Bildungs- / Studienmesse hilfreich ; . nicht hilfreich mw=3
md=3
s=1,3
E.=57
1 2 3 4 5
. . 38,6% 27,3% 227% 9,1% 2,3% =
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich X nicht hilfreich g“‘,‘fm
' md=2
s=1,1
E.=36
1 2 3 4 5
. 26,1% 21,7% 30,4% 21,7% 0% -
Broschuren / Flyer der Hochschulen hilfreich - 1 T - nicht hilfreich rr:'m‘/‘=62 5
! ' ' md=3"
s=1,1
E.=34
1 2 3 4 5
. 50% 359% 11,5% 1,3% 1,3% n=78
Internetseiten der Hochschulen hilfreich T : nicht hilfreich mwat.7
md=1,5
s=0,8
E=4
1 2 3 4 5
14,8% 40,7% 29.6% TA%  74% n=27
Self-Assessments hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,5
v md=2
s=1,1
E.=52
1 2 3 4 5
) . . . 262% 143% 357%  7.1%  16,7% -
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich > —vy T > nicht hilfreich g
de, Studienwahl.de ’ ' ' md=§:
s=1,
E.=38
1 2 3 4 5
. : 59%  59% 471% 17.6% 235%
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich ; I . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
14,8% 185% 37% _ 18,5% 11,1% n=27
Internetforen hilfreich ; . nicht hilfreich mw=2,9
md=3
s=1,2
E.=53
1 2 3 4 5
. s 33,3% 0% 444% 1,1% 11,1% =
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hifreich T > nicht hilfreich 27
Beratungsgesprach) ' ' ' md=3
S=1,
E.=71
1 2 3 4 5
. 33,3% 16,7% 25% 16,7%  8,3% -
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich = B 2 LA R nicht hilfreich s
! ' ' md=2,5
s=1,4
E.=68
1 2 3 4 5
. . 375% 0%  50% 0%  12,5% -
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich =y - nicht hilfreich M s
’ v ' md=3"
s=1,4
E.=71
1 2 3 4 5
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. 54,5% 27,3% 9,1% 0% 9,1% n=11
Hotline der Hochschulen hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=1,8
md=1
s=1,3
E.=73
1 2 3 4 5
. _ 30%  20%  40%  10% 0% =10
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hilfreich : i : nicht hilfreich mw=2.3
md=2,5
s=1,1
E.=70
1 2 3 4 5
. 34,1% 439% 98% 98% 24% =
Studierende der Hochschulen hilfreich A nicht hilfreich T2
md=2
s=1
E.=37
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage uberspringen) [ 88% n=83
nein (] 12%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten : 29.1% n=g6
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt :] 27.9%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 9.3%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein
werden S 23.3%
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule [: 29.1%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 45.3%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 16.3%
Etwas anderes C] 5.8%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung D 12.8%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 67.5% n=83
3-4 22.9%
5-6 6%
7-8 2.4%
mehr als 8 1.2%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 58.5% n=82
34 19.5%
5-6 15.9%
mehr als 6 6.1%
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Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014
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trifft nicht zu mw=2
md=2
s=0,9
. . n=84
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Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 60.5% n=86
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 52.3%
Freunde studieren hier 19.8%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 16.3%
Keine Studiengebiihren 31.4%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 0%
Informationsveranstaltungen an der Uni GieRRen 14%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 1.2%
Internetseiten der Uni GieRRen 18.6%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 5.8%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 8.1%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 0%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 1.2%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 2.3%
Hochschulranking 4.7%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 12.8%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 23.3%
Attraktivitat der Stadt GielRen 10.5%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 3.5%
Positive Bewertung in den Medien 5.8%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 4.7%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 5.8%
Praxisbezug des Studiums 9.3%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 1.2%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 5.8%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 0%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 2.3%

Informationen zum Studienbeginn

27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 5
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Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

33.7%

12.8%

12.8%

31.4%

7%

9.3%

11.6%

8.1%

15.1%

0%

5.8%

0%

9.3%

18.6%

7%

8.1%

14%

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung

Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014

EvaSys Auswert

38% 17,7% 43% 291% 6,3%
' [ ,
k ) i
1 2 3 4 5
44% 47,6% 8,3% 0% 0%
[ ,
) i
1 2 3 4 5
47,6% 42,7% 9,8% 0% 0%
[] |
) |
1 2 3 4 5

ung

22.1%

16.3%
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Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0% n=84
18 - 19 Jahre 42.9%
20 - 21 Jahre 26.2%
22 - 25 Jahre 27.4%
26 - 29 Jahre 3.6%
> 29 Jahre 0%
Geschlecht
mannlich 35.1% n=r?
weiblich 64.9%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 80.2% n=g1
Fachhochschulreife 18.5%
eine andere 1.2%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 53.5% n=86
zunachst ein anderes Studium begonnen 7%
ein anderes Studium abgeschlossen 1.2%
ein Berufspraktikum absolviert 5.8%
eine berufliche Ausbildung begonnen 5.8%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 10.5%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 16.3%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 7%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 19.8%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 7
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Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Personenbezogene Informationen

Auswertungsteil der offenen Fragen

Hilfe bei Studienwahl anhand von personlichen Fahigkeiten und Interessen

Konkrete Jobaussichten (bzw. Kooperationspartner der Unis)

Kontakte zu bereits Studierenden - Tipps/Ratschlage

Mehr zum Thema was tun bei Ablehnungsbescheid bei NC Fach z.B. Tiermedizin

Statt Praktikum, eine Probestudienwoche

mehr Informationen Uber spatere Jobangebote/-mdglichkeiten und den Arbeitsalltag in den jeweiligen Jobs

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

AB

B (2 Nennungen)
BIT

BM

BN

BT

DA (2 Nennungen)
F (2 Nennungen)
FB (6 Nennungen)
FD (2 Nennungen)
FFM

GG

Gl (8 Nennungen)
GLA

GM

GO

HD

HG (4 Nennungen)
HH

HU

In einem anderen Land
K

KB

KLE

LDK (7 Nennungen)
LIP

27.01.2014
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® LM (3 Nennungen)
u Mi

m MIL

® MR (5 Nennungen)
® MTK

B OF (2 Nennungen)
B S| (6 Nennungen)

® SO

B ST (2 Nennungen)
® SWH

® VB (4 Nennungen)
m VER

W

Wz

mf

B ko
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Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO09 Bachelor Ernahrungswissenschaft (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/006/StEB Ernahrungswiss Erfasste Fragebdgen: 86 Teilnehmerzahl: 108

Ricklauf: 79.6%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 15.2% n=18
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 17.7%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 241%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 43%
Welche Informationskanale/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
. 23,6% 291% 255% 164% 55% n=55
Eltern, Familie hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,5
T md=2
s=1,2
E.=28
1 2 3 4 5
194% 358% 29,9% 11.9% 3% n=67
Freunde, Bekannte hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,4
v md=2
s=1
E.=19
1 2 3 4 5
: 1,1% 25%  25% 194% 19,4% n=3
Lehrer/innen hilfreich ; % : nicht hilfreich mw=3,1
md=3
s=1,3
E.=46
1 2 3 4 5
. 281% 344% 188% 63% 12,5% n=3
Praktika hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=2,4
v md=2
s=1,3
E.=52
1 2 3 4 5
. . L . 10,7% 143% 10,7% 14,3% 50% =
Agentur firr Arbeit (persénliches Beratungsgesprach) hifreich > > T v [ nicht hilfreich 8 e
' ' ' md=4,5
s=1,5
E.=56
1 2 3 4 5
. . 158% 10,5% 21,1% 316% 21,1% =19
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich \ N : nicht hilfreich w=3.3
md=4
s=1,4
E.=64
1 2 3 4 5
. 19,2% 154% 26,9% 154% 23,1% n=26
Hochschulrankings hilfreich ; . nicht hilfreich mw=3,1
md=3
s=1,4
E.=58
1 2 3 4 5
Seite 1
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB09 Bachelor Ernahrungswissenschaft

. . . . 31,7% 254% 302% 11,1%  1,6% -
Biicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich = T > > > nicht hilfreich AR
’ v ' md=2"
s=1,1
E.=22
1 2 3 4 5
. ) 222% 156% 33,3% 156% 13,3% -
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich - — T - nicht hilfrsich N
v ' md=3"
s=1,3
E.=38
1 2 3 4 5
. . 125% 313% 219%  25%  94%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich ; . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
. . 243% 324% 378% 27% 2,7% =
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich X 1 X nicht hilfreich s s
’ l ' md=2
=1
E.=46
1 2 3 4 5
. 229% 27,1% 33,3% 14,6% 2,1% -
Broschuren / Flyer der Hochschulen hilfreich - N A - - nicht hilfreich 21\:32,5
J ' md=2,5
s=1,1
E.=33
1 2 3 4 5
H 49,4% 34,9% 9,6% 6% 0% -
Internetseiten der Hochschulen hilfreich I A - - nicht hilfreich an?j‘I 7
' v ' md=2"
s=0,9
E.=
1 2 3 4 5
1,1%  44,4% 222% 16,7%  56% n=18
Self-Assessments hilfreich 1 : nicht hilfreich mw=2,6
v md=2
s=1,1
E.=63
1 2 3 4 5
) . . . 31,1% 426% 18%  66%  1,6% -
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich = — > > nicht hilfreich e
de, Studienwahl.de ’ md1=2
o=
E.=23
1 2 3 4 5
. . 235% 59% 353% 29,4%  59%
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich ; . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
19,5%  39%  26,8% 12,2% _ 2,4% =41
Internetforen hilfreich N : nicht hilfreich mw=2,4
l md=2
s=1
E.=42
1 2 3 4 5
. s 58,3% 25% 0% 0% 16,7% =
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hiffreich T4 — > nicht hilfreich 2o
Beratungsgesprach) ’ v ' md1=;
S=1,
E.=71
1 2 3 4 5
. 22,2% 33,3% 33,3% 11,1% 0% -
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hifreich > N > — nicht hilfreich S 23
v ' d=2"
=1
E.=75
1 2 3 4 5
. . 16,7% 16,7% 333% 333% 0% -
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich — T — nicht hilfreich M s
’ v md=3"
s=1,2
E.=75
1 2 3 4 5
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. 273% 364% 273% 91% 0% n=11
Hotline der Hochschulen hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=2.2
md=
s=1
E.=70
1 2 3 4 5
. . . 375%  25% 25%  12,5% 0% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hilfreich : nicht hilfreich m\,?zgj
md=2
=1,1
E.=75
1 2 3 4 5
. 345% 20,7% 379% 6,9% 0% =29
Studierende der Hochschulen hilfreich ; I . nicht hilfreich mw=2.2
md=2
s=1
E.=51
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage uberspringen) [ 90.2% n=82
nein D 9.8%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten : 40.7% n=g6
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt :] 43%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 7%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein : 30.2%
werden ’
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule :] 26.7%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 41.9%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 10.5%
Etwas anderes C] 7%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung D 10.5%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 50% n=84
3-4 29.8%
5-6 13.1%
7-8 6%
mehr als 8 1.2%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 29.4% n=85
3-4 35.3%
5-6 11.8%
mehr als 6 23.5%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 3
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Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)
Erwartungen von Verwandten und Freunden

Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014
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412% 412% 141% 24%  1.2%
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k ) i
1 2 3 4 5
60% 30,6% 82% 12% 0%
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L ) |
1 2 3 4 5
29.8% 524% 155% 12% 12%
1 2 3 4 5
32,1% 23,8% 29,8% 11.9% 24%
' [] "
k ) i
1 2 3 4 5
20% 412% 271% 10,6% 1.2%
' [ "
k ) i
1 2 3 4 5
262% 452% 23,8% 3,6% 1.2%
1 2 3 4 5

93% n=86
39.5%
34.9%
3.5%
0%
2.3%
5.8%
4.7%
52.3%
22.1%
7%
18.6%
4.7%
2.3%
7%
0%
3.5%
11.6%
P n=85
trifft nicht zu mw=18
md=2
s=0,9
S n=85
trifft nicht zu mw=1,5
md=1
s=0,7
. . n=84
trifft nicht zu mw=1.9
md=2
s=0,8
. . n=84
trifft nicht zu mw=2 3
md=2
s=1,1
trifft nicht zu N8 s
md=2
s=1
P n=8:
trifft nicht zu mw=2,1
md=2
s=0,9
Seite 4



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB09 Bachelor Ernahrungswissenschaft

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 50% n=86
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 41.9%
Freunde studieren hier 20.9%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 29.1%
Keine Studiengebiihren 32.6%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 0%
Informationsveranstaltungen an der Uni GieRRen 4.7%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 1.2%
Internetseiten der Uni GieRRen 25.6%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 4.7%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 5.8%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 1.2%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 1.2%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 1.2%
Hochschulranking 7%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 20.9%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 32.6%
Attraktivitat der Stadt GielRen 4.7%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 7%
Positive Bewertung in den Medien 3.5%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 0%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 7%
Praxisbezug des Studiums 4.7%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 14%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 0%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 2.3%

Informationen zum Studienbeginn
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Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

18.6%

23.3%

11.6%

47.7%

22.1%

9.3%

7%

11.6%

20.9%

1.2%

2.3%

0%

11.6%

12.8%

15.1%

11.6%

18.6%

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung

Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014
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Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 1.2% n=85
18 - 19 Jahre 32.9%
20 - 21 Jahre 30.6%
22 - 25 Jahre 271%
26 - 29 Jahre 5.9%
> 29 Jahre 2.4%
Geschlecht
mannlich 23.8% n=84
weiblich 76.2%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 83.7% n=86
Fachhochschulreife 16.3%
eine andere 0%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 37.2% n=86
zunachst ein anderes Studium begonnen 221%
ein anderes Studium abgeschlossen 2.3%
ein Berufspraktikum absolviert 5.8%
eine berufliche Ausbildung begonnen 4.7%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 16.3%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 12.8%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 11.6%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 27.9%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB09 Bachelor Ernahrungswissenschaft

Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Allgemeine (nicht komplett vollgepackte) Flyer in Schulen

Bessere Darstellung der Gemeinsamkeiten und der Unterschiede zwischen Universitaten, Duale Hochschule und Fachhochschule

Besseren Einblick in den Studiengang

mehr Vortrage z.B. wie an den Hochschulinformationstagen

spatere Berufschancen/Jobangebote

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.
B AA

B AK

® BAD

m BM

® BN

m COC

B COE (2 Nennungen)
m CW

mD

H DA (2 Nennungen)
mE

m EF

® EMS

® F (2 Nennungen)

m FB

B FD (3 Nennungen)
® FR

B GG (2 Nennungen)
B Gl (5 Nennungen)
m GT

m HD

® HDH

B HEF (2 Nennungen)
m HF

B HG

® HN

m HP

27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 8



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB09 Bachelor Ernahrungswissenschaft

B |n einem anderen Land (5 Nennungen)
m K

B KA

m KH

m KIB

B KS (2 Nennungen)
B | DK

H LIP (2 Nennungen)
mLM

® RO

m10

m MK

® MR (2 Nennungen)
m MTK

B MZ (2 Nennungen)
B MZG

m OB

m OF

® OG

® RE

mS

B SAW

® S| (4 Nennungen)
B SLS

® SN

m SW

® TBB

B TR

mTU

® VB (3 Nennungen)
m VK

m WES

Wi
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB09 Bachelor Okotrophologie

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FB09 Bachelor Okotrophologie (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/007/StEB Oko Erfasste Fragebdgen: 178 Teilnehmerzahl: 230 Riicklauf:

4%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 8.6% n=162
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 22.2%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 29%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 40.1%
Welche Informationskanéle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
. 15,7% 26,9% 26,9% 194% 11,2% n=134
EItern, Familie hilfreich } 1 i nicht hilfreich mw=2,8
T md=3
s=1,2
E.=40
1 2 3 4 5
17,7% 34,7% 29,9% 16,3%  1,4% n=147
Freunde, Bekannte hilfreich , 1 , nicht hilfreich mw=2,5
v md=2
s=1
E.=24
1 2 3 4 5
: 13,3% 17,8% 24,4% 256% 18,9% n=9l
Lehrer/innen hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=3,2
L) md=3
s=1,3
E.=85
1 2 3 4 5
i 33% 258% 10,3% 134% 17,5% n=9
Praktika hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=2,6
L) md=2
s=1,5
E.=71
1 2 3 4 5
. . L . 72% 133% 10,8% 157% 53% =
Agentur flr Arbeit (personliches Beratungsgesprach) hilfreich > T —y nicht hilfreich 8 g
! ' md=5
s=1,4
E.=90
1 2 3 4 5
. . 88% 12,3% 193% 29,8% 29,8% =57
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich \ N : nicht hilfreich a6
md=4
s=1,3
E.=117
1 2 3 4 5
. 47% 21,9% 20,3% 32,8% 20,3% n=64
Hochschulrankings hilfreich ; } : nicht hilfreich mw=34
md=4
s=1,2
E.=109
1 2 3 4 5
Seite 1
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB09 Bachelor Okotrophologie

0.7% n=140
nicht hilfreich mw=2,3
md=2
s=1
E.=35
5

A% 7.4%

32,3% 24,

22%

54,5% 31,

Bucher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfrich =l
Inormationstage /Vortage an der Schule
Bik,ungs-,smnmessehi.mh1
Informationstage / Vortiage an Hochschulen J
Broschiren /Flyerder Hochschulon - yr
Wemetseiton derHoshschulen
s.fAm

Andere Informationsseiten im Infomet, wie zB.abi. e

de, Studienwahl.de

1%

6%

15,4% 23,

Social Media (z.B. Facebook) hilfreich
1
19,
Internetforen hilfreich
1
Studienberatung an den Hochschulen (persdnliches hilfreich =
Beratungsgesprach)
1
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich L
1
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich

27.01.2014 EvaSys Auswertung

15,2% n=9
nicht hilfreich mw=3,1
md=3
s=1,3
E.=73
5
nicht hilfreich
5
6,2% n=65
nicht hilfreich mw=2,4
md=2
s=1,2
E.=106
5
5% n=100
nicht hilfreich mw=2,3
md=2
s=1,1
E.=74
5
1.8% n=167
nicht hilfreich mw=1,6
md=1
s=0,9
E.=8
5
7,5% n=80
nicht hilfreich mw=2,7
md=3
s=1,1
E.=89
5
3% 65% 41% n=123
nicht hilfreich mw=2,1
md=2
s=1,1
E.=48
5
22,9%
nicht hilfreich
5
7,9% n=89
nicht hilfreich mw=2,6
md=2
s=1,2
E.=86
5
12% n=25
nicht hilfreich mw=2,6
md=2
s=1,5
E.=147
5
22,7% n=22
nicht hilfreich mw=3
md=3
s=1,4
E.=148
5
38,5% n=13
i nicht hilfreich mw=3,2
md=3
s=1,6
E.=156
5
Seite 2



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB09 Bachelor Okotrophologie

. 12%  40%  24% 0%  24% =25
Hotline der Hochschulen hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=22,8
md=.
s=1,4
E.=145
1 2 3 4 5
. . . 11,1% 11,1% 222% 11,1% 44,4% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hilfreich : N : nicht hilfreich ”mvﬁ’:g]
md=4
=1,5
E.=160
1 2 3 4 5
i 377% 295% 262% 49%  16% =61
Studierende der Hochschulen hilfreich : : nicht hilfreich mw=2
md=2
s=1
E.=108
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage tiberspringen) )]  918% n=170

nein D 8.2%

Was bereitete lhnen persénlich Schwierigkeiten bei der Wahl lhres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.

Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten : 36% n=178
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt :] 33.1%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 8.4%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein : 38.2%
werden
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule :] 33.1%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 39.3%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 14%
Etwas anderes O 3.4%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung D 12.4%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 471% n=174
3-4 33.3%
5-6 9.8%
7-8 6.9%
mehr als 8 2.9%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 21.6% n=171
3-4 23.4%
5-6 18.1%
mehr als 6 36.8%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB09 Bachelor Okotrophologie

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

94.9%

29.8%

40.4%

10.1%

2.2%

3.4%

4.5%

5.6%

66.9%

38.8%

7.3%

9%

6.7%

1.7%

5.1%

0.6%

2.8%

4.5%

n=178

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014

trifft zu
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483% 37,1% 124% 11% 1,1%
' [ ,
k ) i
1 2 3 4 5
49.7% 371% 11.4% 1,7% 0%
' [] |
L ) |
1 2 3 4 5
21,7% 50,3% 246% 29% 0,6%
1 2 3 4 5
19,8% 345% 249% 158% 51%
' [] "
k ) i
1 2 3 4 5
182% 455% 256% 97% 11%
' [ "
k ) i
1 2 3 4 5
17,1% 49,7%  28% 4% 1,1%
' [ "
k ) J
1 2 3 4 5

trifft nicht zu
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB09 Bachelor Okotrophologie

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Néhe zu Eltern / Partner 42.1% n=178
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 38.8%
Freunde studieren hier 18.5%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 27%
Keine Studiengebiihren 27.5%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 1.1%
Informationsveranstaltungen an der Uni GieRRen 5.6%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 0.6%
Internetseiten der Uni GieRRen 26.4%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 1.1%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 7.9%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 1.1%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 1.1%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 1.7%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 5.1%
Hochschulranking 6.7%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 15.2%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 33.7%
Attraktivitat der Stadt GielRen 14.6%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 4.5%
Positive Bewertung in den Medien 3.9%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 1.7%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 7.3%
Praxisbezug des Studiums 4.5%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 1.1%
Gute Angebote fir Studierende mit Kind 0.6%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 16.3%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 0%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 3.9%

Informationen zum Studienbeginn
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB09 Bachelor Okotrophologie

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

23.6%

25.8%

11.2%

37.1%

20.2%

15.2%

7.3%

7.9%

20.8%

0%

4.5%

0.6%

12.4%

24.2%

12.9%

11.8%

24.2%

n=178

Wie informiert haben Sie sich vor der

Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

29% 14,6% 27,5% 392% 15,8%
[
)
1 2 3 4 5
49.7% 468% 17% 12% 0,6%
' [ ,
k ) i
1 2 3 4 5
632% 328% 1,7% 17% 0,6%
' [] |
L ¥ |
1 2 3 4 5

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung

Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014
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23.6%

14%

25.8%

55.1%

5.6%

32.6%

15.2%

21.3%

50%

23.6%

n=178

Seite 6



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB09 Bachelor Okotrophologie

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0% n=176
18 - 19 Jahre 36.9%
20 - 21 Jahre 43.2%
22 - 25 Jahre 16.5%
26 - 29 Jahre 1.1%
> 29 Jahre 2.3%
Geschlecht
mannlich 18.8% n=165
weiblich 81.2%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 91.9% n=172
Fachhochschulreife 7.6%
eine andere 0.6%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 44.4% n=178
zunachst ein anderes Studium begonnen 13.5%
ein anderes Studium abgeschlossen 2.2%
ein Berufspraktikum absolviert 13.5%
eine berufliche Ausbildung begonnen 5.1%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 6.2%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 10.7%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 11.2%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 30.9%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 7
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Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

B Beantwortung dewr Telefonanrufe bei der Studienberatung

B Genauere Studienbeschreibung

B |nformationsveranstaltungen

B Schnupper-Vorlesungen

B ehrliche Einschatzungen. Hilfe zur besseren Selbstentscheidung, da ich am Ende diejenige bin, die die endgiiltige Entscheidung trifft
B informierende Eignungstests; bessere Fachbeschreibung; bessere Fachdifferenzierung

B keine

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.
B AB (2 Nennungen)
m AM

AW

B B (2 Nennungen)
H BA

® BAD

B BB (2 Nennungen)
m BI

® BO

B BOR

m BS

® COE

mD

® DA (3 Nennungen)
B DO (3 Nennungen)
mE

m E|

m EM

m ES

® F (2 Nennungen)
B FB (3 Nennungen)
B FF

B FR

B GER (2 Nennungen)
B GG (2 Nennungen)
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Gl (4 Nennungen)
GM

GRz

GTH

GO

H

HD (2 Nennungen)
HG (5 Nennungen)
HH

HL

HN (2 Nennungen)
HO

HP (2 Nennungen)
HR (3 Nennungen)
HU

HX

K (3 Nennungen)
KA (5 Nennungen)
KB

KC

KLE (2 Nennungen)
KR

KS (3 Nennungen)
KSI

L

LB

LDK (5 Nennungen)
LER

LEV

LM (3 Nennungen)
LO

MA (3 Nennungen)
ME

MG

MH

MI (2 Nennungen)
MIL

MKK

MR (5 Nennungen)

27.01.2014
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MS (2 Nennungen)
MSP (2 Nennungen)
Mz

NE

NF

NR

OE (2 Nennungen)
OF (2 Nennungen)
OG (3 Nennungen)
OS (3 Nennungen)
PB

PE

PF (2 Nennungen)
RD

RT

RZ (2 Nennungen)
SB

SG

SHG (3 Nennungen)
Si

SL

SO

SP

ST (2 Nennungen)
STD

SUwW

TBB

TU (2 Nennungen)
UL (2 Nennungen)
us

VB

VS

WAF

WEL

Wi

WIL (2 Nennungen)
WIT

Wiz

WN

27.01.2014

EvaSys Auswertung

Seite 10



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB09 Bachelor Okotrophologie

B WZ (3 Nennungen)

B in einem anderen Land
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB09 Bachelor Umweltmanagement

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FBO09 Bachelor Umweltmanagement (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/009/StEB Umwelt Erfasste Fragebdgen: 120 Teilnehmerzahl: 150

Rucklauf: 80%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 3.6% n=110
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 20.9%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 30.9%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 44.5%
Welche Informationskandle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
. 1,1% 29,2% 33,3% 181% 8,3% n=72
Eltern, Familie hilfrsich \ ! : nicht hilfreich mw=2,8
v md=3
s=1,1
E.=46
1 2 3 4 5
14%  40%  31% 8% 7% n=100
Freunde, Bekannte hilfreich , 1 , nicht hilfreich mw=2,5
v md=2
s=1,1
E=18
1 2 3 4 5
. 0%  204% 32,7% 184% 28,6% n=4
Lehrer/innen hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=3,6
L) md=3
s=1,1
E.=69
1 2 3 4 5
. 341% 244% 22%  73% 122% n=41
Praktika hilfreich A 1 : nicht hilfreich mw=2,4
v md=2
s=1,4
E.=76
1 2 3 4 5
. . L . 0% 97% 97% 22,6% 58,1% -
Agentur flr Arbeit (personliches Beratungsgesprach) hilfreich : > > N . nicht hilfreich A
’ v ' md=5
s=1
E.=85
1 2 3 4 5
. . 0% 27,3% 273% 91% 36,4% =22
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich \ N : nicht hilfreich mW=3.5
md=3
s=1,3
E.=96
1 2 3 4 5
. 0%  31%  31% 24,1% 13,8% n=29
Hochschulrankings hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=3,2
md=3
s=1
E.=87
1 2 3 4 5
Seite 1
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. . . . 21,5% 47,3% 226%  65%  2.2% -
Biicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich T > > nicht hilfreich e
) v ' md=2"
s=0,9
E.=24
1 2 3 4 5
. . 194% 27.8% 264% 194%  6.9% -
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich — T T nicht hilfreich g
f ' ' md=3"
s=1,2
E.=44
1 2 3 4 5
. . 14%  341% 27,3% 114% 159%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich ; I : nicht hilfreich
1 2 3 4 5
. " 34,7% 30,6% 222% 9,7% 2,8% =
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich - 1 - nicht hilfreich Mfz 2
y ' ' md=2"
s=1,1
E.=44
1 2 3 4 5
- 18,8% 39,1% 23,2% 14,5% 4,3% =
Broschuren / Flyer der Hochschulen hilfreich - ) — - - nicht hilfreich ﬂm?fz 5
' ' ' md=2"
s=1,1
E.=45
1 2 3 4 5
. 50,4% 37,6% 8,5% 3,4% 0% —
Internetseiten der Hochschulen hilfreich X - - - nicht hilfreich ﬂmme
' ' ' md=1"
s=0,8
E.=2
1 2 3 4 5
87% 261% 50% 65%  87% =46
Self-Assessments hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=2,8
v md=3
s=1
E.=66
1 2 3 4 5
. o . . 296% 37%  222% 86%  2.5% -
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich T = > > nicht hilfreich 0.2
de, Studienwahl.de ’ v ' md=2
o=
E.=36
1 2 3 4 5
. . 42% 167% 417% 167% 20,8%
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich ; I : nicht hilfreich
1 2 3 4 5
15,6% 21,9% 46,9% 125% 3,1% =32
Internetforen hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,7
v md=3
s=1
E.=81
1 2 3 4 5
. T 26,3% 421% 10,5% 10,5% 10,5% =
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hifreich — - — > nicht hilfreich M4
Beratungsgesprach) ) v ' md=2
s=1,
E.=96
1 2 3 4 5
. 25% 33,3% 33,3% 8,3% 0% =
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich = T = — nicht hilfreich s
' ' ' md=2"
s=1
E.=103
1 2 3 4 5
. . 167% 33.3% 33,3% 167% 0% -
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich e nicht hilfreich 6 s
f ' ' md=25
s=1
E.=110
1 2 3 4 5
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. 16,7% 25%  50% 0%  83% n=12
Hotline der Hochschulen hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=2,6
md=3
s=1,1
E.=104
1 2 3 4 5
. o 14,3% 429% 357%  71% 0% -
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hilfreich - °= . > nicht hilfreich .4
md=2
s=0,8
E.=100
1 2 3 4 5
32%  40%  26% 2% 0% -
Studierende der Hochschulen hilfreich i nicht hilfreich ';‘“5’32
md=2
s=0,8
E.=65
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage tiberspringen) ) 89.7% n=117

nein () 10.3%

Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl lhres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.

Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten : 47.5% n=120
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt :] 33.3%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 10%
Rﬁgec:wierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein : 32.5%
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule [: 27.5%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 37.5%
Erwartungen von Verwandten und Freunden B 12.5%
Etwas anderes C] 9.2%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung D 8.3%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 32.5% n=117
3-4 37.6%
5-6 10.3%
7-8 10.3%
mehr als 8 9.4%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 34.2% n=117
3-4 20.5%
5-6 15.4%
mehr als 6 29.9%
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Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)
Erwartungen von Verwandten und Freunden

Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

92.5%

44.2%

27.5%

14.2%

2.5%

1.7%

10%

18.3%

67.5%

52.5%

6.7%

4.2%

3.3%

1.7%

2.5%

3.3%

2.5%

5.8%

n=120

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014
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EvaSys Auswertung
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Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 49.2% n=120
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 54.2%
Freunde studieren hier 29.2%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 53.3%
Keine Studiengebiihren 30%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 0.8%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 17.5%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 2.5%
Internetseiten der Uni GieRRen 26.7%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 1.7%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 6.7%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 1.7%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 0.8%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 2.5%
Hochschulranking 2.5%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 14.2%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 15.8%
Attraktivitat der Stadt GielRen 6.7%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 12.5%
Positive Bewertung in den Medien 0.8%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 0.8%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 9.2%
Praxisbezug des Studiums 6.7%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 3.3%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 0.8%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 0%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 0.8%

Informationen zum Studienbeginn
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Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert 21.7% n=120
Studieninhalte 25%
Studienorganisation 13.3%
Berufsmdglichkeiten nach dem Studium 40.8%
Auslandsstudium 19.2%
Studienfinanzierung 10.8%
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) 6.7%
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.) 11.7%
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.) 25%
Studieren mit Kind 1.7%
Studieren mit Beruf 3.3%
Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0.8%
Die Stadt GielRen 10.8%
Wohnen in GieRen 19.2%
Semesterticket 2.5%
Studentenleben 5.8%
Tipps von Studierenden 26.7%
Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert i s sehr schlecht n=i17
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit? ' ! ! informiert s
s=1
1 2 3 4 5
Wie informiert fiihlen Sie sich jetzt nach der StEW? sehr gut informiert 36’8|%_'iﬁ eoER sehr schlecht n=117
informiert md=2"
s=0,6
1 2 3 4 5
Ihre Gesamtbeurteilung der StEW: sehr gut 54: - I 39? R R sehr schlecht =118 _
md=1
s=0,6
1 2 3 4 5
Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.
Zentrale Studienberatung : 27.5% n=120
Studienfachberatung [: 23.3%
Studierenden-Hotline Call Justus [: 21.7%
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) ( ) 58.3%
Schreibkurs [] 1.7%
Sprachkurs [: 30%
Egjrgynsukr:lllzsleKrg:mse(tzcu;n wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen B 12.5%
AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.) [: 15.8%
Auslandssemester [ ] 50%
berufliche Orientierungsangebote/Career Centre E 29.2%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB09 Bachelor Umweltmanagement

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 1.7% n=117
18 - 19 Jahre 36.8%
20 - 21 Jahre 40.2%
22 - 25 Jahre 12.8%
26 - 29 Jahre 5.1%
> 29 Jahre 3.4%
Geschlecht
mannlich 451% n=113
weiblich 54.9%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 90.8% n=119
Fachhochschulreife 9.2%
eine andere 0%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 35% n=120
zunachst ein anderes Studium begonnen 17.5%
ein anderes Studium abgeschlossen 0%
ein Berufspraktikum absolviert 5%
eine berufliche Ausbildung begonnen 2.5%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 7.5%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 10%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 22.5%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 30.8%
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Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Man hatte die Studienfacher genauer bzw. weiter aufgreifen kénnen; Die Studienwahlentscheidung liegt im Ermessen der Person
selbst (sie informiert sich auch selbst)

Mehr Detailinformationen

Mehr Infos Uber Studiengénge

Mehr Unterstlitzung von den Gymnasien

Mehr/Bessere Einschatzung der Personen

Orientierungsveranstaltungen mit Studenten héherer Semester
Probe-Vorlesungen/-Seminare

Studiengange u. zugehdrige Berufe/Berufsgruppen, mehr mégliche Berufe erklart, aufgelistet

Welche Berufe man mit dem Bachelor, Master ausiiben kann

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

AA

AB (2 Nennungen)
AK (2 Nennungen)
AOR

AZ

BC

BID

BL

BS

CLz

DA

DAU

DO

EMS (2 Nennungen)
ERB

F (3 Nennungen)
FB (13 Nennungen)
FD (2 Nennungen)
GG

Gl (14 Nennungen)
HG (4 Nennungen)
HH

HN
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m HOG

m HP

B HR (2 Nennungen)
m KB

m KH

m KO

B KS (2 Nennungen)
B KYF

m |

mID

® | DK (5 Nennungen)
H | M (4 Nennungen)
m LU

m MK

B MKK

® MR (6 Nennungen)
® MTK

B MYK (2 Nennungen)
B MZ (2 Nennungen)
® OE

B OF (3 Nennungen)
B OG (2 Nennungen)
m PB

B PF (2 Nennungen)
® RS

B S| (4 Nennungen)
m SP

B STA

® TR

m TOL

mTU

m UEL

m VB

m VK

B W (2 Nennungen)
m WEL

27.01.2014
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Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FB10 Staatsexamen Tiermedizin (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/011/StEB VetMed Erfasste Fragebdgen: 173 Teilnehmerzahl: 185
Riicklauf: 93.5%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25% n=Anzahl

Fragetext Linker Pol ! : Rechter Pol mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 62.2% n=164
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 18.3%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 7.9%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 11.6%
Welche Informationskandle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilireich waren diese?
- 17,4% 322% 322% 11,6% 6,6% n=121
EItern, Familie hilfreich } 1 i nicht hilfreich mw=2,6
v md=3
s=1,1
E.=48
1 2 3 4 5
216% 328% 30,6% 112% 3,7% n=134
Freunde, Bekannte hilfreich , 1 , nicht hilfreich mw=2,4
L) md=2
s=1,1
E.=36
1 2 3 4 5
. 5% 14%  25%  23%  33% n=100
Lehrer/innen hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=3,7
v md=4
s=1,2
E.=69
1 2 3 4 5
. 79% 126% 56% 21% 0,7% n=143
Praktika hilfreich —y 1 nicht hilfreich mw=1,3
v md=1
s=0,7
E.=25
1 2 3 4 5
. . L . 8,8% 14% 158% 21,1% 40,4% =
Agentur flr Arbeit (personliches Beratungsgesprach) hilfreich > — 1 nicht hilfreich LA
! ' ' md=4~
=1,4
E.=109
1 2 3 4 5
. . 5% 8,3% 23,3% 26,7% 36,7% =60
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich ; } nicht hilfreich rr1nw=3,8
md=4
s=1,2
E.=106
1 2 3 4 5
. 39% 216% 314% 275% 157% n=51
Hochschulrankings hilfreich ; } : nicht hilfreich mw=33
md=3
s=1,1
E.=117
1 2 3 4 5
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4,3% n=116

nicht hilfreich mw=2,6
md=3
s=1,1
E.=52

6% n=97

3%

nicht hilfreich

7.9% n=76

37,5% 40,

13,5% 38,

. . . . 18,1%
Blcher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich -
1
. i 18,6%
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich
1
Bildungs- / Studienmesse hilfreich
1
) . 34,2%
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich A
1
. 26,3%
Broschiren / Flyer der Hochschulen hilfreich
1
Internetseiten der Hochschulen hilfreich — —
1
30,7%
Self-Assessments hilfreich -
1
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich

de, Studienwahl.de

4% 26,9%

5

nicht hilfreich

12,8%

12,5% 37,

Social Media (z.B. Facebook) hilfreich

1
Internetforen hilfreich

1
Studienberatung an den Hochschulen (persdnliches hilfreich

Beratungsgesprach)

3% n=21

14,3% n=21

Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich
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. 375% 16,7% 25% 83% 12,5% n=24
Hotline der Hochschulen hilfreich I : nicht hilfreich mw=2.4
md=
s=1,4
E.=143
1 2 3 4 5
. _— 15%  55%  20% 5% 5% =20
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hilfreich : N : nicht hilfreich =23
md=2
s=1
E.=143
1 2 3 4 5
. 46,8% 312% 182% 1,3%  26% n=77
Studierende der Hochschulen hilfreich ; I . nicht hilfreich mw=1,8
md=2
s=1
E.=89
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage uberspringen) [ 94.7% n=170
nein D 5.3%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten D 18.5% n=173
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt [: 22.5%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 8.7%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein
werden D 20.8%
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule :] 24.9%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 13.3%
Erwartungen von Verwandten und Freunden B 12.7%
Etwas anderes D 5.2%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung [: 35.8%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 81.4% n=172
3-4 14.5%
5-6 2.9%
7-8 1.2%
mehr als 8 0%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 29.7% n=172
34 36%
5-6 27.9%
mehr als 6 6.4%
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Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

97.1%

12.7%

91.9%

16.2%

0%

0.6%

11.6%

4.6%

60.1%

26.6%

5.2%

17.9%

18.5%

8.1%

2.9%

5.2%

3.5%

0%

n=173

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014

trifft zu

EvaSys Auswertung

82,1% 156% 1,7% 06% 0%
HH—

1 2 3 4 5
837% 145% 06% 06% 06%
i

1 2 3 4 5
58,5% 392% 23% 0% 0%

¥y

—

1 2 3 4 5
302% 30,8% 27,8% 9,5%  1,8%

; 1 ;
b J i

1 2 3 4 5

29.8% 43,3% 246% 23% 0%
——

1 2 3 4 5
359% 424% 20%  1.8% 0%

1 2 3 4 5
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Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?

Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 44.5% n=173
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 37%
Freunde studieren hier 9.2%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 17.3%
Keine Studiengebiihren 34.1%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 0%
Informationsveranstaltungen an der Uni GieRRen 4.6%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 0.6%
Internetseiten der Uni GieRRen 16.2%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 1.7%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 2.3%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 0%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 1.2%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 0.6%
Hochschulranking 8.7%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 4%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 29.5%
Attraktivitat der Stadt GielRen 4.6%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 7.5%
Positive Bewertung in den Medien 4%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 2.3%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 2.9%
Praxisbezug des Studiums 12.7%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 28.9%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.
Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungsprifung / Sprachvoraussetzungen 0%
und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 5.2%
Informationen zum Studienbeginn
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Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

26%

18.5%

16.8%

1%

11.6%

22.5%

12.1%

5.8%

16.8%

0%

6.4%

0%

6.9%

34.7%

10.4%

9.2%

25.4%

n=173

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

36% 10,8% 36,5% 37,1% 12%
' [
' )
1 2 3 4 5
459% 50%  4,1% 0% 0%
[ ,
) i
1 2 3 4 5
60,9% 355% 3,6% 0% 0%
' []
' ]
1 2 3 4 5

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

n=167
mw=3,4
md=3
s=1

n=170
mw=1,6
md=2
s=0,6

n=169
mw=1,4
md=1
s=0,6

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung

Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014
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20.2%

9.8%

34.7%

57.8%

2.3%

14.5%

14.5%

5.8%

28.3%

8.1%

n=173
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Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0% n=168
18 - 19 Jahre 46.4%
20 - 21 Jahre 19.6%
22 - 25 Jahre 22%
26 - 29 Jahre 10.1%
> 29 Jahre 1.8%
Geschlecht
mannlich 15.2% n=165
weiblich 84.8%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 98.2% n=168
Fachhochschulreife 0.6%
eine andere 1.2%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 43.4% n=173
zunachst ein anderes Studium begonnen 1%
ein anderes Studium abgeschlossen 1.2%
ein Berufspraktikum absolviert 1%
eine berufliche Ausbildung begonnen 16.8%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 24.3%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 18.5%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 9.8%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 24.9%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 7
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Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?
B Besuch einer Vetivorleusng

B Entscheidung stand lange fest, informiert erst wahrend des Abis

B Strukturierte Einblicke in den Aufbau und die Inhalte (Lehrpensum) des Studiengangs

B bessere Information an der Schule schon vor der Oberstufe

B bessere Information in der Schule; mehr Infos tber das Studium

B genaue Blicherauswahl und gebraucht Angebote

B keine Beratung durch Tierarzte bei Schule, Expertentag (andere Berufe waren vertreten)
W |angere Praktika wahrend der Schulzeit

B mehr Gesprache mit Studierenden

B mehr Vortrdge an Schulen (bei mir waren gar keine)

B nicht das Geflihl geben, dass man damit die falsche Entscheidung trifft

B welche Bicher zu kaufen sind; wie lernt man genau

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.
B AB

B AC (2 Nennungen)
E AN

m AUR

B AZ

EB

® BB (3 Nennungen)
m BI

m BIT

H BN (2 Nennungen)
B BOR

m BS

m CE

B CLP (2 Nennungen)
® CUX

B CW

B DA

B DI

® DO

m DZ

27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 8
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m EA

mEL

m EM

® EN (2 Nennungen)
B ERZ

m ESW

B EU (5 Nennungen)
mF

B FB (2 Nennungen)
® FD

® FN

mFT

B FTL (2 Nennungen)
® GE

B GER (2 Nennungen)
B GG

m Gl

B GK

B GL (2 Nennungen)
m GP

B GT

B H (2 Nennungen)

® HB (3 Nennungen)
® HD (3 Nennungen)
® HDH

B HH (2 Nennungen)
B Hi

® HM

® HN

m HOL

® HP (2 Nennungen)
B HSK (3 Nennungen)
B HTK

B |GB

m K

B |n einem anderen Land (7 Nennungen)
B K (2 Nennungen)
B KA (2 Nennungen)
B KB (2 Nennungen)

27.01.2014
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KG

KIB

KL

KN

KR

KUN

L

LB (2 Nennungen)
LDK (2 Nennungen)
LP

LU (2 Nennungen)
LWL

MA (2 Nennungen)
MD

ME (2 Nennungen)
MEI

MI

MK (2 Nennungen)
MKK

MOL

MOS (2 Nennungen)

MR (3 Nennungen)
MS

MTK (3 Nennungen)
MZ (2 Nennungen)
NE (2 Nennungen)
NK

NMS

OB

OF (2 Nennungen)
0oG

OH

OHZz

PLO

QLB

RE (2 Nennungen)
S (2 Nennungen)
SAW

SE

27.01.2014
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B SHA
B S| (2 Nennungen)
B SIG
B SLS
® SN
m ST
m TBB
® TR
m UE
m UH
m UL
® UN
m VEC

= WB

® WHN

Wi

m WIL

B WO (2 Nennungen)
uZ
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Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FB11 Staatsexamen Medizin (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/012/StEB Med Erfasste Fragebdgen: 128 Teilnehmerzahl: 157 Rucklauf:

5%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 41% n=t17
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 28.2%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 13.7%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 17.1%
Welche Informationskanéle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
. 33,3% 384% 182% 4%  6,1% n=99
EItern, Familie hilfreich “ i nicht hilfreich mw=2,1
md=2
s=1,1
E.=28
1 2 3 4 5
21,4% 46,2% 205% 94% 2,6% n=117
Freunde, Bekannte hilfreich \ 1 , nicht hilfreich mw=2,3
L) md=2
s=1
E.=11
1 2 3 4 5
: 10,8% 20,5% 22,9% 24,1% 21,7% n=g
Lehrer/innen hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=3,3
L) md=3
s=1,3
E.=43
1 2 3 4 5
. 429% 33% 143% 66% 3,3% n=91
Praktika hilfreich ; nicht hilfreich mw=1,9
md=2
s=1,1
E.=36
1 2 3 4 5
. . L . 6,3% 125% 12,5% 25% 43,8% =
Agentur fiir Arbeit (persénliches Beratungsgesprach) hilfrsich - — ¥ - = nicht hilfrsich 2.0
! ' md=4~
s=1,3
E.=92
1 2 3 4 5
. . 3,6% 10,7% 214% 32,1% 32,1% =28
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich : N : nicht hilfreich A
md=4
s=1,1
E.=96
1 2 3 4 5
. 13,6% 19,7% 28,8% 258% 12,1% n=66
Hochschulrankings hilfreich \ : nicht hilfreich mw=3
md=3
s=1,2
E.=61
1 2 3 4 5
Seite 1
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. . . . 12%  34,8% 304%  12%  10,9% -
Bicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfrich X 1 X nicht hilfreich nmw?fgyg
' v ' md=3
s=1,2
E.=32
1 2 3 4 5
) ) 141% 30,6% 235% 212% 10,6% -
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich X 1 X nicht hilfreich ”m\,?=2,8
’ v ) md=3
s=1,2
E.=41
1 2 3 4 5
. . 17,4% 283% 26,1% 23,9%  4,3%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich ; I . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
. . 354% 40% 13,8% 7,7% 3,1% =
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich - nicht hilfreich r,}m‘,sfz
' md=2
=1
E.=59
1 2 3 4 5
. 17,2% 259% 22,4% 24,1% 10,3% =
Broschuren / Flyer der Hochschulen hilfreich B N = - nicht hilfreich ﬂm?fz 8
! ' ' md=3"
s=1,3
E.=68
1 2 3 4 5
. 26,9% 49,1% 14,8% 6,5% 2,8% =
Internetseiten der Hochschulen hilfreich > 9 — > : nicht hilfreich e
md=2
s=1
E.=19
1 2 3 4 5
288% 288% 136% 136% 153% n=59
Self-Assessments hilfreich ; I nicht hilfreich mw=2.6
md=
s=1,4
E.=65
1 2 3 4 5
. L . . 207%  31%  31%  121%  52% -
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich X 1 X nicht hilfreich ”m\s:z,s
de, Studienwahl.de v ;n_d=$
E.=66
1 2 3 4 5
. . 91% 227%  25%  22,7% 20,5%
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich | I . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
13,8% 41,4% 27.6% 121%  52% n=58
Internetforen hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,5
v md=2
s=1
E.=63
1 2 3 4 5
. s 45% 20% 20% 10% 5% =
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hifreich i “" — T : nicht hilfreich s
Beratungsgesprach) ) ' md=2
E=106
1 2 3 4 5
. 15,8% 36,8% 158% 21,1% 10,5% -
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich — 1 : - nicht hilfrsich M7
' ' md=2"
s=1,3
E.=105
1 2 3 4 5
. . 353% 11,8% 17,6% 11,8% 23,5% -
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich X 1 X nicht hilfreich nmmj=72,3
' v ' md=3
s=1,6
E.=107
1 2 3 4 5
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 2
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. 36,8% 263% 158% 158% 53% n=19
Hotline der Hochschulen hilfreich = y nicht hilfreich mw=2,3
md=2
s=1,3
E.=106
1 2 3 4 5
. L 52%  24%  16% 8% 0% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hilfreich A : : nicht hilfreich s
v ' md=1
s=1
E.=99
1 2 3 4 5
) 444% 422% 89% 44% 0% n=90
Studierende der Hochschulen hilfreich — nicht hilfreich mw=17
md=2
s=0,8
E.=35
1 2 3 4 5

Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?

ja (Bitte nachste Frage tiberspringen) ) 92.7% n=124
nein D 7.3%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten S 21.9% n=128
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt D 8.6%
Die Schwierigkeit, fir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 12.5%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein
werden D 21.1%
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule :] 18.8%
Die Unklarheit Gber meine Interessen [: 20.3%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 14.8%
Etwas anderes C] 13.3%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung [: 37.5%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 88.1% n=126
3-4 11.1%
5-6 0.8%
7-8 0%
mehr als 8 0%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 17.7% n=124
3-4 12.1%
5-6 41.1%
mehr als 6 29%
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Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

89.8%

12.5%

78.9%

37.5%

0%

0.8%

32.8%

10.2%

61.7%

71.9%

3.9%

14.8%

32%

7%

8.6%

7.8%

2.3%

1.6%

n=128

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014
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67,2% 25%  63% 16% 0%
v [
H——
1 2 3 4 5
709% 228% 55% 08% 0%
Y1
L
1 2 3 4 5
544% 36% 96% 0% 0%
K 20
——

1 2 3 4 5
37,5% 29,7% 21,9% 10,2% 0,8%
1 2 3 4 5
31,5% 465% 181% 3,1%  0,8%

—f—
1 2 3 4 5
384% 40,8% 168% 32% 0,8%
1 2 3 4 5

trifft nicht zu
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Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?

Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 38.3% n=128
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 32.8%
Freunde studieren hier 18.8%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 4.7%
Keine Studiengebiihren 25.8%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 0.8%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 8.6%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 0%
Internetseiten der Uni GieRRen 13.3%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 2.3%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 4.7%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0.8%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 2.3%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 0%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 0%
Hochschulranking 10.9%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 5.5%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 22.7%
Attraktivitat der Stadt GielRen 10.9%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 7.8%
Positive Bewertung in den Medien 3.9%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 2.3%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 5.5%
Praxisbezug des Studiums 7.8%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 0%
Gute Angebote fir Studierende mit Kind 2.3%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 46.9%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.
Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungsprifung / Sprachvoraussetzungen 0%
und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 9.4%
Informationen zum Studienbeginn
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 5
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Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

37.5%

14.8%

13.3%

7%

14.8%

21.9%

9.4%

7%

14.8%

1.6%

4.7%

0%

15.6%

25%

10.9%

13.3%

16.4%

n=128

Wie informiert haben Sie sich vor der

Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

9% 12,3% 26,2% 42,6% 9.8%
' [
' )
1 2 3 4 5
492% 437% 6,3% 0,8% 0%
' [ ,
k ) i
1 2 3 4 5
64,3% 31,7% 32% 0.8% 0%
' []
' J
1 2 3 4 5

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

n=126
mw=1,4
md=1
s=0,6

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung

Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014
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18.8%

12.5%

20.3%

57%

5.5%

17.2%

25.8%

6.3%

48.4%

16.4%

n=128
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Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 3.9% n=127
18 - 19 Jahre 43.3%
20 - 21 Jahre 26%
22 - 25 Jahre 13.4%
26 - 29 Jahre 12.6%
> 29 Jahre 0.8%
Geschlecht
mannlich 50.4% n=121
weiblich 49.6%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 93.6% n=125
Fachhochschulreife 0.8%
eine andere 5.6%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 46.1% n=128
zunachst ein anderes Studium begonnen 8.6%
ein anderes Studium abgeschlossen 7%
ein Berufspraktikum absolviert 14.8%
eine berufliche Ausbildung begonnen 7.8%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 13.3%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 11.7%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 14.1%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 23.4%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 7



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB11 Staatsexamen Medizin

Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Einfihrungsveranstaltungen persoénlich am Ort

B Hinweise auf besondere Schwerpunkte der Unis

Mehr Einblicke in den hochschulinternen Alltag und Studentenmeinungen ber Hochschule

Mehr berufsorientierte Veranstaltungen in der Schule, diese sollten mehrere Spektren erfassen

Schnuppertag an Kliniken

mehr Mdglichkeiten fiir Praktika in der Oberstufe, organisierte Ausfliige mit Schulkursen zu Hochschulen

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

m AA

B AK (2 Nennungen)
H B (3 Nennungen)
m BID

m BL

® BN

m BTF

m BZ

B DA

B DE

® DO

m EIC

mEL

B ERZ

m ESW

B FB (6 Nennungen)
® FD

mFM

B GER

® Gl (11 Nennungen)
® GOE

m GS

mH

B HA

m HD

27.01.2014 EvaSys Auswertung
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB11 Staatsexamen Medizin

B HEF (2 Nennungen)
® HG

m HH

B HN

m HP

® HR (3 Nennungen)
® HRO

B |n einem anderen Land (18 Nennungen)
m KB

m Kl

m KLE

B KS (2 Nennungen)
m D

B DK (4 Nennungen)
mLEV

"M

m10

m MG

B MI (3 Nennungen)
B MKK

® MOS

® MR

® MS (2 Nennungen)
m MSH

m MSP

B MYK

m N

B NE (2 Nennungen)
m OE

m OS

m PF

u P

m R

B RA

® RS

B S (2 Nennungen)
B SHA

B SHG

B S| (2 Nennungen)
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB11 Staatsexamen Medizin

m SZ

m SUwW

® TBB

m UL

® VB (2 Nennungen)
m VEC

B VS (2 Nennungen)
m WF

m Wz

27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 10



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB11 Staatsexamen Zahnmedizin

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
FB11 Staatsexamen Zahnmedizin (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/030/StEB ZahnMed Erfasste Fragebdgen: 33 Teilnehmerzahl: 34
Rucklauf: 97.1%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25% n=Anzahl

Fragetext Linker Pol ! : Rechter Pol mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 27.6% n=28
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 31%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 13.8%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 27.6%
Welche Informationskanale/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
. 241% 51,7% 13,8% 6,9% 34% n=29
Eltern, Familie hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,1
¥ md=2
s=1
E.=4
1 2 3 4 5
13,8% 34,5% 448% 0%  69% n=29
Freunde, Bekannte hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,5
L) md=3
s=1
E.=4
1 2 3 4 5
. 0% 12,5% 25% 18,8% 43,8% n=16
Lehrer/innen hilfreich ; : nicht hilfreich mw=3,9
md=4
s=1,1
E.=17
1 2 3 4 5
. 57,7% 23,1% 154% 0%  3,8% n=26
Praktika hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=1,7
l md=1
s=1
E.=7
1 2 3 4 5
. . L . 12,5% 0% 37,5%  25% 25% -
Agentur firr Arbeit (persénliches Beratungsgesprach) hifreich — v nicht hilfreich n8 s
' ' ' md=3,5
s=1,3
E.=25
1 2 3 4 5
. . 0% 0% 20% 40% 40% =5
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich : N : nicht hilfreich tw=4 2
md=4
s=0,8
E.=28
1 2 3 4 5
. 21,1% 36,8% 316% 105% 0% n=19
Hochschulrankings hilfreich ; I . nicht hilfreich mw=2,3
md=2
s=0,9
E.=14
1 2 3 4 5

27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 1



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB11 Staatsexamen Zahnmedizin

Blicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl

hilfreich

nicht hilfreich

nicht hilfreich

n=19
mw=2,7
md=3
s=1,2
E.=13

Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi.
de, Studienwahl.de

Studienberatung an den Hochschulen (persénliches

Beratungsgesprach)

21,1% 158% 42,1% 10,5% 10,5%
! 1
’ i
1 2 3 4 5
14,3% 19%  238% 23,8%  19%
) 1 ,
' ] i
1 2 3 4 5
10%  20%  30% _ 10% _ 30%
i 1 ,
b / i
1 2 3 4 5
38,5% 30,8% 231% 0%  7.7%
1 2 3 4 5
83% 333% 417% 83%  83%
) 1 .
' J i
1 2 3 4 5
226% 581% 16,1% 32% 0%
——
1 2 3 4 5
154% 30,8% 30,8% 154%  7,7%
! 1 ,
' ] i
1 2 3 4 5
14,3% 357% 214%  7,1%  214%
! vy ,
' ] i
1 2 3 4 5
0% 0% 167% 50% 33,3%
—Y—
1 2 3 4 5
63% 37.5% 31,3% 63% 188%
1 2 3 4 5
0%  333% 444% 11,1% 11,1%
1 2 3 4 5
0%  556% 222% 11,1% 11,1%
) 1 ,
' J i
1 2 3 4 5

nicht hilfreich

. 28,6% 571% 0% 143% 0% =7
Hotline der Hochschulen hilfreich nicht hilfreich mw=2
d=.
=1
E.=26
1 2 3 4 5
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 2



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB11 Staatsexamen Zahnmedizin

. I 0%  50% 16.7% 167% 16,7% .
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hifreich — T v i . : nicht hilfreich ne

Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?

ja (Bitte nachste Frage tiberspringen) ] 93.9% n=33
nein () 6.1%
Was bereitete lhnen persénlich Schwierigkeiten bei der Wahl lhres Studiengangs?
Mehrfachnennungen méglich.
Die nur schwer Uberschaubare Zahl der Méglichkeiten E 27.3% n=33
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt D 12.1%
Die Schwierigkeit, fir mich hilfreiche Informationen einzuholen O 3%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein D 18.2%
werden
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule :] 18.2%
Die Unklarheit iiber meine Interessen ) 21.2%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 18.2%
Etwas anderes [: 15.2%
Ich hatte keine Schwierigksiten bei der Studienwahlentscheidung C_ ) 27.3%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
12 93.9% n=33
3-4 6.1%
5-6 0%
7-8 0%
mehr als 8 0%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 15.2% n=33
3-4 24.2%
5-6 42.4%
mehr als 6 18.2%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB11 Staatsexamen Zahnmedizin

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

90.9%

3%

66.7%

57.6%

0%

3%

36.4%

0%

21.2%

75.8%

15.2%

12.1%

30.3%

12.1%

0%

6.1%

6.1%

3%

n=33

n=33
mw=1,5
md=1
s=0,9

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014

trifft zu

EvaSys Auswertung

n=33
mw=1,5
md=1
s=0,9

72,7% 152% 6,1% 6,1% 0%
[ ,
) i
1 2 3 4 5
69,7% 152% 91% 6,1% 0%
[] |
) |
1 2 3 4 5
51,5% 333% 152% 0% 0%
f [] |
L ) |
1 2 3 4 5
394% 273% 273% 3% 3%
1 2 3 4 5
27,3% 455% 212% 3% 3%
i
1 2 3 4 5
344% 438% 188% 3,1% 0%
1 2 3 4 5

trifft nicht zu
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB11 Staatsexamen Zahnmedizin

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner

Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort

Freunde studieren hier

Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier
Keine Studiengebiihren

Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule
Informationsveranstaltungen an der Uni GieRRen

Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf
Internetseiten der Uni GieRRen

Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GielRen (E-Learning-Angebot)
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen

Agentur fur Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ)
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer
Hochschulranking

Besondere Schwerpunkte an der Uni Giel3en

Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort
Attraktivitat der Stadt GielRen

Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GielRen
Positive Bewertung in den Medien

Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen

Praxisbezug des Studiums

Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft

Gute Angebote fir Studierende mit Kind

Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung

Ich studiere einen zulassungsbeschrankten Studiengang und habe an meiner
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen
und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.

Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln.

Informationen zum Studienbeginn

57.6% n=33

57.6%

24.2%

0%

45.5%

0%

9.1%

0%

6.1%

0%

0%

0%

0%

0%

0%

27.3%

3%

48.5%

6.1%

12.1%

6.1%

6.1%

3%

12.1%

0%

3%

0%

18.2%

0%

6.1%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB11 Staatsexamen Zahnmedizin

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert 42.4% n=33
Studieninhalte 12.1%
Studienorganisation 15.2%
Berufsmdglichkeiten nach dem Studium 9.1%
Auslandsstudium 3%
Studienfinanzierung 18.2%
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) 15.2%
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.) 3%
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.) 6.1%
Studieren mit Kind 3%
Studieren mit Beruf 6.1%
Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Die Stadt GielRen 6.1%
Wohnen in GieRen 30.3%
Semesterticket 6.1%
Studentenleben 3%
Tipps von Studierenden 21.2%
Wie informiert haben Sie sich vor der cetrgutmormient T T T o schiont v
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit? ' ' informiert i
s=1,2
1 2 3 4 5
Wie informiert fiihlen Sie sich jetzt nach der StEW? sehr gut informiert man e pan . S sehr schischt =32
v ' informiert m‘s’;g 6
s=0,6
1 2 3 4 5
Ihre Gesamtbeurteilung der StEW: sehr gut 7|39L/i_2|5& R sehr schlecht 32
md=1
s=0,5
1 2 3 4 5
Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.
n=33

Zentrale Studienberatung 42.4%

Studienfachberatung 27.3%

1
C__J
Studierenden-Hotline Call Justus ) 36.4%
(
U
]
)
J
O
0

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning) ] 57.6%

Schreibkurs 6.1%

Sprachkurs 18.2%

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

0,
Kommunizieren etc.) 9.1%

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.) 12.1%
Auslandssemester 6.1%

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre 6.1%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB11 Staatsexamen Zahnmedizin

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 3% n=33
18 - 19 Jahre 54.5%
20 - 21 Jahre 6.1%
22 - 25 Jahre 18.2%
26 - 29 Jahre 9.1%
> 29 Jahre 9.1%
Geschlecht
mannlich 25.8% n=31
weiblich 74.2%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 93.8% n=32
Fachhochschulreife 0%
eine andere 6.3%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 48.5% n=33
zunachst ein anderes Studium begonnen 18.2%
ein anderes Studium abgeschlossen 0%
ein Berufspraktikum absolviert 18.2%
eine berufliche Ausbildung begonnen 15.2%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 18.2%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 21.2%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 12.1%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 27.3%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 7



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, FB11 Staatsexamen Zahnmedizin

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

B Studiumsubersicht auf Homepage

Personenbezogene Informationen

Auswertungsteil der offenen Fragen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

m BLB

mD

mF

B FB (3 Nennungen)
B FG

B GG

H Gl (4 Nennungen)
® HD

® HER

B HG

B Hi

m HOL

m HP

m HX

B |n einem anderen Land (2 Nennungen)
B KA

B | DK

B LER

mLU

m MTK

m NE

® OG

m PB

® ROF

m S|

m VB

27.01.2014
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Grundschulen (L1)

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
ZfL Lehramt an Grundschulen (L1) (WS13/14)

Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/003/StEB L1 Erfasste Fragebdgen: 92 Teilnehmerzahl: 136 Rucklauf:

6%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25%
FrageteXt Linker Pol I i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?
2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung

Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung

232% 21,7% 42% 11,6% 1.4%

Eltern, Familie hilfreich ! 1
b / i

1 2 3 4 5

235% 38,3% 309% 62% 1.2%

Freunde, Bekannte hilfreich ; 1 ;
! | |

1 2 3 4 5

16,1% 403% 258% 6,5% 11,3%

Lehrer/innen hilfreich ; 1
! | |

1 2 3 4 5

66,7% 218% 64% 13% 3,8%

1 2 3 4 5

6,1% 91% 152% 212% 48,5%

1 2 3 4 5

43% 87% 391% 261% 21,7%

Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich . 1 .
v

1 2 3 4 5

43% 87% 391% 30,4% 17.4%

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

15.9% n=82

32.9%
22%

29.3%

27.01.2014 EvaSys Auswertung
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Grundschulen (L1)

3.2% n=62

nicht hilfreich mw=2,7
md=3

3%

nicht hilfreich

9.8% n=41

34,7% 40% 18,

. . . . 14,5%
Blcher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich -
1
] . 19%
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich
1
) . 10%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich
1
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich
1
. 29,3%
Broschiren / Flyer der Hochschulen hilfreich
1
Internetseiten der Hochschulen hilfreich A
1
4,8%
Self-Assessments hilfreich -
1
. . . . 9,5%
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich

de, Studienwahl.de

nicht hilfreich

9% n=2

Social Media (z.B. Facebook) hilfreich

1
Internetforen hilfreich

1
Studienberatung an den Hochschulen (persdnliches hilfreich

Beratungsgesprach)

16,7%

3%  60% 13,

Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich =

27.01.2014 EvaSys Auswertung
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Grundschulen (L1)

. 222% 37% 185% 7,4% 14,8% n=2
Hotline der Hochschulen hilfreich ; I . nicht hilfreich mw=2,6
md=.
s=1,3
E.=61
1 2 3 4 5
. . . 40% 0% 50% 0% 10% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hifreich : i : nicht hilfreich 04
md=3
s=1,3
E.=77
1 2 3 4 5
. 339% 305% 288% 51% 1,7% =59
Studierende der Hochschulen hilfreich L nicht hilfreich mw=2,1
md=2
s=1
E.=31
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage uberspringen) [ 88.6% n=88
nein (] 11.4%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten E 29.3% n=o2
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt [ ] 50%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 10.9%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein E 30.4%
werden ’
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule :] 20.7%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 27.2%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 8.7%
Etwas anderes C] 9.8%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung [: 14.1%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 66.3% n=89
3-4 23.6%
5-6 4.5%
7-8 1.1%
mehr als 8 4.5%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 40.2% n=92
34 26.1%
5-6 13%
mehr als 6 20.7%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 3



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Grundschulen (L1)

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

89.1%

14.1%

77.2%

27.2%

1.1%

19.6%

5.4%

2.2%

4.3%

15.2%

38%

3.3%

16.3%

0%

15.2%

8.7%

2.2%

3.3%

n=92

n=90
mw=1,3
md=1
s=0,6

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014

trifft zu
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4
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mw=1,4
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Grundschulen (L1)

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 64.1% n=e2
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 59.8%
Freunde studieren hier 29.3%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 14.1%
Keine Studiengebiihren 25%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 0%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 16.3%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 1.1%
Internetseiten der Uni GieRRen 15.2%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 0%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 3.3%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 1.1%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 4.3%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 0%
Hochschulranking 2.2%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 9.8%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 35.9%
Attraktivitat der Stadt GielRen 7.6%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 13%
Positive Bewertung in den Medien 5.4%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 2.2%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 1.1%
Praxisbezug des Studiums 6.5%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 13%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 2.2%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 3.3%

Informationen zum Studienbeginn
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Grundschulen (L1)

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

29.3% n=e2

29.3%

17.4%

14.1%

12%

13%

5.4%

8.7%

33.7%

3.3%

6.5%

1.1%

6.5%

22.8%

13%

15.2%

27.2%

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

sehr schlecht m
informiert m

sehr schlecht
informiert

n=88
mw=1,5
md=1,5
s=0,6

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung

Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014
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51.1% n=o2

22.8%

53.3%

27.2%

3.3%

22.8%

15.2%

3.3%

18.5%

7.6%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Grundschulen (L1)

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0% n=92
18 - 19 Jahre 52.2%
20 - 21 Jahre 28.3%
22 - 25 Jahre 12%
26 - 29 Jahre 3.3%
> 29 Jahre 4.3%
Geschlecht
mannlich 12.5% n=80
weiblich 87.5%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 96.6% n=8s
Fachhochschulreife 2.2%
eine andere 1.1%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 52.2% n=92
zunachst ein anderes Studium begonnen 17.4%
ein anderes Studium abgeschlossen 2.2%
ein Berufspraktikum absolviert 8.7%
eine berufliche Ausbildung begonnen 3.3%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 13%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 12%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 16.3%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 23.9%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 7



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Grundschulen (L1)

Informationssuche zur Studienwahl

Auswertungsteil der offenen Fragen

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Personenbezogene Informationen

ein besserer Uberblick auf den Websiten der Uni

genauere Beschreibungen des Studienganges mit verstandlichen Erklarungen

genauere Ubersicht (iber Voraussetzungen und Beschreibungen der Semester und Anforderungen

mehr Informationen tber den Studiengang, es ist schwierig etwas zu finden

mehr Informationsveranstaltungen

wenig Informationen Uber das Fach SU

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

AC

B

BB

BI

DAU

DI

F (3 Nennungen)
FB (3 Nennungen)
FD (2 Nennungen)
GG

Gl (16 Nennungen)
GL

GM

GN

HD

HE

HEF

HG (3 Nennungen)
HM

HP

HR (2 Nennungen)
HSK

HU (2 Nennungen)
HX

In einem anderen Land

K

27.01.2014
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Grundschulen (L1)

m KB

B DK (3 Nennungen)
B LM (5 Nennungen)
B MKK (3 Nennungen)
® MR (12 Nennungen)
B MTK (2 Nennungen)
B OF (3 Nennungen)
B S| (5 Nennungen)

m Usl

® VB (2 Nennungen)
Wi

m WIL

27.01.2014
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2)

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
ZfL Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2) (WS13/14)
Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/004/StEB L2 o/Erfasste Fragebégen: 209 Teilnehmerzahl: 438 Rucklauf:
o

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25% n=Anzahl

Fragetext Linker Pol ! : Rechter Pol mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 13.3% n=181
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 26.5%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 23.2%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 37%
Welche Informationskanéle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
. 20,1% 285% 333% 11,1% 6,9% n=144
Eltern, Familie hilfreich \ 1 : nicht hilfreich mw=2,6
v md=3
s=1,1
E.=50
1 2 3 4 5
301% 37,7% 24% 71% 1,1% n=183
Freunde, Bekannte hilfreich Y " nicht hilfreich mw=2,1
md=2
s=1
E.=19
1 2 3 4 5
. 26,1% 28,9% 21,8% 134% 9,9% n=142
Lehrer/innen hilfreich , 1 , nicht hilfreich mw=2,5
L) md=2
s=1,3
E.=55
1 2 3 4 5
. 438% 24,8% 153% 95%  6,6% n=137
Praktika hilfreich ; : nicht hilfreich mw=2,1
md=2
s=1,3
E.=61
1 2 3 4 5
. . L . 85% 149% 191% 64% 51,1% =
Agentur fiir Arbeit (persénliches Beratungsgespréch) hilfrsich - p—— I ¥, nionthiffreich M 8
md=5
s=1,4
E.=151
1 2 3 4 5
. . 83% 25% 30,6% 16,7% 19,4% n=36
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich \ I : nicht hilfreich mw=3,1
md=3
s=1,2
E.=160
1 2 3 4 5
. 18,8% 94% 313% 21,9% 18,8% n=32
Hochschulrankings hilfreich \ : nicht hilfreich mw=3,1
md=3
s=1,4
E.=160
1 2 3 4 5
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2)

13,2%

5,8% n=121

nicht hilfreich mw=2,7
md=3

15,9%

4%

nicht hilfreich

16,2%

4.8% n=105

39,5% 28,

Buicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich

omatonsiage | Vortiage ander Schle e~ :
Bik,ungs-/smmmesseh”mh1
Inomationsiage | Vortiage an Hoghschlen e~ J
Broschiren  FiyerderHohschulen e~ o ap s
Wemetseion derHochschen
Se.f.;\ssessmentshm1

Andere nformationsseften m Inemel, wio 28,36 s *1

de, Studienwahl.de

nicht hilfreich

6% n=66

7% n=

Social Media (z.B. Facebook) hilfreich =

1
Internetforen hilfreich

1
Studienberatung an den Hochschulen (persdnliches hilfreich =
Beratungsgesprach)

1
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich =

1
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich .

27.01.2014 EvaSys Auswertung
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2)

) 222% 254% 27% 11,1% 14,3% n=63
Hotline der Hochschulen hilfreich | = nicht hilfreich mw=2,7

1 2 3 4 5

22%  341%  22% 146% 7,3% n=41

46,6% 356% 144% 17%  1.7% n=118

Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?

ja (Bitte nachste Frage tiberspringen) ) 88.4% n=189

Was bereitete lhnen persénlich Schwierigkeiten bei der Wahl lhres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.

Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten S 23.4% n=209
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt :] 35.9%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 10.5%
Rﬁgec:wierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein E 29.7%
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule D 13.4%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 25.8%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 8.6%
Etwas anderes D 6.7%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung [: 18.2%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 52.7% n=205
3-4 30.2%
5-6 11.2%
7-8 2.9%
mehr als 8 2.9%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 49.7% n=197
3-4 28.9%
5-6 9.1%
mehr als 6 12.2%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2)

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

n=209

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014

trifft zu

EvaSys Auswertung

84.7%
8.1%
63.6%
34.4%
17.7%
12.9%
13.9%
3.3%
7.2%
41.1%
27.3%
3.3%
28.7%
0.5%
1%
6.7%
1.9%
12%
438% 305% 212% 39% 05%
I = i trifft nicht zu
1 2 3 4 5
44,1% 40,6% 134% 1% 1%
I = i trifft nicht zu
1 2 3 4 5
414% 424% 143% 15% 0,5%
= 1 trifft nicht zu
1 2 3 4 5
21,7% 26,3% 30,3% 162% 5,6%
I = i trifft nicht zu
1 2 3 4 5
13,8% 333% 40% 108% 2,1%
I = i trifft nicht zu
1 2 3 4 5
241% 417% 256% 7,5% 1%
I = i trifft nicht zu
1 2 3 4 5
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2)

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 48.8% n=209
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 52.2%
Freunde studieren hier 40.7%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 1%
Keine Studiengebiihren 25.4%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 0.5%
Informationsveranstaltungen an der Uni GieRRen 9.6%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 0%
Internetseiten der Uni GieRRen 20.1%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 3.8%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 6.2%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0.5%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 1.4%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 1%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 1.9%
Hochschulranking 4.3%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 4.3%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 23.9%
Attraktivitat der Stadt GielRen 12%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 12.9%
Positive Bewertung in den Medien 4.3%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 1.9%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 1.4%
Praxisbezug des Studiums 3.3%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 1.4%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 1%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 1.4%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 9.6%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.
Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungsprifung / Sprachvoraussetzungen 2.4%
und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 6.2%
Informationen zum Studienbeginn
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 5



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2)

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

36.8%

25.4%

16.3%

10.5%

12.4%

13.4%

8.6%

3.8%

12.4%

2.4%

3.3%

0.5%

12%

16.3%

3.8%

12.4%

25.4%

n=209

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

73% 16,1% 302% 29.2% 17.2%
' [ ,
k ) i
1 2 3 4 5
40,6% 513% 8,1% 0% 0%
n [ ,
L ) i
1 2 3 4 5
451% 42% 11.4% 16% 0%
[] |
) |
1 2 3 4 5

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

n=193

md=2
s=0,7

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung

Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014
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43.5%

27.8%

42.1%

31.6%

3.3%

10.5%

9.1%

4.3%

20.6%

5.3%

n=209
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2)

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 1% n=204
18 - 19 Jahre 30.9%
20 - 21 Jahre 49%
22 - 25 Jahre 13.2%
26 - 29 Jahre 2.9%
> 29 Jahre 2.9%
Geschlecht
mannlich 32.8% n=189
weiblich 67.2%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 98% n=201
Fachhochschulreife 2%
eine andere 0%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 46.4% n=209
zunachst ein anderes Studium begonnen 12%
ein anderes Studium abgeschlossen 3.3%
ein Berufspraktikum absolviert 4.8%
eine berufliche Ausbildung begonnen 2.9%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 3.3%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 9.6%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 18.7%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 19.1%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2)

Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?
B Broschure Uber Vorbereitung etc
W Erklarung Stud.IP und FlexNow im Internet

B Mehr Informationen im Schulunterricht

Schuppertage; gezielte Gesprache

Sportprogramm

B von Lehrern ausreichende Informationen

Ubersicht tiber die Module der Facher

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.
H AA

B AC

m BI

B DA (3 Nennungen)
B DFD

m DIz

B EMS (4 Nennungen)
B ERB (2 Nennungen)
m ESW

B F (6 Nennungen)

B FB (7 Nennungen)
® FD (10 Nennungen)
B GG (2 Nennungen)
B Gl (35 Nennungen)
B GM (3 Nennungen)
B GT

B GTH

® HEF (2 Nennungen)
B HG

® HR (2 Nennungen)
® HRO

B HSK

® HU (3 Nennungen)
m HX

B |n einem anderen Land (2 Nennungen)
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2)

m K

B KB (4 Nennungen)
m KO

B DK (20 Nennungen)
® LM (10 Nennungen)
m MK

B MKK (4 Nennungen)
B MR (16 Nennungen)
B MTK (2 Nennungen)
B MZ (2 Nennungen)
® NOM

B OF (8 Nennungen)
® ROW

mS

B SHA

B SHG

B S| (2 Nennungen)

m SU

® TR

® UN

H VB (6 Nennungen)
= WN

= Ww

B WZ (9 Nennungen)
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Gymnasien (L3)

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
ZfL Lehramt an Gymnasien (L3) (WS13/14)
Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/002/StEB L3 o/Erfasste Fragebégen: 425 Teilnehmerzahl: 713 Rucklauf:
o

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25% n=Anzahl

Fragetext Linker Pol ! : Rechter Pol mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 15.5% n=387
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 25.3%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 25.8%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 33.3%
Welche Informationskandle/-angebote zur Studienwahl/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilireich waren diese?
- 23% 26,6% 30,9% 1%  85% n=282
Eltern, Familie hilfreich . 1 , nicht hilfreich mw=2,6
) v ' md=3
s=1,2
E.=130
1 2 3 4 5
17,9% 36,1% 31% 11,4% 3,5% n=368
Freunde, Bekannte hilfreich ; 1 ; nicht hilfreich mw=2,5
) v ' md=2
s=1
E.=49
1 2 3 4 5
. 19,8% 33,6% 26,1% 12,9% 7,5% n=318
Lehrer/innen hilfreich , 1 , nicht hilfreich mw=2,5
) v ' md=2
s=1,2
E.=96
1 2 3 4 5
. 31,5% 31,5% 172% 13%  6,7% n=238
Praktika hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=2,3
L) md=2
s=1,2
E.=173
1 2 3 4 5
. . L . 82% 13,3% 153% 214% 41,8% =
Agentur flr Arbeit (personliches Beratungsgesprach) hilfreich > r——— i — nicht hilfreich .3
md=4
s=1,3
E.=305
1 2 3 4 5
. . 74% 147% 221% 242% 31,6% n=95
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich \ N : nicht hilfreich mw=3.6
md=4
s=1,3
E.=314
1 2 3 4 5
. 2,6% 224% 31,6% 25% 18,4% n=76
Hochschulrankings hilfreich ; } : nicht hilfreich mw=33
md=3
s=1,1
E.=329
1 2 3 4 5
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Gymnasien (L3)

12,5%

1,1% 22,

22,1% 36,

nicht hilfreich

nicht hilfreich

n=277
mw=2,9
md=3

14,6%

333% 32% 21,

15,8%

17,5% 32,

Bucher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfrich L
Iormationstage /Vortiage an der Schule s~ J
Bik,ungs-/smmmesseh”mh1
Informationstage / Vortiage an Hochschulen g J
Broschiren / Flyer der Hochschulen hilfreich 1
emetseien der Hochschulen *1
Se.f.;\ssessmentshm1
Andere Informationsseiton m Inferet wio zB.abi. s *1

de, Studienwahl.de

Social Media (z.B. Facebook) hilfreich

1
Internetforen hilfreich

1
Studienberatung an den Hochschulen (persdnliches hilfreich =

Beratungsgesprach)

1

,6%

Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich L
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich =

nicht hilfreich

27.01.2014 EvaSys Auswertung
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Gymnasien (L3)

. 26,7% 333% 17,1% 11,4% 11,4% n=105
Hotline der Hochschulen hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=22,5
md=.
s=1,3
E.=300
1 2 3 4 5
. . . 21,7% 39,1% 246% 7,2% 7,2% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hilfreich °= - nicht hilfreich 4
md=2
s=1,1
E.=329
1 2 3 4 5
291% 438% 223%  42%  0.8% -
Studierende der Hochschulen hilfreich ’ 1’| ’ ' ' nicht hilfreich 21-“3325
md=2
s=0,9
E.=143
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage tiberspringen) ) 89.1% n=413

nein () 10.9%

Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl lhres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.

Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten : 26.4% n=425
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt :] 42.6%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 12.7%
Rﬁgec:wierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein E 29.6%
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule :] 24.2%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 28%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 12.5%
Etwas anderes D 4.9%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung D 9.4%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 63.3% n=412
3-4 27.7%
5-6 4.9%
7-8 1.9%
mehr als 8 2.2%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 47.8% n=d12
3-4 26.7%
5-6 11.2%
mehr als 6 14.3%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Gymnasien (L3)

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

89.4%

9.2%

57.2%

42.6%

15.5%

2.4%

8.5%

4%

9.2%

36.2%

22.4%

71%

23.1%

0.9%

16.7%

5.9%

5.2%

5.2%

n=425

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014

trifft zu

EvaSys Auswertung

42% 40,1% 134% 29% 1.7%
' [ ,
k ) i
1 2 3 4 5
48,2% 40,9% 83% 24% 02%
' [] |
L ) |
1 2 3 4 5
40,7% 477% 99% 1.7% 0%
[] |
) |
1 2 3 4 5
25,6% 26,3% 292% 13,8% 51%
' [] "
k ) i
1 2 3 4 5
157% 41,1% 29,7% 10,6% 2,9%
' [ "
k ) i
1 2 3 4 5
253% 429% 241% 6% 1,7%
' [ ,
k ) i
1 2 3 4 5
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Gymnasien (L3)

Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner

Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort

Freunde studieren hier

Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier
Keine Studiengebiihren

Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule
Informationsveranstaltungen an der Uni GieRRen

Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf
Internetseiten der Uni GieRRen

Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GielRen (E-Learning-Angebot)
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen

Agentur fur Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ)
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer
Hochschulranking

Besondere Schwerpunkte an der Uni Giel3en

Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort
Attraktivitat der Stadt GielRen

Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GielRen
Positive Bewertung in den Medien

Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen

Praxisbezug des Studiums

Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft

Gute Angebote fir Studierende mit Kind

Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung

Ich studiere einen zulassungsbeschrankten Studiengang und habe an meiner
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln.

Informationen zum Studienbeginn

55.5% n=425

56.5%

38.8%

8.2%

29.4%

2.8%

13.2%

0.9%

15.8%

3.3%

7.8%

0%

4.2%

1.2%

1.4%

3.1%

15.1%

28.2%

14.1%

7.8%

2.4%

0.9%

3.5%

5.6%

0.5%

0.5%

0%

11.5%

1.9%

6.4%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Gymnasien (L3)

Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?

Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

24.9%

29.2%

23.8%

13.4%

18.1%

13.4%

8.9%

8.7%

22.8%

0.9%

3.5%

0.9%

10.4%

16.9%

6.4%

12.7%

19.3%

n=425

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

n=397
mw=1,7
md=2
s=0,7

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?

Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung
Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen
Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)
Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014 EvaSys Auswertung

41.6%

24%

31.1%

41.2%

8.7%

23.1%

17.4%

6.1%

32.7%

6.1%

n=425
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Gymnasien (L3)

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 1.2% n=413
18 - 19 Jahre 44.8%
20 - 21 Jahre 40.7%
22 - 25 Jahre 10.2%
26 - 29 Jahre 1.5%
> 29 Jahre 1.7%
Geschlecht
mannlich 437% n=398
weiblich 56.3%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 99.5% n=408
Fachhochschulreife 0.2%
eine andere 0.2%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 56% n=425
zunachst ein anderes Studium begonnen 8.9%
ein anderes Studium abgeschlossen 2.1%
ein Berufspraktikum absolviert 8.5%
eine berufliche Ausbildung begonnen 2.8%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 3.1%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 8.7%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 10.8%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 24.7%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 7



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Gymnasien (L3)

Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?
B Ablauf

®m Ausfihrlichere Informationen im Internet

B Dass ich auf der Internetseite der JLU ubersichtlicher alles vorfinden kann

B Dinge die man vor Beginn des Studiums machen muss, wie das Orientierungspraktikum sollten mehr in den Vordergrund geschoben
werden

B Eine Veranstaltung, die mit Beginn von Q2 ein Jahr lang dauert und als Unterricht in der gymnasialen Oberstufe angeboten wird und
die Schiuler Uber diverse Studiengange informiert.

B Einen Mentor fiir das Fach Kunst (L3)

B Erinnerungen an Termine

®m Evil. Einblicke in weitere Angebote der Uni (z.B. Sportangebot, Chor...)
B Fachwechsel Mdglichkeiten

B Gerade was die Wahl eines Lehramtsberufes betrifft gibt es generell zu wenige Angebote, sowohl an Schulen, als auch im Internet auf
verschiedenen Seiten. Die Meisten werden der Sicherheit oder des Geldes wegen Lehrer - nicht aus [Text fehlt]

® HIT mit mehr Tiefe

B Info von Lehrern

B Informationsveranstaltungen der Uni

B Klarheit bei der Einschreibung (zu viel Kleingedrucktes, dann willkirlich irgendwo reingesteckt); FlexNow

B |3 Ev Religion Sprachvoraussetzung Alt Griechisch: mehr Informationen beziiglich des Arbeitsaufwandes im Hinblick auf das zweite
Fach

B Mehr Orientierungsangebote in der Schule. Es ware nutzlich gewesen, wenn Lehrer sich schon 1-2 Jahre vor Studienbeginn um uns
gekimmert hatten.

B Meines Erachtens ist die Internetseite zu kompliziert aufgebaut

B Perspektive

B Praktikum, bevor man sich fiir einen Studiengang entscheidet

B Schulen sollten einen besser uber Studienmdglichkeiten informieren statt uns eine Ausbildung aufschwatzen zu wollen
W Tests

B Verlauf war sehr unklar

B bessere Angebote an Schulen - Info-Abende usw.

B bitte mehr Eigeninitiative zeigen missen, um Angebote wahrzunehmen; mehr Informationen in der Schule
B deutliche Hinweise hinsichtlich der Sprachvoraussetzungen

B eine gute Erklarung, was "modularisiert" Gberhaupt bedeutet

B genauere Verlaufsplane

B mehr Informationen zu hheren Semestern (Ablauf); mehr Informationen zu Abschlusspriifung (Staatsexamen) und
Einstellungsmaéglichkeiten nach Studium zum Einschatzen ob es sinnvoll ist das Studium anzutreten

B mehr Informationen zu zusatzlichen Spracherwerb (Latein) nicht nur den Hinweis, dass es belastend ist
B mehr Informationstage evil. "Probe" Vorlesungen
B zusatzliche Vortrage was einen erwartet

m Ubersichtliche Internetseiten
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Gymnasien (L3)

B (ibersichtlichere Informationen. Nicht alles auf einmal

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

AB (2 Nennungen)
AK (2 Nennungen)
AUR

BI

BID (2 Nennungen)
BKS

BOR

BRA

BS

Bz

BUD (4 Nennungen)
COE

DA (8 Nennungen)
DN (2 Nennungen)
DUW

EL (3 Nennungen)
EMD

EMS (3 Nennungen)
EN

ERB (4 Nennungen)
ERK

ES

ESW (2 Nennungen)
F (8 Nennungen)
FB (38 Nennungen)
FD (5 Nennungen)
FG (2 Nennungen)
FT

GG

Gl (60 Nennungen)
GM (2 Nennungen)
GN (2 Nennungen)
GOE

GYM (2 Nennungen)
HD (3 Nennungen)

27.01.2014
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Gymnasien (L3)

B HEF (3 Nennungen)
B HG (6 Nennungen)
® HM

B HOG

® HR (6 Nennungen)
® HS (2 Nennungen)
B HU (3 Nennungen)
B HX

B KA

m Kl

® KLE (3 Nennungen)
B KS (4 Nennungen)
m|

m B

B | DK (53 Nennungen)
mIG

® | M (22 Nennungen)
mLO

® MA (2 Nennungen)
u Mi

m MK

B MKK (16 Nennungen)
m MOL

B MR (10 Nennungen)
B MTK (3 Nennungen)
m NE

B NMS

® OD

® OF (9 Nennungen)
m OS

® PB (3 Nennungen)
® RO

B ROF

B RZ

® RUD (4 Nennungen)
mS

m SE

B SFA

B SG

27.01.2014
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Gymnasien (L3)

B S| (6 Nennungen)

m SIM

m SLU

® SM

® SO

B STD (3 Nennungen)
m SU

m SW

B UH (2 Nennungen)
m Usl

® VB (9 Nennungen)
m VER

W

m WAK

B WEL (7 Nennungen)
® WHV

® WI (2 Nennungen)
WL

B WW (2 Nennungen)
B WZ (9 Nennungen)

27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 11






Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Forderschule (L5)

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
ZfL Lehramt an Forderschule (L5) (WS13/14)
Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/001/StEB L5 o/Erfasste Fragebégen: 109 Teilnehmerzahl: 141 Rucklauf:
o

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25% n=Anzahl

Fragetext Linker Pol ! : Rechter Pol mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

n=101

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 14.9%
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 21.8%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 14.9%

Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 48.5%

17,1% 26,3% 30,3% 184% 7,9% n=

Eltern, Familie hilfreich ) 1 . nicht hilfreich mw=2,7

1 2 3 4 5

26,8% 38,1% 23,7% 10,3% 1% n=97

Freunde, Bekannte hilfreich ; 1 ; nicht hilfreich mw=2,2

1 2 3 4 5

' v ' md=2

) 17,9% 20,9% 32,8% 164% 11.9% n=67
Lehrer/innen hilfreich ! 1 , nicht hilfreich mw=2,8

1 2 3 4 5

L ) | md

. 69,8% 198% 7.3% 21% 1% =96
Praktika hilfreich \ I ) nicht hilfreich mw=1,4

1 2 3 4 5

Agentur fir Arbeit (persdnliches Beratungsgesprach) hilfreich - 1 X nicht hilfreich m
b ] i m
S

1 2 3 4 5

' md=1

10,3% 7,7% 23,1% 20,5% 38,5% n=3

87% 174% 174% 304% 26,1% n=23

Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich \

1 2 3 4 5

I [ i nicht hilfreich mw=3,5
v md=4

0% 10,5% 36,8% 21,1% 31,6% n=19
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Forderschule (L5)

. . . . 86%  30% 386% 18,6% 4,3% -
Biicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich — Ty T > nicht hilfreich AR
) v ' md=3
s=1
E.=33
1 2 3 4 5
. . 136% 212% 28.8% 27.3%  9.1% -
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich — — T nicht hilfreich e
' ' md=3
s=1,2
E.=38
1 2 3 4 5
. . 10,3% 23,1% 282% 256% 12.8%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich ; : nicht hilfreich
1 2 3 4 5
. " 26,5% 32,7% 18,4% 16,3% 6,1% -
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich - 1 - nicht hilfreich r,}m‘,‘fz 4
) v ' md=2
s=1,2
E.=52
1 2 3 4 5
. 27,1% 25% 271% 146% 6,3% -
Broschuren / Flyer der Hochschulen hilfreich . 1 — T - nicht hilfreich ﬂqﬁz 5
' ' ' md=2"
s=1,2
E.=53
1 2 3 4 5
. 40,8% 39,8% 16,3% 3,1% 0% =
Internetseiten der Hochschulen hilfreich — N - - nicht hilfreich an?E‘I 8
' ' md=2
s=0,8
E.=
1 2 3 4 5
14,3% 33.3% 357%  9,5%  7.1% =42
Self-Assessments hilfreich 1 : nicht hilfreich mw=2,6
v md=3
s=1,1
E.=56
1 2 3 4 5
. o . . 21,3% 426% 255% 106% 0% -
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hilfreich > . — nicht hilfreich 0.3
de, Studienwahl.de ’ v ' md=2
s=0,
E.=55
1 2 3 4 5
. . 83% 125% 292% 375% 125%
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich ; T . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
10,5% 18,4% 28,9% 289% 13,2% n=38
Internetforen hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=3,2
v md=3
s=1,2
E.=59
1 2 3 4 5
. T 60% 20% 5% 10% 5% =
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hifreich ¥ 1 : : nicht hilfreich ma0s
Beratungsgesprach) ’ v I md=1
s=1,
E.=82
1 2 3 4 5
. 28% 40% 20% 12% 0% =
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfreich ” T - : : nicht hilfreich A
' ' ' md=2"
s=1
E.=77
1 2 3 4 5
. . 56% 389% 389% 11,1%  56% -
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich — T > nicht hilfreich e,
) v ' md=3
s=1
E.=82
1 2 3 4 5
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. 23,1% 231% 30,8% 192% 3,8% n=2
Hotline der Hochschulen hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=2,6
md=3
s=1,2
E.=76
1 2 3 4 5
. . . 33,3%  25% 25% 83% 8,3% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hifreich i : nicht hilfreich 3
md=2
s=1,3
E.=88
1 2 3 4 5
. 42% 34,8% 20,3% 2,9% 0% =69
Studierende der Hochschulen hilfreich I . nicht hilfreich mw=1,8
md=2
s=0,9
E.=34
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage tiberspringen) )] 931% n=102
nein D 6.9%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten : 35.8% n=108
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt :] 30.3%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 10.1%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein
werden D 14.7%
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule :] 25.7%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 26.6%
Erwartungen von Verwandten und Freunden B 12.8%
Etwas anderes D 5.5%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung [: 19.3%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 66.7% n=105
3-4 21.9%
5-6 4.8%
7-8 3.8%
mehr als 8 2.9%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 37.4% n=107
3-4 17.8%
5-6 12.1%
mehr als 6 32.7%
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Forderschule (L5)

Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen
maglich.

Interesse am Fach 93.6% n=109
Angebotene Studienschwerpunkte 22.9%
Berufswunsch 72.5%
Spatere Verdienstmdglichkeiten 38.5%
Keine Zulassungsbeschrankung 0.9%
Dauer des Studiums 1.8%
Image des Studienfachs/Studiengangs 0%
Internationale Ausrichtung 1.8%
Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten 20.2%
Gute Berufsaussichten 45.9%
Vereinbarung von Familie und Studium 14.7%
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung 12.8%
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig 27.5%
Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen 0%
Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur 18.3%
fur Arbeit oder eine Studienberatung) ’
Erwartungen von Verwandten und Freunden 0.9%
Etwas anderes 2.8%
Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen 1.8%
Studienerwartungen
Inwieweit treffen folgende Aussagen auf Siezv?
. . .. L . 62% 324% 56% 0% 0%
Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/ trifft zu ¥ 1| ifft nicht zu n=108
den richtigen Studiengang entschieden habe. AL et
$=0,6
1 2 3 4 5
. . . . . 56,5% 39.8% 3.7% 0% 0%
Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich, wifft o T — : wifft nicht 2u n=108
. L . k J mw=1,5
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen ' et
passen wird. $=0,6
1 2 3 4 5
. . . 46,3% 444% 93% 0% 0%
Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen wifft zu ) — : tifft nicht 2u n=108
Fahigkeiten passen wird. v md=2"
s=0,6
1 2 3 4 5
. . . . 21,3% 25% 39.8% 12% 1,9%
Ich habe eine klare Vorstellung dartiber, was sich im — —T T v T - ifft nicht 2u n=108
Studium im Vergleich zur Schule &ndern wird. ' ' ' ma=3"
s=1
1 2 3 4 5
. . 16,7% 40,7% 30,6% 10,2% 1,9%
Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche trifft zu - 1 X ifft nicht zu n=108
Anforderungen im Studium auf mich zukommen ' ' ' iy
werden. =09
1 2 3 4 5
. . . . . 257% 52,3% 19,3% 2,8% 0%
Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium trifft zu ¥ rifft micht zu n=109
. o mw=2
erfolgreich bewaltigen werde. md=2
$=0,8
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Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 55% n=109
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 45.9%
Freunde studieren hier 30.3%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 19.3%
Keine Studiengebiihren 24.8%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 0%
Informationsveranstaltungen an der Uni GieRRen 5.5%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 0%
Internetseiten der Uni GieRRen 16.5%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 0.9%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 3.7%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 0%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 0%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 0%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 1.8%
Hochschulranking 1.8%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 1%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 36.7%
Attraktivitat der Stadt GielRen 6.4%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 9.2%
Positive Bewertung in den Medien 1.8%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 0.9%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 2.8%
Praxisbezug des Studiums 8.3%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 0%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 2.8%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 20.2%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 0%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 1.8%

Informationen zum Studienbeginn
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Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?
Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

29.4%

23.9%

21.1%

12.8%

9.2%

8.3%

9.2%

10.1%

20.2%

2.8%

4.6%

0.9%

1%

12.8%

6.4%

7.3%

20.2%

n=109

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

0% 84% 44,

9% 33,6% 13,1%

9% 0% 0%

394% 495% 11

1 2 3 4 5

sehr schlecht
informiert

sehr schlecht
informiert

n=109
mw=1,7
md=2
s=0,7

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?
Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung

Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)

Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen

Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)

Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014
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57.8%

22%

58.7%

46.8%

9.2%

14.7%

19.3%

4.6%

24.8%

8.3%

n=109
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Forderschule (L5)

Personenbezogene Informationen

Alter
<18 Jahre 0% n=108
18 - 19 Jahre 16.7%
20 - 21 Jahre 40.7%
22 - 25 Jahre 30.6%
26 - 29 Jahre 7.4%
> 29 Jahre 4.6%
Geschlecht
ménnlich 21.1% n=9s
weiblich 78.9%
Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?
Allgemeine Hochschulreife 98.1% n=105
Fachhochschulreife 1%
eine andere 1%
Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.
gleich mit diesem Studium begonnen 17.4% n=109
zunachst ein anderes Studium begonnen 13.8%
ein anderes Studium abgeschlossen 3.7%
ein Berufspraktikum absolviert 1%
eine berufliche Ausbildung begonnen 3.7%
eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 14.7%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 23.9%
Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet 45%
Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt) 23.9%
27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 7
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Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Personenbezogene Informationen

Auswertungsteil der offenen Fragen

Im Internet klaren Aufbau/Ablauf des Studiums

Mehr Informationen auf der Homepage; Eignungstest

mehr Informationen Uber mehr Studiengange in der Schule

mehr Informationsveranstaltungen an Gymnasien

vor der StEW mehr Infos, zeitlicher Ablauf

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.

AZ

Bl (2 Nennungen)
BID

BN

BOH

D

DA (4 Nennungen)
DUW

EL

EMS (2 Nennungen)

ERB (2 Nennungen)
F

FB (5 Nennungen)
FD (2 Nennungen)
FR

FRI

GG

Gl (14 Nennungen)
GR

GO

HD (2 Nennungen)
HH

HI

HN

HR (4 Nennungen)
HU

KB (4 Nennungen)
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EvaSys Auswertung

Seite 8



Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, ZfL Lehramt an Forderschule (L5)

m KR

m KRE

B KS (4 Nennungen)
B DK (7 Nennungen)
mLIP

B LM (2 Nennungen)
m MK

B MKK (4 Nennungen)
B MR (3 Nennungen)
® MTK

m MZ

m NE

® OE

B OF (3 Nennungen)
® OG

m OS

®m RUD

H S| (3 Nennungen)
m SIM

m SU

mTF

LY,

® VB (4 Nennungen)
m WAF

m WES

Wi

m Wz
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, _Studieneinflhrungswoche sonstige

Justus-Liebig-Universitat GieRen Servicestelle Lehrevaluation
Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
_Studieneinfiihrungswoche sonstige (WS13/14)
Fragebogen: ZSB_StEB LV-Kennung: WS1314/0059/StEB Erfasste Fragebodgen: 176 Teilnehmerzahl: 0 Rucklauf: 0%

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25% n=Anzahl

Fragetext Linker Pol ! : Rechter Pol mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Informationssuche zur Studienwahl

Wann haben Sie begonnen, sich aktiv mit der Studienfachwahl zu beschéftigen?

2 Jahre vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 16.2% n=154
1 Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 24.7%
Ein halbes Jahr vor Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 18.8%
Nach Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung 40.3%
Welche Informationskanle/-angebote zur Studienwahi/Orientierung haben Sie genutzt und wie hilfreich waren diese?
- 19,5% 22,1% 36,3% 10,6% 11,5% n=113
Eltern, Familie hilfreich . N . nicht hilfreich mw=2,7
' v | md=3
s=1,2
E.=53
1 2 3 4 5
23%  291% 33,1% 122% 27% n=148
Freunde, Bekannte hilfreich . 1 . nicht hilfreich mw=2,4
’ v ' md=2
s=1,1
E.=20
1 2 3 4 5
) 1,6% 221% 21,1% 26,3% 18,9% n=9
Lehrer/innen hilfreich , 1 . nicht hilfreich mw=3,2
) v ' md=3
s=1,3
E.=76
1 2 3 4 5
. 23,6% 23,6% 23,6% 125% 16,7% n=72
Praktika hilfreich ; 1 : nicht hilfreich mw=2,8
v md=3
s=1,4
E.=98
1 2 3 4 5
. . L . 35% 175% 21,1% 21,1% 36,8% =
Agentur flr Arbeit (personliches Beratungsgesprach) hilfreich > T n — nicht hilfreich L
d=4
=1,2
E.=113
1 2 3 4 5
. . 0% 16,7% 31,3% 18,8% 33,3% n=48
Berufsinformationszentrum (BIZ) hilfreich : } : nicht hilfreich mw=3,7
md=4
s=1,1
E.=120
1 2 3 4 5
. 16,5% 29,1% 40,5% 89% 51% n=79
Hochschulrankings hilfreich ; I : nicht hilfreich mw=2,6
md=3
s=1
E.=90
1 2 3 4 5
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Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14, _Studieneinflhrungswoche sonstige

. , . ) 232% 366% 27,7% 7%  54% -
Biicher, Zeitschriften zur Studien- und Berufswahl hilfreich . I " > nicht hilfreich 2,
’ v ' md=2"
s=1,1
E.=56
1 2 3 4 5
. . 20%  23,3% 189% 20%  17,8% -
Informationstage / Vortrage an der Schule hilfreich —=r — T - nicht hilfreich o
! ' md=3"
s=1,4
E.=77
1 2 3 4 5
. . 82%  18%  311%  23%  19.7%
Bildungs- / Studienmesse hilfreich ; I . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
. . 34,5% 357% 202% 7,1% 2,4% =
Informationstage / Vortrage an Hochschulen hilfreich N X nicht hilfreich mf“
' ' md=2"
=1
E.=84
1 2 3 4 5
. 15% 32,5% 40% 8,8% 3,8% =
Broschuren / Flyer der Hochschulen hilfreich — S A - nicht hilfreich rr:'m?EZ 5
! ' ' md=3"
s=1
E.=95
1 2 3 4 5
. 43,9% 38,2% 8,9% 8,3% 0,6% -
Internetseiten der Hochschulen hilfreich W T - - nicht hilfreich e 8
' ' ' md=2"
s=0,9
E=10
1 2 3 4 5
26%  28,6% 26%  91% 104% n=77
Self-Assessments hilfreich ; 1 . nicht hilfreich mw=2,5
v md=2
s=1,3
E.=92
1 2 3 4 5
) S . , 284% 27,3% 261% 14,8%  34% -
Andere Informationsseiten im Internet, wie z.B. abi. hifreich > T I R nicht hilfreich e 4
de, Studienwahl.de ' v ' md=$
s=1,
E.=78
1 2 3 4 5
. . 83% 104% 354% 292% 167%
Social Media (z.B. Facebook) hilfreich ; I . nicht hilfreich
1 2 3 4 5
26%  21,9% 247% 164% 1% =73
Internetforen hilfreich ; N nicht hilfreich mw=2,6
v md=3
s=1,3
E.=94
1 2 3 4 5
. s 41,7% 20,8% 14,6% 12,5% 10,4% -
Studienberatung an den Hochschulen (persénliches hilfrsich NE N = > nicht hilfreich A
Beratungsgesprach) ’ v ' md=2
S=1,
E.=120
1 2 3 4 5
H 31,4% 257% 11,4% 17,1% 14,3% -
Studienberatung an den Hochschulen (Telefon) hilfrsich - T : nicht hilfreich AR
' ' [ md=2"
s=1,5
E.=135
1 2 3 4 5
. . 26,7% 16,7% 26,7% 13,3% 16,7% -
Studienberatung an den Hochschulen (per Mail) hilfreich > —v T - nicht hilfrsich s
v ' md=3
s=1,4
E.=135
1 2 3 4 5
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. 17,3% 34,6% 192% 192% 9,6% n=52
Hotline der Hochschulen hilfreich ; I . nicht hilfreich mw=2.7
md=.
=1,2
E.=112
1 2 3 4 5
. . . 94% 344% 25% 18,8% 12,5% =
Lehrende / Mitarbeiter/innen der Hochschulen hifreich : ) nicht hilfreich s g
md=3
s=1,2
E.=134
1 2 3 4 5
. 315% 446% 185% 33% 22% =92
Studierende der Hochschulen hilfreich —y nicht hilfreich mw=2
md=2
s=0,9
E.=70
1 2 3 4 5
Fiihlten Sie sich bei lhrer Studienwahlentscheidung ausreichend informiert?
ja (Bitte nachste Frage tiberspringen) ) 87.7% n=163
nein () 12.3%
Was bereitete Ihnen personlich Schwierigkeiten bei der Wahl Ihres Studiengangs?
Mehrfachnennungen maéglich.
Die nur schwer uberschaubare Zahl der Méglichkeiten : 34.7% n=176
Die nur schwer absehbare Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt :] 27.8%
Die Schwierigkeit, fiir mich hilfreiche Informationen einzuholen D 10.2%
Die Schwierigkeit abzuschatzen, welche Qualifikationen und Kompetenzen wichtig sein : 35.8%
werden ’
Die unbefriedigende Vorbereitung auf die Ausbildungswahl in der Schule :] 25%
Die Unklarheit Giber meine Interessen [: 31.8%
Erwartungen von Verwandten und Freunden D 10.2%
Etwas anderes C] 7.4%
Ich hatte keine Schwierigkeiten bei der Studienwahlentscheidung D 8%
Studienwahlentscheidung
Fir wie viele verschiedene Studiengange haben Sie sich in diesem Wintersemester deutschlandweit beworben?
1-2 66.7% n=168
3-4 23.2%
5-6 4.2%
7-8 1.8%
mehr als 8 4.2%
An wie vielen verschiedenen Hochschulen haben Sie sich in diesem Wintersemester beworben?
1-2 38.5% n=169
3-4 22.5%
5-6 13.6%
mehr als 6 25.4%
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Welche Motive/Griinde gab es fiir die Wahl des Studiengangs, in welchen Sie sich jetzt eingeschrieben haben? Mehrfachnennungen

maglich.

Interesse am Fach

Angebotene Studienschwerpunkte
Berufswunsch

Spatere Verdienstmdglichkeiten

Keine Zulassungsbeschrankung

Dauer des Studiums

Image des Studienfachs/Studiengangs
Internationale Ausrichtung

Vielfalt der beruflichen Méglichkeiten
Gute Berufsaussichten

Vereinbarung von Familie und Studium
Vertiefung meiner bisherigen Ausbildung
Verwandte oder Freunde sind im entsprechenden Berufsfeld tatig

Mdglichkeit (elterlichen etc.) Betrieb/Praxis zu Gbernehmen

Personliche Empfehlungen nach einem Beratungsgesprach (z.B. durch Lehrer, die Agentur

fur Arbeit oder eine Studienberatung)

Erwartungen von Verwandten und Freunden
Etwas anderes

Ich bin in meinen Wunschstudiengang nicht reingekommen

Studienerwartungen

Ich glaube, dass ich mich fir das richtige Studienfach/
den richtigen Studiengang entschieden habe.

92%

29%

47.7%

36.4%

7.4%

5.1%

16.5%

21.6%

60.2%

49.4%

5.1%

9.7%

11.4%

3.4%

8.5%

2.8%

4.5%

3.4%

n=176

Aufgrund meiner bisherigen Informationen glaube ich,
dass mein Studiengang gut zu meinen Interessen
passen wird.

Ich glaube, dass mein Studiengang gut zu meinen
Fahigkeiten passen wird.

Ich habe eine klare Vorstellung dariiber, was sich im
Studium im Vergleich zur Schule andern wird.

Im Groben und Ganzen glaube ich zu wissen, welche
Anforderungen im Studium auf mich zukommen
werden.

Ich bin zuversichtlich, dass ich das Studium
erfolgreich bewaltigen werde.

27.01.2014
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Studienort GielRen

Was hat Sie zu einem Studium an der Uni GieRen bewogen?
Mehrfachnennungen maéglich.

Nahe zu Eltern / Partner 40.9% n=176
Nahe zu meinen Wohnort / Arbeitsort 36.9%
Freunde studieren hier 26.1%
Meine/n Studiengang / Studiengangskombi gibt es nur hier 20.5%
Keine Studiengebiihren 22.2%
Vortrag der Uni Gief3en an meiner Schule 1.1%
Informationsveranstaltungen an der Uni Gie3en 11.4%
Messen zum Thema Ausbildung, Studium und Beruf 1.1%
Internetseiten der Uni GieRRen 16.5%
Online-Lehr- und Lernangebote der Uni GieRen (E-Learning-Angebot) 3.4%
Broschiiren / Informationsmaterial der Uni GielRen 5.1%
Anzeigen der Uni Gief3en in Zeitschriften / Zeitungen 1.1%
Telefonische Erstinformation durch Uni GieRen 4%
Agentur fiir Arbeit / Berufsinformationszentrum (BIZ) 1.1%
Berufsplaner / Karriereblicher / Studienfiihrer 3.4%
Hochschulranking 21.6%
Besondere Schwerpunkte an der Uni GieRen 14.8%
Positives Uber den Studiengang an der Uni GieRen gehort 19.3%
Attraktivitat der Stadt GielRen 11.4%
Gute Studienberatung / Betreuung an der Uni GieRRen 11.4%
Positive Bewertung in den Medien 6.3%
Abschneiden der Uni GieRRen in der Exzellenzinitiative 5.1%
Internationale Ausrichtung der Uni GielRen 8.5%
Praxisbezug des Studiums 4.5%
Kontakte der Uni Gielen zur Wirtschaft 2.3%
Gute Angebote fiir Studierende mit Kind 1.7%
Gute Angebote fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 0.6%
Ich studiere einen zulassungsbeschréankten Studiengang und habe an meiner 19.3%
Wunschhochschule keinen Studienplatz bekommen.

Ich studiere einen Studiengang / -fach mit einer Eignungspriifung / Sprachvoraussetzungen 0.6%

und habe diese hier bestanden, an meiner Wunschhochschule jedoch nicht.
Falls sich die Mdglichkeit ergibt, habe ich vor, den Studienort zu wechseln. 7.4%

Informationen zum Studienbeginn
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Wozu hatten Sie sich vor Studienbeginn in Gieen mehr Informationen gewiinscht?

Mehrfachnennungen méglich.

Ich fiihlte mich genug informiert

Studieninhalte

Studienorganisation

Berufsmdglichkeiten nach dem Studium
Auslandsstudium

Studienfinanzierung

Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Weiterbildung im Studium (Schreibkurse, Sprachkurse, EDV-Kurse etc.)
Weitere Angebote der Uni (Hochschulsport, Unichor etc.)
Studieren mit Kind

Studieren mit Beruf

Studieren mit Behinderung und chronischer Erkrankung
Die Stadt GielRen

Wohnen in GieRen

Semesterticket

Studentenleben

Tipps von Studierenden

33.5% n=176

25.6%

12.5%

26.7%

15.9%

15.9%

9.7%

14.8%

17%

1.1%

6.3%

0.6%

11.4%

17%

7.4%

10.2%

18.8%

Wie informiert haben Sie sich vor der sehr gut informiert
Studieneinfiihrungswoche (StEW) gefiihit?

36% 13,3% 442% 261% 12,7%
' [ ,
k ) i
1 2 3 4 5
422% 48,6% 9.2% 0% 0%
[ ,
) i
1 2 3 4 5
485% 389% 12%  0,6% 0%
' [] |
k ) |

sehr schlecht nmfﬂjfas 3
informiert md=3

s=1

n=173
mw=1,7
md=2
s=0,6

sehr schlecht
informiert

n=167
mw=1,6
md=2
s=0,7

Was glauben Sie, welche Angebote Sie in lhrem Studium wahrnehmen werden?

Mehrfachnennungen maéglich.

Zentrale Studienberatung
Studienfachberatung

Studierenden-Hotline Call Justus
Online-Lehr- und Lernangebote (E-Learning)
Schreibkurs

Sprachkurs

StudySkills Kurs (zum wissenschaftlichen Arbeiten oder zum kompetenten miindlichen
Kommunizieren etc.)

AuRerfachliche Kompetenz Kurse (Grundlagen BWL, Moderationstechniken etc.)
Auslandssemester

berufliche Orientierungsangebote/Career Centre

27.01.2014 EvaSys Auswertung
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Personenbezogene Informationen

Alter

Geschlecht

Welche Art der Hochschulzugangsberechtigung haben Sie?

Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Abitur 0.A.) gemacht? Mehrfachnennungen méglich.

gleich mit diesem Studium begonnen
zunéchst ein anderes Studium begonnen

ein anderes Studium abgeschlossen

eine berufliche Ausbildung begonnen

eine berufliche Ausbildung abgeschlossen

<18 Jahre 1.8% n=17
18 - 19 Jahre 31.6%
20 - 21 Jahre 35.7%
22 - 25 Jahre 18.7%
26 - 29 Jahre 9.4%
> 29 Jahre 2.9%
mannlich 37.5% n=160
weiblich 62.5%
Allgemeine Hochschulreife 80.4% n=163
Fachhochschulreife 19%
eine andere 0.6%
41.5% n=176
11.9%
2.8%
ein Berufspraktikum absolviert 5.1%
10.2%
13.1%
eine Berufstatigkeit ausgelibt 18.2%
19.3%

Wehrdienst / Zivildienst oder Bundesfreiwilligendienst abgeleistet

Sonstiges (z.B. gereist oder gejobbt)

21%

Zusatzliche Einverstandniserkldrung zur Zusammenfiihrung unterschiedlicher Daten aus weiteren Befragungen
(weitere Informationen zum Code fiir Panelstudien finden Sie auf der rechten Seite)

Um lhre Angaben aus unterschiedlichen Befragungen und Erhebungen anonym zusammenfiihren zu kénnen, ist bei jeder Befragung
oder Erhebung die Angabe lhres individuellen Codes notwendig. Wenn Sie in der aktuellen Befragung den Code angeben, dann bitten
wir Sie um |hr Einverstandnis die Daten aus der aktuellen Befragung mit evtl. bereits vorhandenen Befragungsdaten tiber den Code

verknulpfen zu dirfen.

Die Angabe des Codes ist ebenso wie die Teilnahme an dieser Befragung freiwillig. Sie kénnen an dieser Befragung auch teilnehmen
ohne den Code anzugeben, daraus entstehen lhnen personlich keinerlei Nachteile. Diese Einverstandniserklarung kdnnen Sie
jederzeit auf der Homepage der JLU oder bei der Servicestelle Lehrevaluation widerrufen, lhr individueller Code wird dann aus dem

Datensatz geléscht.

27.01.2014
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Auswertungsteil der offenen Fragen

Informationssuche zur Studienwahl

Welche Orientierungsangebote oder Hilfe bei der Studienwahlentscheidung héatten Sie sich noch gewiinscht?

Ausflhrlichere Informationen iber den Inhalt der Studiengange

Eine praktische Studienwoche zum Test (Studium Generale in Kurzform?)

B Eine Uberschaubare Internetseite der JLU; Hotline war oft nicht gut informiert
B Genauere Beratung mit mehr Details der einzelnen Hochschulen

B Genauere Voraussetzungsangebote

B |nformationen zu Sprachvoraussetzungen

B Kontaktdaten der Studierenden auf Uni-Website, sodass man diese kontaktieren kénnte fiir Fragen Gber Studium (die die sich bereit
dafur erklaren)

B Mehr Beratung in der Schule (2 Nennungen)

B Mehr Information Uiber die verschiedenen Studiengange und Berufsperspektiven

B Mehr Infos bereits in der Schule

® Mehr Zeit

B Mehr generelle Infos Uber die Studiengange, die es gibt, wo sie angeboten werden usw.
B Mehr inhaltliche Infos zum Studium

B Praktika

Personenbezogene Informationen

Wo haben Sie die Hochulzugangsberechtigung (Abitur 0.A) erworben? Bitte geben Sie die Orstkennung des KFZ-Kennzeichen an.
H B (3 Nennungen)

m BB

® BER

m BID

® BN

m BS

® BW

m CW

mD

H DA

® DO

m DU

B EA

m ERB

B F (3 Nennungen)

B FB (13 Nennungen)
B FD (3 Nennungen)
B FR
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B GG

B Gl (32 Nennungen)
m GN

B GS

mH

B HA (2 Nennungen)
® HB

® HD (3 Nennungen)
® HEF

B HG (4 Nennungen)
m HH

m HK

® HN (2 Nennungen)
m HOM

B HU (10 Nennungen)
B HVL

B In einem anderen Land (4 Nennungen)
® |n einem anderen land
nJ

B K (2 Nennungen)

m KB

m Kl

m KR

B KS (2 Nennungen)
® KUN (2 Nennungen)
B DK (6 Nennungen)
B LM (5 Nennungen)
® MD

® ME

m MIL

B MKK (2 Nennungen)
® MR (3 Nennungen)
B MZG

H N (2 Nennungen)

B NRW

m OAC

B OF (6 Nennungen)
B OFF (2 Nennungen)
® OG

27.01.2014
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B RO (2 Nennungen)
® RS

m RUD

B S| (3 Nennungen)

m UM

® UN

® VB (2 Nennungen)
m VK

m W

B WI (4 Nennungen)
® WZ (2 Nennungen)

27.01.2014 EvaSys Auswertung Seite 10



	Studieneingangsbefragung JLU WS 2013/14
	Fragebogen
	Leseanleitung Auswertungsbericht
	Gesamtbericht
	Studiengangsberichte
	FB01 Staatsexamen Rechtswissenschaft
	FB02 Bachelor Wirtschaftswissenschaften
	FB03 Bachelor Außerschulische Bildung
	FB03 Bachelor BBB
	FB03 Bachelor BFK
	FB03 Bachelor Sozialwissenschaften
	FB04 Bachelor GuK
	FB05 Bachelor ATW
	FB05 Bachelor MFKW & NFF
	FB05 Bachelor Sprache, Literatur, Kultur
	FB06 Bachelor Bewegung und Gesundheit
	FB06 Bachelor Psychologie
	FB07 Bachelor Geographie
	FB07 Bachelor Mathematik
	FB07 Bachelor Physik
	FB08 Bachelor Biologie
	FB08 Bachelor Chemie
	FB08 Bachelor Lebensmittelchemie
	FB08 Bachelor Materialwissenschaften
	FB09 Bachelor Agrarwissenschaft
	FB09 Bachelor Ernährungswissenschaft
	FB09 Bachelor Ökotrophologie
	FB09 Bachelor Umweltmanagement
	FB10 Staatsexamen Tiermedizin
	FB11 Staatsexamen Medizin
	FB11 Staatsexamen Zahnmedizin
	ZfL Lehramt an Grundschulen (L1)
	ZfL Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2)
	ZfL Lehramt an Gymnasien (L3)
	ZfL Lehramt an Förderschule (L5)
	_Studieneinführungswoche sonstige





